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Die Annahme des Zolltarifs 
in der zweiten Leſung. 


Mit 183 gegen 136 Stimmen wurde 
geſtern im Reichstag das Zolltarlfgeſetz 
in der zweiten Leſung angenommen. 


Parlamentsbrief. 

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Reichstagsſitzung vom 11. December. 
Was vor wenigen Wochen noch die Urheber des 

Antrages Kardorff als blanke Unmöglichkeit erklärt hätten, 
iſt eingetreten. Das Ende der zweiten Leſung 
der Zollvorlage iſt da. Am Sonnabend findet die 
dritte Leſung ſtatt. | 

Die geiegte Haltung, deren fiğ nach den letzten Vor: 
gängen in der ſozialdemokratiſchen Fraktion der ultralinke 
Flügel befleißigte, war dem ſenſationslüſte rnen Publikum 
ſchon geſtern unangenehm aufgefallen; heute waren die 
Tribünen in Folge deſſen nur ſchwach beſucht. Auch die 
Huſaren, die Herren im Smoking und die Damen in 
eleganter Toilette waren ausgeblieben. Dafür waren 
nach langer Zeit wieder einmal einige Regierungs⸗ 
mitglieder am Miniſtertiſche zu ſehen, das bekannte 
Zollquartett Poſadowsky, Möller, Thielmann 
und Richthofen. ; 

Die erſte große Ueberraſchung brachte die Rede 
des Reichskanzlers. Man hatte eine eingehende 
Darlegung und Vertheidigung des Standpunktes der 
verbündeten Regierungen zum Antrage Kardorf erwartet 
und mußte ſich mit einigen Bemerkungen über 
verhültnißmäßig nebenſüchliche Punkte begnügen. Die 
darüber euttäuſcht waren, hatten freilich nicht 
bedacht, daß der Reichskanzler nicht zu dem Antrage 
Kardorff ſelbſt ſprechen konnte, da bis zu der 
frühen Stunde, als er das Wort im Reichstage nahm, 
der Bundesrath noch gar nicht mit dieſer Frage amtlich 
befaßt worden, alſo auch noch nicht in der Lage geweſen 
war, dazu Stellung zu nehmen. Demnach konnte ſich 
alſo auch der Reichskanzler hierüber nicht äußern, 
dürfte dies aber wahrſcheinlich bei der dritten Leſung 
nachholen. Er machte ſich zwar während der Bebel'ſchen 
Rede eifrig Notizen, ſo daß man nach ſonſtigen Er⸗ 
fahrungen beſtimmt annehmen mußte, daß er auf die 
ſcharfen Ausfälle des ſozialdemokratiſchen Führers ante 
worten werde. Wenn er es ſchließlich doch nicht that, 
ſo mag hierfür eben die Erwägung maßgebend geweſen 
ſein, daß er aus dem angegebenen Grunde gerade auf 
die Hauptſache doch nicht eingehen durfte. 

Die zweite Ueberraſchung bildete die Haltung 
der Sozialdemokraten. Man konnte zwar ſchon 
nach dem Verlauf der vorgeſtrigen und geſtrigen 
Reichstagsſitzung deutlich erkennen, daß fie das 
Spiel verloren gegeben haben. Aber man mußte 
ſich doch wenigſtens auf ein heftiges und hart⸗ 


näckiges Rückzugsgefecht gefaßt machen. Hiermit 
und mit einer zweiten Möglichkeit hatte man 
gerechnet, nämlich damit, daß ſie vor Beginn 


der heutigen Berathung die Erklärung abgeben würden, 
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Dor Weihnachten. 
Von unſerem Berliner Bureau. 
Noch leben wir ja eigentlich dem Kalender zufolge 
im „Herbſt“, den der alte Falb für diesmal besonders 
feucht prophezeit hat. Nun, aus dem feuchten Herbſl 
iſt in Wahrheit ein früher, kalter Winter geworden. 
Unzählige Eisbahnen haben fih in der, Reichshauptſtadt 
aufgethan, und wo vor Kurzem noch ein Biergarten 
zum Genuſſe des köſtlichen Berliner Gerſtenſaftes, der 
die Verdauung in ungeahnter Weile beſchleunigt, einlud, 
künden uns jetzt grellrothe Zettel, daß hier eine ſpiegel⸗ 
glatte Eisbahn zur Verfügung ſteht. Auf den nahen 
Havelſeen regiert ſchon der Schlittſchuh und der Segel. 
ſchlitten. Und fogar jene weiblichen Großſtadtpflänzchen, 
die ſonſt nur mit der Muſikmappe am Arm freund: 
tragen der Eiszeit 
Rechnung und klappern mit zierlichen, von keiner Be⸗ 
uutzung angegriffenen Schlittſchuhen durch die Straßen. 
Für Berlin aber, wenigſtens 
das noch an Traditionen hängt, bedeutet der 11. De- 
cember den Anfang des Winters oder doch den Beginn 
der Weihnachtszeit. Nicht daß man bisher von Weihe 
nachten nichts gemerkt hätte! In den Hauptverkehrs⸗ 
adern der Friedrichſtadt iſt ſchon lange um die Abend⸗ 
ſtunden ein gefährliches Gedränge, und die Ercker 
ſtrahlen, mit den hübſcheſten Sachen ausgeputzt, in 
verführeriſchſtem Glanz. Aber heute begann nach alter 
Sitte der Berliner Weihnachtmarkt. Und wenn dieſer 
Markt auch längſt ſeine alte fröhliche Bedeutung 
verloren hat, wenn auch nichts mehr an dieſen 
kümmerlichen Reſten zu ſehen iſt und die paar 
armſeligen Buden, die heute am Luſtgarten aufgeſchlagen 
werden, kaum geeignet ſind, dem Stadtbild ein 


rechtes Chriſtfeſtgepräge zu geben, fo lebt doch in der|papiernen 
Bevölkerung noch etwas wie eine denkbar wehmüthige Portraits des 


Auswärtige Filiale in: 
Laugfuhr (mit Heiligen bruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwe 
Schivlitz, Schöneck, Erabtgebiet-Danzig, Steeńen. 


für das alte Berlin, D 


} nparteiilhes Organ und Allgemeiner Ameiger 


Feruſprech-Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdrug ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme if nur mit genauer Quelien"Mugade = 
„Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions-Burean: 
St. Albrecht, 


ſie müßten es ablehnen, ſich daran zu betheiligen, da 
fie den Antrag Kardorff nach wie vor für geſchäfts⸗ 
ordnungswidrig hielten. Hätten ſie dann noch den 
Saal demonſtrativ verlaſſen, dann würden fie ſich einen 
effektvollen Abgang verſchafft haben. Es geſchah aber 
ein Drittes, woran Niemand gedacht hatte: die 
Obſtruktion ſetzte ſofort mit einem neuen Trick 
ein, der die Mehrheit ärgerte und, wie ſich bald zeigen 
ſollte, keinen anderen Zweck hatte. Die Sozzal⸗ 
demokraten reichten zwei groß mächtige ganze 
Bücher füllende Anträge handſchriftlich 
ein, die nach dem bisherigen Brauch ver⸗ 
leſen werden mußten und gegen 1½ Stunden in Anſpruch 
nahmen. Das ſah nach einer neuen Obſtruktion mit 
friſchen Kräften aus und die Führer der Mehrheits⸗ 
parteien traten alsbald zuſammen, um zu berathen, wie 
ſie dieſem neuen Schachzuge der Obſtruktion wirkſam 
begegnen könnten. Hatte man doch verbreitet, daß die 
Sozialdemokraten noch eine Menge ähnlicher Anträge 
in petto hätten und allmählich damit herausrücken 
wollten. Aber das war nur ein blinder Schreckſchuß. 
Nichts dergleichen geſchah. Alle weiteren Obſtruktions⸗ 
mittel blieben unbenutzbar. Die Minderheit ſtreckte — 
für die zweite Leſung wenigſtens — die Waffen. 
Freilich geſchah dieſes nicht, ohne daß der Ab⸗ 
geordnete Bebel eine hochbedeutſame und intereſſante 
Rede gehalten hätte. Mit brillanter Dialektik in durch⸗ 
aus fachlicher Form ſprach der Führer der Sozial: 
demokraten. Seine Worte waren eine ſcharfe Ver⸗ 
urtheilung der Regierung und derer, die ihr gedient 
hatten. Die Kürze, mit welcher Baſſermann und nach 
ihm ſein „großer Bruder“, der Reichskanzler, zu einerFrage 
von ſo ungeheurer Wichtigkeit Stellung genommen hätten, 
ſei eine Verhöhnung des Parlamentarismus. Und doch 
hätte der Reichskanzler nicht fürchten müſſen, daß auch 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Berent, Bohnſack, Bröſen. Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
eder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Branft, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Die Sieger? 

Ob der Mehrheit des Hauſes, die ihren Willen ja 
jetzt durchgeſetzt und dem Zolltarf, zunächſt wenigſtens 
in zweiter Leſung, der morgen die dritte folgen wird, 
zur Annahme verholfen hat, ſehr wohl zu Muth ſein 
wird, wenn fie auf das Schlachtfeld der letzten Wochen 
ſchaut? Ein greuliches Durcheinander von zerbroche⸗ 
nen Geſchäftsordnungs⸗Paragraphen, von umgeſtürgten 
Fundamentalgrundſätzen des Parlamentarismus. Eine 
wüſte Trümmerſtätte. Nicht ſowohl die Mehrheit hat 
geſiegt, nicht die Minderheit den Kürzeren gezogen, zu 
Boden geſtreckt iſt unſeres Erachtens nach lediglich die par⸗ 
lamentariſche Geſchäftsordnung, die ſich bis dahin während 
der 30 Jahre ihres Beſtehens bewährt hat in manchen 
ernſten Stürmen. Keine von beiden Seiten des Hauſes 
hat Recht. Ins Unrecht haben ſich Alle geſetzt. Die 
Einen, indem ſie ad hoc Geſetze fabrizirten, die Geſchäfts⸗ 
ordnung von Grund aus umwälzten, die Andern, indem 
ſie eine Obſtruktion begannen, die ihrem ganzen Weſen 
nach in hohem Maße dazu angethan war, die Majorität 
aufs ſchärfſte herauszufordern und zu reizen. Sind ſich 
die Herren auf der rechten Seite des Hauſes, die 
Konſervativen, deren Fahnenträger der Abg. v. Kardorff 
war, nicht darüber klar geworden, daß ſie ſich eine 
Zuchtruthe gebunden haben, die ſie bei den Etats⸗ 
berathungen vielleicht ſchon zu fühlen bekommen werden? 
Sollte es den Nationalliberalen wirklich ver⸗ 
borgen geblieben ſein, daß ſie, die ſich aus eigenen 
freien Stücken zur anwaltſchaftlichen Vertretung der 
Regierung zur Verfügung ſtellten und die ihrer liberalen 
Vergangenheit, den Grundſätzen von Freiheit und Recht, 
direkt ins Geſicht ſchlugen, vorausſichtlich die Koſten des 
ganzen Prozeſſes zu tragen haben werden? Leicht 
kann es kommen, daß die Sozialdemokratie nach den 
Wahlen mit 80 Mann ins Wallothaus einzieht. eſſen 
Plätze ſie einnehmen werden, das iſt nicht ſchwer zu er⸗ 
rathen. Und auf der anderen Seite wird man die Frage 


aufzuwerſen haben, was denn eigentlich die 
Freiſinnige Vereinigung und die 
Sozialdemokratie, die Hand in Hand 


und Arm in Arm auf den Obſtruktionsflügel ſtanden, 
erreicht haben? Sie haben vielleicht das ihrer Auf⸗ 
faſſung nach Gute gewollt, aber was ſie in ihre Scheuern 


ch erlaben kann, ſondern Unkraut, Dornen und Diſteln. 


ihm ſchon nach fünf Minuten das Wort entzogen werde! gęsta, find nicht Früchte, an denen das deutſche Volk 
& 


Was die Majorität durch geſetzwidriges Verhalten, das 


habe die Regierung durch Inkonſequenz geſündigt, foni 


hätte ſie von ihren „unannehmbaren“ Entſchließungen 
nicht abgehen dürfen. Jetzt heiße es, die Regierung ſei 
bereit, die Kommiſſionsvorlage mit Haut und Haaren 
zu verſchlingen. Schon munkle man, daß die Regierung 
die Kommiſſionsvorlage mit dem Hintergedanken 
annehme, die hohen Sätze ſpäter durch eine gefällige 
Novelle wieder herabzuſetzen. „Sind wir“ — ſo ruft 
Bebel emphatiſch aus — „ſind wir hier noch Geſetzgeber 
oder Keſſelflicker? Was fol man im Lande von 
feierlichen Erklärungen der Regierungen in Zukunft 
halten?“ Die Rede ſchloß mit dem Caſſandrarufe, daß 
ein Volksgericht über die Mehrheit hereinbrechen werde, 
wie es noch nie dageweſen ſei. i 
Nach Bebel folgten noch Erklärungen der Abg. 
Müller ⸗Meiningen, Gothein und v. Lieber- 
mann, welche Proteſte gegen das Verhalten der 
Majorität erheben. Dann kam die Abſtimmung. 
In namentlicher Abſtimmung wird der Antrag 
Kardorff mit 184 gegen 136 Stimmen angenommen, 
9 Abgeordnete hatten ſich der Stimmen enthalten. Der 
ganze 8 1 des Tarifgeſetzes gelangt 
darauf mit 188 gegen 136 Stimmen 
zur Annahme. Um 5 Uhr war die Sitzung 
zu Ende. i f n 
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ein Zeitraum, in dem nach dem hübſchen Vers die 
„beſten Lebensjahre“ liegen — zu Arbeit oder Genuß 
benöthigen könnte, und da noch Könige und Prinzen aus 
dem dunklen, majfigen Rieſenbau des Berliner Schloſſes 
traten, um ſich auf dem Molkenmarkt, ſpäter in der 
Breitenſtraße an dem feſtlichen Volkestreiben auf dem 
Chriſtmarkt zu ergötzen. i 
Niemals um diefe Zeit vergißt der Berliner, mit 
einiger Wehmuth aufzuzählen, wie Friedrich Wilhelm II. 
beglaubigtermaßen gern mit ſeiner Tochter und den 
Prinzen den frohgelaunten Weihnachtsmarkt beſuchte, 
und wie ſich bei ſolcher Gelegenheit jene beglückenden 
Vorgänge abſpielten, daß der leutſelige Prinz Ludwig 
ein ſchöngeſchliffenes Glas wohlriechenden Waſſers kaufte 
und damit in neckiſcher Weiſe den Bürgerinnen der 
guten Stadt Berlin, die ihn nahe zu ſehen trachteten, 
ie neugierigen Geſichter beſpritzte. Auch Friedrich 
Wilhelm III. machte noch gerne ein paar harmloſe Ein⸗ 
käufe auf dem Chriſtmarkt und ſein Hof that's ihin nach. 
en Kaiſer Friedrich aber als Kronprinzen mit der 
Kronprinzeſſin auf dem Weihnachtsmarkt bei Einkäufen 
eſehen zu haben, das gehört zu dem eiſernen Beſtand 
leicht lyriſch gefärbten Weihnachtserinnerungen älterer 
Berliner Bürger. 

Als Anfang der ſiebziger Jahre die über den 
ſchädigenden Zauber geürgerten Kaufleute in der Breite⸗ 
ſtraße es durchſetzten, daß der bunte Weihnachtsmarkt 
verlegt wurde, da war es um ſeine Buntheit und ſeine 
Bedeutung bald geſchehen. Mit den emporblühenden 
ſtolzen Geſchäften des Zentrums und ihren immer 
üppiger ſich ſchmückenden Erkern konnten die wackligen 
Bretterbuden der kleinen Marktleute nicht mehr kon⸗ 
turriren. Und die paar armen Leute, die fih heute 
hinter Blechſpielzeug und farbigem Gebäck, hinter gold⸗ 
Weihnachtsengeln und zauberhaft ſchönen 
„kleinen Cohn“ in die blaugefrorenen 


Erinnerung an die Zeiten, da noch keine Leipzigerſtraße Hände blaſen, find nur noch bemitleidenswerthe Enkel 


im grellen Licht der Bogenlampen in hunderten von jener 


ſtolzen Kaufleute vom Molkenmarkt und vom 


überladenen Erkern die Schätze der Induſtrie und Mühlendämm, um die einſt in der preußiſchen Haupt⸗ 
Kunſt und alles für den Magen Erfreuliche ausbreitete, ſtadt, 
da noch keine Rieſenbazars das Weltkind mit Allem Vorfreude der Weihnacht ſummte und mogte, 


die noch nicht Reichshauptſtadt war, die ganze 


in Regierungskreiſen offen zugegeben. 


ausſtatteten, was es von der Wiege bis zur Bahre — 


egen den Zolltarif haben ſie kämpfen wollen und dabei 
lediglich bie Geſchäfte der Zolltariffreunde gefördert. 
Obendrein aber noch grundlegende Beſtimmungen der 
Geſchäftsordnung des Reichstages in weiteſtem Umfang 
verſchlechtert oder beſſer geſagt, es direkt darauf 
angelegt, daß dieſe Beſtimmungen in einer Weiſe 
5 0 wurden, die als beijpiellos bezeichnet werden 
muß. 


Sehr ſcharf geht mit den Obſtruktionsparteien heute 
Eugen Richter, fraglos eine der erſten Jutelligenzen 
unſeres Reichstages, ins Gericht. Er ſchreibt mit Bezug 
auf die geſtern erfolgte Annahme des Zolltarifs in 
zweiter Leſung: i , 

„Die tarte Minorität, die ſich auch jetzt noch 
ergeben hat, beweiſt für jeden Unbefangenen, daß 
ohne die kopfloſe und täppiſche Obſtruk⸗ 
tion die Vorausſicht der Freiſinnigen 
Volkspartei ſicher zugetroffen hätte 
und die Tarifvorlage entweder geſcheitert oder 
ſtecken geblieben wäre. Hatte doch Präſident Graj 
Balleſtrem noch am 14. Oktober im Seniorenkonvent 
berechnet, daß die zweite Berathung nicht vor Weih⸗ 
nachten beendigt ſein könne und die dritte Berathung 
alsdann im April zu beginnen habe. Es hätten nur 
24 Stimmen, die jetzt für den Antrag Kardorff ab: 
gegeben worden ſind, in entgegengeſetzter 
Richtung abgegeben zu werden brauchen. 
Mehr als dieſe 24 Stimmen aber würden ſich ohne 
Obſtruktion gefunden haben in den konſervativen 
Parteien und auf dem rechten Flügel des Zentrums. 
Dies wird heute nicht nur im Reichstag, ſondern auch 


Ein paar liebe Beſonderheiten bringt ja die 
Weihnachtszeit ſchon noch mit ſich; aber ſie zeigen ſich 
nicht mehr im Freien und trotzen nicht mehr der Kälte, 
dem Schnee und dem Schmutz. Die Bühnen halten es 
für ihre Pflicht, auch den Nachwuchs ihres Publikums 
ür ſich zu gewinnen und bringen das Opfer an den 
lieben Geiſt der Kindheit, dem das Fejt gehört, in 
Geſtalt eines Weihnachtsmärchens dar. Das Theater 
des Weſtens hat einen „Rübezahl“ herausgebracht, der 
allerdings vom Berggeiſt des Rieſengebirges nicht mehr 
allzuviel an ſich hat. Der gute Genius armer Leine⸗ 
weber hat ſich in einen fröhlichen alten Herren ver⸗ 
wandelt, dem die bitterböſen Reichen und Satten nicht 
mehr ſo recht der Dorn im Auge ſind, der ſich vielmehr 
bei Tänzen und Geſängen recht wohl befindet. Ein 
moderner Kapellmeiſter har dazu eine moderne Muſik 
gemacht. Näher iſt Aloys Praſch mit ſeinem „Struwel⸗ 
peter“ dem kindlichen Empfinden gekommen. Als Ort der 
Handlung, reſp. als Ort ſeiner bekannten und von 
allen Kindern nun ſchon in drei Generationen beſtaunten 
Weigerung, ſich an den Händen die Nägel ſchneiden zu 
laſſen, hat er ſich diesmal das „Berliner Theater“ aus⸗ 
geſucht. Und der Jubel, ſo oft er erſcheint, iſt größer, 
als wenn Paul Lange und Tora Zörsberg, die kühl 
berechneten Björnſon'ſchen Geſtalten, die des Dichters 
ſiebzigſter Geburtstag nun auch nach Berlin gebracht 
hat, in endloſen Dialogen ihr mäßig intereſſantes 
. erfüllen. Dafür iſt das Publikum auch um ſo 
el jünger. 

Auf dieſes ſelbe junge Publikum ſpekuliren auch die 
unzähligen Pfefferkuchenläden, die ſich in dieſem 
geſegneten Monat in Berlin aufthun. Es iſt unmöglich, 
daß es in einer beſcheidenen Mittelſtadt überhaupt nur 
fo viel Pfefferkuchen giebt, wie es hier Leute giebt, 
die im December mit Pfefferkuchen handeln. Es giebt 
böſe Menſchen, die behaupten, manche dieſer braven 
Händler betreiben elf Monate lang nur das wenig an⸗ 
ſtrengende aber ſchöne Geſchäft des Spazierengehens 
und erarbeiteten ſich im zwölften ihren Fabres: 
unterhalt. Ich kann das nicht nachprüfen. Aber 
ich kann verſichern, daß einen nicht ganz wider⸗ 
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Ilſtandsfähigen Magen.. dieje Maſſenanſammlung von 


Anzeigen- Preis 25 Pfg, die Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 

Geilagegebfifr : Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanfend 
und Poſtzuſchlag. Thellauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Anunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breltgaſſe 91. p 
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Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Br, Stargard, Schellmühl, 


Die ganze Situation war, bis die Obſtruktion die 
Gegner einigte, für die Regierung völlig aus ⸗ 
ſichtslos geworden. Da verkündigte Abg. 
Gothein am Schluß ſeiner Rede am 16. Oktober, 
die Vorlage dürfe in dieſer Wahlperiode nicht 
zu Stande kommen. Es folgte alsdann eine 
Häufung ungerechtfertigter namentliher Abſtimmungen, 
die Ankündigung von weiteren 700 namentlichen 
Abſtimmungen der Art durch Bebel in Hamburg und 
die bramarbaſirende Kriegserklürung von Bebel an 
die Mehrheit am 13. November vor Annahme der les 
Aichbichler: „Wollen Sie den Krieg, dann ſollen Sie 
den Krieg haben, wer aber in dieſem Kriege 
ſiegt, das wird die Minorität und nicht die 
Majorität fein.“ Das ſchlug vollends dem Faß den 
Boden aus und brachte die ſchon ſchwebenden Ver⸗ 
ſtändigungsverſuche zum Abſchluß.“ 

Das ſind harte Worte, die aber den Kern der 
Situation vortrefflich und fraglos richtig bloslegen, 
Jetzt ift das Schickſal der Zolltarifvorlage definitiv und 
Unwiderruflich beſiegelt. A 

* 


se 
Das Ergebniß der amtlichen Abſtimmung. 


Gegen den Antrag v. Kardorff und damit zu⸗ 
gleich gegen den Zolltarif haben geſtern 13 6 Abgeordnete 
geſtimmt. Es find dies außer den Abgeordneten der 
Freiſinnigen Volkspartei, der Frei⸗ 
jinnigen Vereinigung, der Deutſchen 
Volkspartei, der Sozialdemokratie, der 
Deutſchhannoveraner Baron v. Arnswald, Frhr. 
v. Hodenberg, Frhr. v. Wangenheim, Graf von 
Bernſtorff⸗ Uelzen, die bayeriſchen Bauern⸗ 
bündler Bachmeier und Hilpert, die Anti⸗ 
ſemiten Bindewald, Gäbel, Gräfe, Liebermann 
v. Sonnenberg, Müller⸗Waldeck, Raab, Werner, der 
Wildkonſervative v. Blödau, die Nationalliberalen 
Büſing, Prinz Carolath, Depken, Endemann, Eſche, 
Wehle, die Konſervativen v. Bonin⸗Bahrenbuſch, 
v. Dewitz, v. Gersdorff, Hilgendorff, Freiherr v. Langen, 
der Vorſitzende der konſervativen Fraktion v. Normann, 
Dr. Oertel, v. Oldenburg, v. Queis, Rother, Schrempf, 
v. Sperber, v. Treuenfels, Freiherr v. Wangenheim, 
v. Weitzel, Will, die Bündler Dr. Hahn und Lucke, der 
Elfäſſer Preiß, der Wildliberale Schwarz⸗München, 

der Zentrumsabgeordnete Szmula. 

Es haben banań 17 Konſervative und 6 Na⸗ 
tionalliberale dagegen geſtimmt. Auffallend iſt, 
daß von den 14 Mitgliedern der polniſchen Fraktion 
nur Cegielski, v. Czarlinski, v. Wolszlegier gegen den 
Antrag geſtimmt haben, während die 11 übrigen Polen 
bei der Abſtimmung fehlten. N 

Enthalten haben fih außer elſäſſiſchen Abgeord⸗ 
neten der Nationalliberale Hilde, Prinz Hohenlohe, der 
Deutſchhannoveraner Frhr. v. Schele⸗Schelenburg, der 
Nationalliberale Uhlemann. Angenommen wurde der 
Antrag mit 183 Stimmen. Eine Stimme war ungültig 


Die Lage in Venezuela. 


Darüber kann kein Zweifel mehr herrſchen, daß 
unſere Aktion in Venezuela einen durchaus ern ften, 
kriegeriſchen Charakter annimmt. Wir meinen 
nicht inſofern, daß wir uns irgendwie um den Ausgang 
Sorge zu machen brauchten. Wir werden unſere ge⸗ 
rechten Forderungen durchſetzen und die weitere Folge 
wird hoffentlich die ſein, daß künftighin in Südamerika 


die Deutſchen ihren Geſchäften und kulturellen 
Aufgaben ungeſtört nachgehen können. Aber es 
iſt klar, daß es ſehr leicht zu Blutvergießen 


kommen kann, wenn Präſident Caſtro in ſeiner geradezu 
unbegreiflichen Verblendung weiterhin fortfahren ſollte, 
die Volksleidenſchaften zu entfeſſeln und unerhörte 
Rechtsbrüche zu begehen. Von allen Seiten hat er 
Truppen nach Caracas gezogen und wenn auch die 
venezolaniſche Flotte zum Theil verſenkt, 
z um Theil beſchlagnahmt oder ſonſtwie un⸗ 


Zuckerzeug in jedem fünften Erker übel machen 
kann. Eine mittelalterliche Veſte hätte mit ihrer ganzen 
Beſatzung einer zehnjährigen Belagerung trotzen können, 
wenn ſie über die Vorräthe von Pfefferkuchen verfügt 
hätte, die hier der December verſchlingt. Für die Haus⸗ 
beſitzer, die ſich elf Monat lang über einen leeren Laden 
geärgert haben, ift dieſer Monat ganz im Logau'ſchen 
Sinne „ein Kuß, den der Himmel giebt der Erde“. 
Denn kein Lädchen ift fo dunkel, fo feucht, jo abgelegen, 
ſo verwohnt, daß nicht für vier Wochen ein Betriebſamer 
einzöge, der die Fenſter mit dem gewinnenden Schmuck 
bunter Seidenpapiere drapiert und darauf in Kiſtchen 
und Kartons, auf Tellern und phantaſtiſchen Schaalen 
jene köſtlichen Kuchen ausbreitet, die die Augen der 
Kinder leuchten laſſen und die dem erwachſenen Spazier⸗ 
gänger das Wort der Abwehr auf die blaſſen Lippen 
treiben: „Danke, mir ift ſchon ſchlecht!“ 2 
Und weil wir gerade von Labung reden. Eins der 

amuſanteſten Buffets hat ſich jetzt hier aufgethan. Es 
ift freilich keines, das der Fremde dem Fremden im 
Leſezimmer des Hotel Briſtol oder im Theater⸗Foyer 
mit liſtigem en verräth. Es giebt keinen 
Alkohol an dieſem Buffet und die bedienenden Damen 
ſind jedem Scherz, auch dem zartſinnigſten, unzugänglich. 
Das Büffet liegt nämlich im Kriminalgerichtsgebäude 
und nur die irgendwie an Prozeſſen Betheiligten ſollen 
die Nutznießung davon haben. Da es von Getränken 
nur Kaffee, Bouillon und Selterswaſſer giebt, wird auch 
der Zub rang Unbefugter zu bändigen fein. i 

Immerhin bleibt die Neueinrichtung dieſes Erfriſchungs⸗ 
buffets dankenswerth; denn da es bei der lobenswerthen 
Gründlichkeit unſerer Gerichte, dem Himmel fei Dank! 
nicht zu den ſeltenen Fällen gehört, daß ſich Prozeſſe 
durch Generationen hinziehen, ſo liegt es im Intereſſe 
der Menſchlichkeit, daß die Unglücklichen, die etwa als 
Zeugen für einen Mann, den ſie unter der Elektriſchen 
ſahen, oder als Sachverſtändige in einem Beleidigungs⸗ 
Prozeß hier trübe Tage angenehm verbringen dürfen, 
wenigſtens von Zeit zu Zeit eine alkoholfreie Ermunterung 
ihrer Lebensgeiſter für gutes Geld erhalten können. 


E. F. S, 


| 
| 


ſchädlich gemacht ift, fo ift es dennoch nicht ausge: 


ſchloſſen, daß bei der Beſetzung der Zollämter, die 
wahrſcheinlich heute ftattfinden wird, Blut fließt. 

Das Anſehen und die Ehre des deutſchen Reiches 
erfordern es ſelbſtverſtändlich, daß die Aktion gegen 
Venezuela energiſch und kräftig bis zu Ende durchgeführt 
wird. Aber wie die Sache auch auslaufen möge, einen 
großen Erfolg für Deutſchland werden wir ſchwerlich 
einheimſen. Denn all unſer Erfolg kann ſich doch nur 
darauf beſchränken, daß wir die Spaniolen zu ein wenig 
Ordnung erziehen. Das kommt freilich auch unſerem 
Handel und Kapital zu Gute. Aber die Hauptfrucht 
iſt nicht für uns und auch nicht für die uns ad hoc 
verbündeten Engländer gewachſen, ſie fällt vielmehr 
den Nordamerikanern in den Schoß. Es ift eine 
Arbeit dieſes Mal nicht ſowohl pour le roi de Prusse, 
als pour les Etats Unis. Heute ſchon, nach der eben 
eingeleiteten Aktion, iſt in Caracas der Unionsgefandte 
Bowen die Hauptperſon und, wenn wir wieder ab⸗ 
gezogen ſein werden, dann haben die Venezolaner und 
mit ihnen ziemlich alle amerikaniſchen Romanen, was 
alle panamerikaniſche Agitation durch ein Jahrzehnt 
nicht zu Wege bringen konnte, gelernt, nämlich daß 
fie in irgend einer Form die Suprematie der großen 
nordiſchen Republik anerkennen müſſen, um ſich den Reſt 
ihrer Selbſtſtändigkeit zu erhalten. Den nothwendigen 
geſchichtlichen Verlauf können und ſollen wir nicht auf⸗ 
halten. Er iſt auch für die Ziviliſation der beſte und 
beſchwört für uns, ſo lange wir klug und ehrlich die 
Freundſchaft Nordamerikas zu pflegen wiſſen, nicht jene 
Gefahren herauf, denen andere europäiſche Staaten, die, 
wie England und Frankreich, Dänemark und Holland, 
ihren ererbten kolumbiſchen Beſitzſtand gegen die Ver⸗ 
einigten Staaten zu behaupten Willens bleiben, aus⸗ 
geſetzt ſind. 

Die Unjon iſt, damit wird ſich die Welt nun einmal 
abfinden müſſen, die berufene Erbin auch des romaniſchen 
Amerika und je ſchneller die Verwicklung, in der wir 
uns momentan mit dem kleinen venezolaniſchen Raub⸗ 
ftaate befinden, erledigt fein wird, deſto beſſer für unfer 
Verhältniß mit Nordamerika, 

E 


Die Aktion der Dentſchen. 

Zehn deutſche und vier engliſche 
Kutter kamen Dienstag in La Guayra längsſeit der 
venezolaniſchen Schiffe und forderten dieſelben, ohne zu 
ſchießen, auf, ſich zu ergeben. Die Verbündeten nahmen 
alsdann die venezolaniſche Flotte im Namen des 
deutſchen Kaiſers und des Königs von England weg. 
Das Kanonenboot „Panther“ dampfte während 
dieſer Vorgänge in den Hafen hinein und 
machte klar zum Gefecht. Die venezolaniſchen 
Schiffe wurden Hierauf außerhalb des Hafens geſchleppt 
und um 2 Uhr Morgens wurden der „General Crespo“, 
„Tutumo“ und die „Margarita“ verſenkt. „Aſſun“ allein 
entging dieſem Geſchick, weil der franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger den Einwand erhob, daß er Beſitzthum eines 
Franzoſen fet, 

Um 10 Uhr Abends am 9. landeten 
130 deutſche Matroſen und begaben ſich nach der 
Vorſtadt Cardonal, woſelbſt die Wohnung des 
deutſchen Konſuls Lentz it. Sie geleiteten den 
Konſul ſammt ſeiner Familie zur „Vineta“. Als ſie 
von Cardonal zurückkamen, begegneten fie einem Trupp 
venezolaniſcher Soldaten, ohne daß es zu 
einem Zuſammenſtoß kam. 

Um 5 Uhr Morgens am 10. landete eine Abtheilung 
von 30 engliſchen Matroſen und begab ſich nach dem 
britiſchen Konſulat; von hier aus geleiteten fie den Konſul 
Schunck mit Familie nach der „Retribution“. Die in 
La Guayra anſäſſigen Deutſchen und Engländer wurden 
verhaftet, außer einigen, die ſich in den Häuſern ver⸗ 
barrikadirt hatten; 320 Seeleute der Verbündeten be- 
freiten jie ohne Widerſtand. Inzwiſchen machten die 
Schiffe klar zum Gefecht. Die Verbündeten fuhren in 
den Hafen ein und liegen 300 Fuß von dem Zollhauſe 
entfernt. Die Landung von Marineſoldaten hat be» 


gonnen. 
New⸗ Mork, 12. Dec. (Tel.) 
Ein Telegramm aus Port of Spain von heute meldet: 


Das venezolaniſche Truppenſchiff „Lamora“ und das 
Küſtenwachtſchiff „23. Mai“ wurden im Hafen von Paria 


beſchlagnahmt und von einem britiſchen Kanonenboot 


nach Port of Spain gebracht. 


Am Mittwoch hat der „Panther“ den Hafen 
von Caracas in der Richtung auf Carupano verlaſſen, 
„Falke“ fuhr nach Puerto Cabello, um die Ueberreſte 
der venezolaniſchen Flotte aufzuſuchen. Er wird dort 
raglos Arbeit erhalten, wie aus nachſtehendem Privat: 
Telegramm hervorgeht: 

London, 12. Dec. (Tel.) 

Die Einwohner von Puerto Cabello verhafteten 
den engliſchen und den deutſchen Konſul 
nebſt ihrem Perſonal, ſowie alle anderen deutjchen und 
engliſchen Staaatsangehörigen daſelbſt. Sie ergriffen 


Die Veuezolauer. 
Von Otto Leonhardt. 


Man kann auf die Venezolaner, wie auf die meiſten 
Nationen des ſpaniſchen Süd⸗Amerika, jenes Wori 
auwenden, das Friedrich der Große von Kaiſer 
Joſeph II. geſagt hat: ſie neigen dazu, den zweiten Schritt 
vor dem erſten zu thun. Sie haben die Anzeichen, die 
Symbole und Aeußerungen der Ziviliſation bei ſich ein⸗ 
geführt, ehe noch die Bedingungen einer Ziviliſation im 
europäiſchen Sinne entwickelt waren. So fehlt es in 
Venezuela nicht an Parlament, an Zeitungen, Univerſität, 
Theater, Litteratur und Kunſt. Der Präſident Guzman 
Blanco konnte fein Caracas mit einem gewiſſen Recht 
das Paris Südameritas nennen, und es ift wahr, daß 
man in der Haupiſtadt oft eine nicht geringere Eleganz 
findet, als auf den Boulevards von Paris. Aber alles 
dies iſt ein künſtlicher Firniß; die große Maſſe der 
Bevölkerung iſt zu einer Kultur nicht reif und erhebt 
die Anſprüche der Kultur, ohne die Leiſtungen der Kultur 
zu übernehmen. 

Die Venezolaner find ein Miſchlingsvolk. Den rein⸗ 
weißen Beſtandtheil der Bevölkerung ſchätzt man auf 
kaum ein Prozent. Die Miſchungen von Weißen, 
Negern und Indianern bilden den Typus des Volkes, 
wobei jedoch zu bemerken iſt, daß Verbindungen 
zwischen Indianern und Negern überaus ſelten ſind, weil 
die Indianer einen höchſt ausgeſprochenen Abſcheu gegen 
die Schwarzen haben. Reine Neger werden allmählich 
ſelten; reine Indianer giebt es noch in mehreren 
Theilen des Landes. Durch dieſe Miſchungen ſind 
eine große Menge verſchiedener Typen entſtanden, 
ſchwarze, braune und gelbe Menſchen, bei denen ſich die 
Raſſenmerkmale in der mannigfaltigſten Weiſe kreuzen. 
Es beltebt ein Unterschied zwiſchen den hochgelegenen 
und den tiejeren Landſtrichen Venezuelas. Je höher, 
deſto hellfarbiger, weißer und zarter wird die Be⸗ 
völkerung; je tiefer, deſto mehr tritt das Neger⸗ 
element und ſeine Kreuzungen hervor. Die Negerraſſe 
hält ſich an die heiße Ebene, die Gebirge find der 
Sitz der reineren indianiſchen Raſſe. Dieſe Menſchen 
des Gebirges find abgeſchloſſen und zurückgezogen, 
ruhig und ſtolz und find nicht von beſonderer 
Geſprächigkeit; dagegegen ift das Volk der Ebene laut 
und lärmend und unerichöpflich im Wortſchwall. Sievers, 
der deutſche Erforſcher von Venezuela, hat dieſen 
Gegenſatz zwiſchen dem Tieflande und den Höhengegenden 
feſſelnd gezeichnet. „Unten im Tieflande große Bine, 
üppigſte Balmenvegetation, Schlingpflangen, grelle Licht⸗ 
effekte, blühender Boden, glänzend weiße Häuſer, 
dunklere Bevölkerung in weißen Kleidern, viel Lärm, 
Leben überall, blauer Himmel, Sonne, Farben! Oben 


im Gebirge gemüßigtes Klima, milde Luft oder auch lein 


ſcharfe Winde, Wolken an den Berghängen, fern im 


Freitag 


barrikadirten die Stadt. Sie weigerten ſich, auf die 
Intervention des amerikaniſchen Konſuls zu achten. 

Die Kriegsſchiffe „Vineta“ und „Retribution“ 
find am geſtrigen Donnerstag Abends 6 Uhr von La 
Guayra abgedampft. Man nimmt an, daß fie die Anwort 
der venezolaniſchen Regierung auf die Forderung der 
beiden Mächte an Bord haben. 

Das engliſche Reſervegeſchwader erſter Klaſſe in 
Devonport hat Befehl erhalten, innerhalb 24 Stunden 
zur Abreiſe bereit zu ſein. 

* = LJ 
Die Feſtnahme der deutſchen und engliſchen 
Staats angehörigen. 

Es ſteht feſt, daß in der That in Caracas die 
dortigen engliſchen und die deutſchen 
Staats angehörigen in Haft geſetzt worden 
waren. Wie geſtern bereits mitgetheilt, wurden auf 
die energiſche Intervention des amerikauiſchen Geſandten 
Bowen einzelne Perſonen frei gelaſſen. Augenblicklich 
ſollen ſich nach einem privaten Telegramm aus Caracas, 
das, wie das offiziöſe Wolff'ſche Bureau hinzuſetzt, offen- 
bar die venezolaniſche Zenſur paſſirt hat, Alle wieder 
auf freiem Fuß befinden. In dieſer Hinſicht ſtimmen 
aber die heute vorliegenden Nachrichten nicht überem. 
Während die „Poſt“ mitgutheden weiß, daß eine 
„größere Anzahl“ der Deutſchen freigelaſſen wurde, 
beſtätigt ein Waſhingtoner Telegramm des amerikaniſchen 
Geſandten in Caracas die Freilaſſung ſämmtlicher 
deutſcher undengliſcher Staatsangehöriger. 

Die Zahl der Deutſchen in Venezuela wird 
von der „Frankf. Ztg.“ auf 962 angegeben, während 
die Zahl der Engländer 6154 beträgt, meiſt Leute von 
Trinidad. Das Gebiet Venezuelas umfaßt 972000 qkm, 
hat aber noch nicht 2½ Millionen Einwohner. 


Cabello und Maracaibo find deutſcher Nationalität. 

Ferner ſind Deutſche in Venezuela thätig als Fabrikanten, 

als Techniker, als Inhaber von Verkaufsgeſchäften, als 

Pflanzer, als Hotelwirthe. 
*. 
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Ein Aufruf Caſtro's. 

Es iſt geradezu unglaublich, wie der Präſident von 
Venezuela die Situation zu verkennen ſcheint. Er har 
neuerdings einem uns telegraphifch übermittelten Bericht 
zu Folge nachſtehendes Manifeſt erlaſſen: 

„Die frechen Füße von Ausländern haben den herrlichen 
Boden Venezuela's profanirt. Es ift eine unedle 
Handlung, da ſie die Frucht einer unſittlichen und feigen 
Coalition von Gewalt und Perſidie iſt, wie die 
Handlung, die vor wenigen Stunden im Hafen von La 
Guanra geſchah, wo Deutſchland und England gleichzeitig 
- und gemeinschaftlich drei wehrloſe Kriegsſchiffe überrumpelten, 
die im Dock reparirt wurden. Für Venezuela iſt der Kampf 
ein ungleicher, da dieſe Vergewaltigung von zwei der 


Die 
erſten kapitalkräftigſten Firmen in La Guayra, : 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Beſitz von einem engliſchen Kauffahrteiſchff und ver⸗ nach La Guayra geführten 18 Geſchütze auf Anhöhen hinterſerwogen worden, 
der Stadt poſtiren, von wo aus ſie Stadt und Hafen 


12. Decemver. 


beherrſchen. Der General fordert in einem Aufruf zum 
Widerſtand gegen die deutſch⸗engliſche Juvaſion auf, 
Die venezolaniſchen Truppen ſollen über große 
Munitionsvorräthe verfügen und halten ſich 
nach ihrem zweijährigen Feldzug gegen die Aufſtändiſchen 
für unbeſiegbar. Der Aufruf des Präſidenten 
Caſtro zum freiwilligen Dienſt für das Vaterland findet 
im ganzen Lande Wiederhall. Von allen Seiten ſtrömen 
Freiwillige herbei. 50000 Mann follen fid 
bereits gemeldet haben. 

Ein Comité aus beſonderen Elementen der Bürger⸗ 
ſchaft von Caracas hat fih an den Präſidenten Caſtro 
mit dem dringenden Erſuchen gewandt, die Forderungen 
der beiden Mächte zu bezahlen; Prüfideni Caſtro 


hat dies rundweg abgelehnt. 
% 


M * 


Die Landſtreitkräfte Venezuelas 
find im Jahre 1897 vollſtändig neu organiſirt worden. 
Sie beſt' hen im Frieden aus: 9 Bataillonen Infanterie, 
1 Bataillon Artillerie, 1 Eskadron Kavallerie, 2 Kom⸗ 
pagnien Marine⸗Jufanterie. An Artillerie⸗Material find 
vorhanden: 30 Feldgeſchütze, Syſtem Krupp, außerdem 
12 Gebirgsgeſchütze — ebenfalls Krupp — 6 Armſtrong⸗ 
und 6 Maſchinengeſchütze; außerdem noch enva 100 meiſt 
veraltete Bronzegeſchütze. Geradezu verblüffend groß 
ft die Zahl der Offiziere. In der letzten Rangliſte 
(1900) find angeführt nicht weniger als 28 Generale en chef, 
1439 Generale, 1462 Oberſten, 2302 Majore, 3230 Kapitäne, 
2300 Leutnants, 1000 Fähnriche, Summa 11738 Offiziere. 
Dieſe 11 738 Offiziere find in der erwähnten 366 Seiten 
zätlenden Rangliſte namentlich aufgeführt. Das Offizier⸗ 
patent iſt vielfach eine einträgliche Sache, da ihre In⸗ 
haber vorzugsweiſe mit Penſionen oder Anſtellungen 
im Stantsdienfte bedacht werden. Jedenfalls überſteigt 
die Zahl der Offiziere die Kopfſtärke des Friedensheeres, 
welche ungeführ 5000 Mann beträgt, um über das 
Doppelte! Das Land ift in 5 Militärbezirke eingetheilt, 
welche je unter einem General en chef ſtehen. Die 
Rangliſte enthält auch die Namen ſämmtlicher vene- 
zolaniſcher Kriegsminiſter von 1880—1898 und das find 
nicht weniger als — 1881 Allein das einzige Jahr 1870 
führt acht Kriegsminiſter auf, 
a š e 
Die Blokade ber Häfen 

von Venezuela ift nach PWrivammeldungen aus Trinidad 
in Kraft getreten: von Barima bis La Guagyra, aljo 
öſtlich von La Guayra, durch engliſche Schiffe, von La 
Guagyra bis zur kolumbiſchen Grenze durch deutſche. 

Zwiſchen dem deutſchen und dem engliſchen 
See⸗ Oberbefehlshaber vor La Guayra iſt ver- 
einbart worden, daß der engliſche Admiral als älteſter 


mächtigſten Nationen gegen unſer Land verbrochen wurde. Offizier die Anordnungen für die internationalen Schritte 


Und warum geſchah dies in jo hinterliſtiger Weile? Wahr⸗ 
lich, Venezuela kann einen ſolchen frechen Angriff nicht 
hinnehmen, da diefe Nationen nicht gemäß der für ähnliche 
Fälle aufgeſtellten Regel vorgegangen find. Doch das Rech! 
iſt auf unſerer Seite.“ 
Dieſe Proklamation hat denn auch bereits ſo gewirkt, 
daß es zu großen Straßenunruhen in Caracas ge: 


kommen iſt. 
New⸗Mork, 12. Dec. (Tel.) 


Caracas war geſtern der Schauplatz wilder Demon⸗ 
ſtrationen gegen Eugländer und Deutſche. Präſident 
Caſtro hielt eine Anſprache an die Bevölkerung, welche 
dann die Fenſter des deutſchen Konſulats und der 
deutſchen Geſandtſchaft einwarf. 


zu treffen hat. 
Der deutſche Geſchäftsträger und der engliſche 
Geſandte find aus La Guayra nach Trinidad abgereiſt. 
Wie die „Köln. Ztg.“ hört, ſind die engliſchen 
Gouverneure der britiſchen Kolonien in 
der Nähe des Operationsſchauplatzes von der engliſchen 
Regierung in ſehr entgegenkommender Weiſe anaemiejen 
worden, den deutſchen Kriegsſchiffen während 
des Verlaufs der Operationen alle mögliche Er⸗ 
leichterung zu gewähren. 

i * 

Erregung in Nordamerika. 


Lediglich regiſtrirend geben wir eine uns über London 
aus Waſhington zugegaugene Darſtellung wieder, dber- 


a 


Man hegte große Be⸗ zufolge die Berather des Präſidenten Rooſevelt die 


ſorgniß, da die Gattin des beutjchen Geſandten krank Zweckmäßigkeit der Bezahlung der deutſch⸗ engliſchen 


im Gebäude lag; ſie war außer Stande geweſen, ihrem 
Gatten auf das Kriegsſchiff zu folgen. Die deutſche 
Flagge wurde öffentlich verbrannt. 

Gleichzeitig hat Caſtro an alle Einzelſtaaten von 
Venezuela das Erſuchen gerichtet, Truppen zu 
ſtellen; alle dieſe Staaten ſollen ihm ihre Unter⸗ 
ſtützung zugeſagt haben. In La Guayra ſind geſtern 
früh 2000 Mann unter dem Befehl des venezolaniſchen 
Kriegsmiiſters eingetroffen. Weitere 800 Soldaten 
unter dem Bruder des Präſidenten Caſtro wurden 
geſtern erwartet. Aus Caracas find nach La Guayra 
18 Geſchütze gebracht. Nach dem Fort Lavigia wird 
ununterbrochen Munition befördert. 

New⸗ Mork, 12. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Die geſtern Abend aus Venezuela hier eingetroffenen 
Nachrichten ſchildern die Lage dort als ſo ernſt, daß ein 
Zuſammenſtoß der deutſch⸗engliſchen Streitkräfte mit 
den venezolauiſchen Truppen jeden Augenblick zu be- 
fürchten iſt. Der Kriegsminiſter General Ferrero ließ die 


Grunde eine kleine Oriſchaft, Ruhe, Stille überall, 
ſelten einmal ein Menſch, und wenn ein ſolcher, dann 
ein ſchweigſamer Indianer. Einförmigkeit, Monotonie 
oben, bunter Wirrwarr unten. Wer dieſe ſich überall 
gleichbleibenden Gegenſätze einmal eine lange Zeit über 
nicht eingeſogen oder wer dieſelben überhaupt noch nicht 
gekannt hat, fühlt ſich davon im Anfange im hüchſten 
Grade Wd m 

Ganz hoch in den Kordilleren figen noch heut reine 
Indigner in kleinen Dörfern und Städten. Auch fie 
jind dem Schickſal geweiht, in dem großen Vermiſchungs⸗ 
prozeß der Raſſen aufzugehen; es ift gleichſam ein 
Symbol, daß dieſe in den hohen Bergen einſam gele⸗ 
genen Ortſchaften ſchon fajt ganz ſpaniſchen Charakter 
tragen. Das Urtheil über die Indianer iſt ja bei den 
verſchiedenen Reiſenden verſchieden ausgefallen. Daß 
ſie träge, ſtumpf und ohne Ehrgeiz ſind, erkennen auch 
ihre günſtigſten Beurtheiler an; und ein widerlicherer 
Anblick, als ihn manche verlumpte und verſoffene 
Indianer bieten, iſt wohl kaum denkbar. Dennoch ſehen 
hervorragende Kenner des Landes und Volkes von 
Venezuela, wie z. B. auch Sievers, in der indianiſchen 
Raſſe den Träger der Zukunft des Landes, vor allem 
aus dem Grunde, weil der Indianer an Fähigkeiten 
den Neger erheblich übertrifft. So viel iſt gewiß, daß 
die indianiſche Raſſe dem venezolaniſchen Volke mehr 
und mehr fein: Gepräge aufdrückt und als das eigent- 
liche kennzeichnende Element ſich geltend macht. Auch 
der vielgenannte Präſident Caſtro Ut ein Meſtize, d, h. 
ein Miſchling von weißem und indianiſchem Blute. 

Der Neger ift hier derſelbe wie überall: ein Kind, 
fröhlich, leichtherzig, geſchickt, aber ohne Ausdauer und 
ohne geiſtige Disziplin. Weber 800 Meter ſteigt die 
Rafie kaum in die Höhe; am häufigsten ift fie in den 
Küſtenſtädten, und ſo tritt gerade dem Reiſenden, der in 
Venezuela landet, das Negerelement am ſtärkſten und 
auffälligſten vor's Auge. Der Neger findet ſich faſt in 
allen Stellungen, als Politiker, als vermögender Kauf⸗ 
mann, aber auch als Maulihiertreiber, Arbeiter, Diener, 
Matroſe. Sehr gut eignen ſie ſich zu Laſttrügern, da ſie 
gewöhnlich über große Körperkraft verfügen und be⸗ 
ſonders die Köpfe ſtiermäßig fiari ausgebildet zu fein 
pflegen. So leiſten ſie gute Dienſte; aber ſelbſt nach dem 
arbeitiamiten Tage find fie im Stande, ſich die ganze 
Nacht mit ihren einförmigen Tänzen zu vergnügen und 
am Morgen dann, als wäre nichts geſchehen, wieder 
ihrer Arbeit nachzugehen. In merkwürdigem Gegenſatz 
zur Stärke ihrer Köpfe fteht die Schwäche ihrer Knie⸗ 
fehlen, Die Indianer find glänzende Fußgänger und 
halten viele Stunden aus; der Neger aber iſt zum 
Marſchiren wenig zu gebrauchen. U 

Den mannigfaltigen Miſchungen dieſer Raſſen ift nun 


gemeinsamer Zug durch das ſpaniſche Element auf⸗ 


Forderungen an Venezuela durch die Vereinigten Staaten 
und die ſpätere Eintreibung des Geldes von Venezuela 
erwogen haben. 
London, 12. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Die Verſenkung der venezolaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe durch das deutſch⸗ engliſche Geſchwader 
verurſacht in Amerika Ueberraſchung und Bedauern. 
Es wird darauf hingewieſen, daß die Entſendung 
von Kriegsſchiffen durch die beiden Mächte den 
Charakter einer Straf⸗ Expedition trage und in 
Amerika herrſcht die Anſicht, daß Deutſchland und 
Großbritanien in einer Weiſe vorgegangen ſeien, welche 
mit der Erklärung, die ſie der amerikauiſchen Regierung 
gegeben haben, nicht in Einklang ſtehe. (D) Die Union 
ſei davon peinlich berührt. 

Eine andere Meldung beſagt, in einer geſtern in 
Waſhington abgehaltenen Konferenz fei die Möglichkeit 
einer Intervention Ameritas für den Fall 


gedrückt, das doch überall hervorbricht und in ſeinen Eigen⸗ 
thümlichkeiten wiederkehrk. Große Lebhaftigkeit in Ber: 
bindung mit einem gewiſſen inneren Ernſt des Charakters, 
politiſche Unſtetigkeit und Hang zur Zerſplitterung 
kennzeichnen, die Venezolaner wie die Caſtilianer. 
Spaniſch iſt die großherzige Gaſtfreundſchaft, die in 
Venezuela allgemein geübt wird, ſpaniſch der Hang zu 
3 und Artigkeiten. Auf Formen und ſeines 
Benehmen legen ſie hohen Werth, und der Reiſende 
thut gut, ſeine Befehle ſelbſt Dienern gegenüber mit 
den Worten einzuleiten: „Thun Sie mir den 
Gefallen.“ Iſt man in einer Familie zu Gaſte, ſo 
reicht die Hausfrau dem Gaſte die Schüſſel, 
und es wird erwartet, daß er ſie mit einer 
verbindlichen Redensart der Dame des Hauſes, 
als der Würdigſten, zurückgiebt; noch feiner aber 
handelt er, wenn er das Austheilen der Speiſen felbit 
übernimmt. Von den Frauen in Venezuela, den 
Kreolinnen, iſt viel erzählt worden, und ihre Schönheit 
ward beinahe zur Sage. Indeß erwartet den Reiſenden 
in dieſer Hinſicht vielleicht doch manche Entläuſchung, 
beſonders unter den niederen Klaſſen ſind wirklich ſchöne 
Erſcheinungen ſelten; eine ſolche Kreolin, deren Züge 
durch unregelmäßiges Leben und viele Arbeit entitellt 
und verwelkt ſind, die überdies noch die Zigarre im 
Munde und überall eine gehörige Portion Schmutz 
trügt, ift nicht gerade etwas beſonders Anziehendes. 
Dagegen trifft man allerdings in den höheren Klaſſen 
Erſchemungen von ſeltener Schönheit, von blaſſer, 
ein wenig gelblicher Geſichtsfarbe, großen, ſchwarzen, 
feurigen Augen, prachtvollem ſchwarzen Haar und eben⸗ 
mäßigen Formen, beſonders aber von jener Grazie 
der Bewegungen, die vielleicht den höchſten Relz der 
Caraquenas ausmacht. Im Gebirge findet ſich noch 
ein anderer, hüchſt reizvoller Fraueniypus: zarte, 
zierliche Frauen mit roſigen Wangen und überaus 
weißer Haut, zugleich aber ſchwarzem Haar und ſchwarzen 
Augen. Unter den Männern der Miſchraſſen findet man 
viele ſchöne Erſcheinungen. Es find über die Sittlichkeit 
der Venezolaner oft harte Urtheile abgegeben worden. 
Wahr iſt, daß ſie ein leidenſchaftliches Volk ſind 
und duß die ſüdliche Sonne das Blut ſchneller 
durch die Adern treibt. Aber in den beſſeren Klaſſen 
herrſchen doch vielfach einwandsfreie Zuſtände, und 
zwiſchen Deutſchen und Venezolanerinnen iſt manche 
Ehe geſchloſſen worden, in der ſich die Frau als Ge⸗ 


fährtin des Mannes, wie als Hausfrau durchaus bewährt 


hat. Ueberhaupt wird der unbefaugene Beurtheiler, 
der die Bedingungen des Klimas und des Landes bes 
rückſichtigt, zu dem Ergebniſſe kommen, daß es in 
Venezuela ſchließlich nicht laſterhafter zugeht, als in 
anderengändern auch. Die größten Landplagen 5 
die Trunkſucht, der in Ermangelung feinerer eiſtiger 
Genüſſe auch höher Geſtellte zum Opfer fallen, und die 
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daß die beiden Mächte auch weiterhin 
gerartige Maßregeln anwenden. 

Aus Waihington meldet die „Daily Mail, daß 
Präſident Rooſevelt geſtern eine längere 
Konferenz mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen 
Hay und zwei Mitgliedern der Kongreß -Ausſchüſſe für 
auswärtige Angelegenheiten hatte. Es ſei dabei be⸗ 
ſchloſſen worden, dem Repräſentantenhauſe eine Bill 
vorzulegen, welche Präſident Rooſevelt ermächtigt, 
Deutſchland und Großbritannien eine ſchieds⸗ 
gerichtliche Regelung ihrer Forderungen vor: 
zuſchlagen. 

— . —— 


Politiſche Cages überſicht. 


Die Reichstags⸗Erſatzwahl in Liegnitz⸗Goldberg⸗ 
Haynau für den veriiorbenen Abg. Kauffmann 
bat geſtern ſtattgeſunden. Der Wahlkreis zählte 1898 
30 842 Wahlberechtigte, von denen 23788 giltige Stimmen 
abgegeben worden jind. Im erſter Wahlgang erhielten 
damals die Freiſiunigen 9092 Stimmen, die Sozial⸗ 
demokraten 7315, die Konſervativen 6866 Stimmen, ein 
Zentrumskandidat 614 Stimmen. Bei der Stichwahl 
liegte Kauffmann mit 14269 gegen 7886 Stimmen. Nach 
einer uns telegraphiſch zugehenden Meldung wurden 
geſtern ſpät Abends gezählt für Pohl (Freiſ. Volksp.) 
6218, Bruns (Soz.) 5810 und Roericht (Konf.) 4522 Stimmen. 
Wenn auch aus 50 Landbezirken das Ergebniß noch 
ausſteht, kann dennoch mit Sicherheit auf eine Slichwahl 
zwiſchen Freiſinnigen und Sozialdemokraten gerechnet 
werden. ; 


Deutſches Reich. | 


— Per Kaiſer hörte geſtern Vormittag die Bore 
träge des Kriegsminiſters und des Chefs des Milnär⸗ 
fabınets, | 

— Der Kronprinz iſt geſtern in Letzlingen zur 
Theilnahme an den Hoſjagden in Vertretung des 
Kaiſers abgereiſt. 

— König Georg von Sachſen iſt unter leichten 

Fiebererſcheinungen an einem Bronchialkatarrh erkranti 
und genöthigt, ſeit geſtern das Bett zu hüten. 
Zum deutſchen Mitgliede des ſtändigen Schieds⸗ 
gerichtshofes an Stelle des verſtorbenen Präſidenten 
Binger⸗Leipzig ift Dr. jur. Sieveking⸗ Hamburg 
ernannt worden. 

— Die „Deutſche Tageszeitung“ erhält eine Zuichrift 
aus der hervorgeht, daß fih Herr v. Edhardiitetn 
doch um eine Kandidatur beworben zu haben ſcheint 
und zwar für den Wahlkreis Hünfeld⸗Hersfeld⸗Roten⸗ 


burg a. d. Fulda. — Und das Dementi ? 


Ausland. 
.— Der bisherige deutſche Bot'chafter in Wien Fürſt 
OWE ift geſtern Vormittag von Wien nah München 
abgereiſt. 

— Der König von Belgien iſt von Schloß 
Laeken zum Beſuch der Automobil⸗Ausſtellung nach 
Paris abgereiſt. 

— In Rumänien wurde geſtern der 25. Jahres⸗ 
tag der Einnahme von Biewna feſtlich begangen. 

— Ene Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
Garrero vom 4. December, die in Berbera am 7. December 
eingetroffen iſt, verzeichnet das Gerücht, das nicht 
verifizirt werden kann, daß der Mullah während des 
Gebets durch einen Lanzenſtich in den Unterleib ermordet 
wurden jet. $ 


7 Heer und CTlotte. 
en Gia e RL e uła Stunden 
Die Taufe wurde vom Präſidenten des deutſchen Flotten⸗ 
vereins, Fürſt zu Solm⸗Horſtmar, vollzogen. Vom Kaiſer 
ging nachſtehendes Telegramm ein: 

„Ich ſpreche den Howaldt⸗Werken zu dem glücklich von 
ſtatten gegangenen Stapellauf Meines kleinen Kreuzers 
„Undine“ Meine herzlichſte Gratulation aus und verbinde 
hiermit die beſten Wünſche für eine fernere glückliche Ent⸗ 
wickelung der Werke. Mögen die Werke mit dem erſten 
Kriegsſchiff, weiches ſie für die deutſche Marine gebaut, 
einen großen Erfolg zu verzeichnen haben. 

£ Wilhelm I. R.“ 


Neues vom Tage. 


Die Verhaftung des Malers Allers, 
welche bereits gerüchtweiſe aus Rom gemeldet wurde, wird 
nun auch, fo wird der „Augsb. Ab.⸗Ztg. geschrieben, formell 
von dem offiziös bedienten „Journale d'gtalia“ beſtätigt. 
Aners ſoll ſchon feit einiger Zeit verhaftet fein und fh im 
Gefängniß befinden. Wo wird nicht geſagt, wie denn die 
bezüglichen Meldungen überhaupt etwas myſtiſch klingen. 


Spielwuth, die ſich beſonders in den niederen Klaſſen 
ihre Opfer ſucht. 

Schulen, und beſonders höhere Schulen, giebt es 
nicht wenige im Lande, aber weder die Univerſität noch 
das Polytechnikum entſprechen deutſchen Erwartungen 
und Vorſtellungen. Nach dem And range der Univerſität 
zu ſchließen, iſt das Bildungsbedürfniß der Venezolaner 
außerordentlich; aber hier liegt ein wunder Punkt des 
Volkes. Es iſt unnatürlich, wenn in Caracas 
ichon auf beiläufig tauſend Einwohner ein Arzt 
kommt; und noch bedenklicher ift die  iidere 
große Zahl der Advokaten. Durch die Ueber⸗ 
füllung dieſer Berufe enıfteht ein Proletariat, das ftet8 
die Unzufriedenheit um Lande nährt und an Umwälzung 
des Beſtehenden Intereſſe hat. Alle dieſe Leute machen 
daher mit Vorliebe in Politik und beſonders in 
en denn Venezuela ift mit einer Zahl non 

eitungen geſegnet, die man als unverhältnißmäßig 

bezeichnen muß. So iſt es eben die künſtliche uf: 
piropiung der Kultur, die dem Lande ſchadet und die 
es nicht dazu kommen läßt, feme fier unermeßlichen 
Reichthümer zu ſeinem Nutzen und zum Nutzen der 
Menſchheit auszubeuten. 


Henes von der Kunſt. 


„Möller Hildebrandt“, Max Dreyers neues 
Bühnenwerk, das zuerſt im Deutſchen Theater in Berlin 
m Szene geht, ift vom Hamburger Stadtiheater zur 
Aufführung erworben worden. 


* 

Maurice Maeterlinck hat zwei neue dra⸗ 
matiſche Werke vollendet. Das eine iſt ein Feenſtück 
„Joyzeule“, das andere, „Das Mitleid“ genannt, ein 
phlloſophiſches Drama in einem modernen Rahmen. 


CJ 
Das Grazer Stadttheater fat ein dreiaktiges 
Drama aus der Feder des Berliner Schriftſtellers Joſef 
Stolzing⸗Cerny zur Aufführung angenommen. 
Das Stück führt den Titel „Friedrich Frieſen“ 
und behandelt die letzten Tage des bekannten deutſchen 
Freiheitshelden aus dem Freiheusgtlege. 


LJ 
Die Nachricht, daß die Verhandlungen zwiſchen 
Dr. Brahm, den Beſitzern des Leſſingtheaters in 
Berlin und dem Leiter dieſer Bühne Dr. Neumann⸗ 
ofer, abgeſchloſſen ſeien und daß Letzterer gegen 
eine Abſtandsſumme von 100 000 Mk. zurücktreten würde, 
ſind bisher verfrüt. Eine Einigung iſt noch nicht erfolgt. 


um Ehrenmitglied der Genoſſenſchaft deutſcher 
Biühnenangehöriger wurde geſtern Hofrath Dr. Burk⸗ 
har d i der vormalige Burgthegter⸗Direktor in Wien, 
ernannt. À ; 
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Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


12. December. 


Eine entſetzliche Exploſion 
fand geſtern auf der Zeche „Gneiſenau“ bei Dortmund 
ſtatt. Als am Nachmittag 4 Uhr eine vierſpännige Fuhre, auf 
der ſich etwa 600 kg Dynamit befanden, vor der Zeche 
Gueiſenau entladen werden ſollte, explodirte der Sprengſtoff. 
Die ganze Wagenladung flog unter entſetzlichem 
Krachen in die Luft, eine ſchwarze Wolke verhüllte 
mehrere Minuten lang alles. Die Arbeiter liefen erſchreckt 
aus den Werkſtätten heraus. Die Gebäude wurden vollſtändig 
abgedeckt und die Wände ſtürzten ein. Ein 10 Mtr. breites 
Loch wurde durch das Dynamit aufgewühlt. Die Pferde 
wurden ganz verſtümmelt; man fand alsbald drei Arbeiter 
als Leichen. Von dem Fuhrmann wurde nur noch 
eine Hand entdeckt. In der näheren und weiteren Um⸗ 
gebung der Zeche wurden an allen Häuſern Fenſterſcheiben 
zertrümmert. Viele Dächer von Häuſern find eingeſtürzt, 
kurz, der Ort ſieht aus, als ob er beſchoſſen wäre. Ein 
Kind eines Steigers wurde durch umherfliegende 
Glasſplitter getödtet. Von den zahlretchen Schwer⸗ 
verwundeten iſt im Krankenhaus bereits eine Perſon 
Bętjtorben, 
Von den Humberts. 

Wem „petit bleu“ zufolge ift gegen Romain Daurignae 
die Anklage wegen Mordes erhoben worden. Derſelbe werde 
beſchuldigt, im Jahre 1894 einen feiner Gläubiger im Eiſenbahn⸗ 
zuge ermordet zu haben. 

Geſchenk des Kaiſers. 

Der Federſchmied Klammt, der Führer der Breslauer 
Arbeiterdeputation beim Kaiſer, erhielt als Geſchenk des 
Kaiſers vom Oberpräſidenten eine goldene Buſennadel. 

Spurlos verſchwunden 
ift der dreizehnjährige Sohn des Polizeipräſidenten v. Putt- 
kammer in Kiel. 
REEL NETTE TE EZ TOO TT EEE TEE EEE 


Tokales. 


„* Herr Oberpräfident Delbrück traf geſtern Nad. 
mittag 1 Uhr 22 Min. in Marienwerder ein und ließ ſich 
gleich nach ſemer Ankunft durch Herrn Regierungs⸗ 
Präſidemen v. Jagow die Mitglieder des Regierungs⸗ 
Kollegiums vorſtellen. Geſtern Abend kehrte der Herr 
Oberpräſident wieder nach hier zurück. 

Zur Wahl des Erſten Bürgermeiſters. Z wei- 
undoreißig Bewerbungen find es, welche bis 
zum 10. Dezember, dem Präclufiv- Termin für die Be: 
werbungen, eingegangen waren und die nunmehr den 
erweiterten Wahlausſchuß des Stadtverordneten⸗ 
Kollegiums in feiner nächſten, für Montag angeſetzten 
Verſammlung beſchäftigen werden. Von den Be: 
werbungen ſind vier aus Danzig eingegangen, Unter 
den Kandidaten befinden ſich Rechtsauwälte, Bürger⸗ 
meiſter und Stadidixrektoren, ein Legationsrath, ein 
Regierungs rath, ſowie ſouſtige höhere ſtaatliche und 
ſtädtiſche Beamte. Beſonders zahlreiche Meldungen find 
merkwürdiger Weiſe aus dem Weſten eingegaugen, aber 
auch aus faſt allen andern Theilen Preußens liegen 
ſolche vor. Dem Wahlausſchuß ſteht alſo eine umfang⸗ 
reiche Arbeit bevor. 

* Beſtätigung. Der bisherige Leiter der Oberreal⸗ 
ſchule zu St. Petri in Danzig, Herr Paul Suhr, iſt 
als Direktor dieſer Anſtalt beſtätigt worden. 

Von der Marine. Nach Danzig ift, wie uns aus 
Berlin telegraphirt wird, Anweiſung ergangen, die 
Außerdienſtſtellung des in Danzig eingetroffenen Kreuzers 
„Schwalbe zu beſchleunigen, da der Erſatzkrenzer 
„Sperber“ ſofort für den Frontdienſt fee- 
bereit zu ſtellen iſt. 


n X. populäres Symphonie-Konzert. Verdienſtlich 


und auregend zugleich geſtaltet Herr Kapellmeiſter Theil 
die Programms ſeiner Symphonie⸗Konzerte derart, daß 
neben den eigentlichen Symphonien auch Suiten und 
andere größere Orcheſterwerke zum Vortrag gelangen 
und daß neben den Klaſſikern auch gelegentlich einem 
modernen Meiſter das Wort ertheilt wird. Für geſtern 
war ein Werk des Magdeburgiſchen Mnuſikdirektors 
Fritz Kauffmann gewählt worden, eine Symphonie 
in A-moll, deren Formenſchönheit und. Inſtrumentirungs⸗ 
kunſt zwar die mangelnde Größe der Gedanken nicht 
vollſtändig verdecken kann, andrerſeits aber ſympathiſch 
auf das Ohr wirkt und auch dem Fachmann manches 
Intereſſante bietet. Namentlich im erſten Satze, wo ſich 
aus düſterem Hintergrunde ein freundliches, ver⸗ 
ſöhnendes Thema entwickelt, immer heller aufſtrahlt 
und endlich zu triumphirender Höhe emporloht, liegt 
viel zartes Empfinden und einige heroiſche Accente 
verbrämen pikant die lyriſche Stimmung. Ebenſo über⸗ 
zeugt das vom Streichquartett eingeleitete und ſehr kunſt⸗ 
‚voll we tergeführte Adagio davon, daß uns der Komponiſt 
hier wirklich Etwas zu ſagen hat, daß ihm das Herz 
deſſen voll iſt, was er uns in Tönen offenbart. Der 
zweite Satz, ein zierliches Vivace, überraſcht durch 
manche kontrapunktiſche Feinheit und geſchmackvolle 
Konzeption, enthält aber keinen großen muſikaliſchen 
Werth, und der Schlußſatz flacht ziemlich ſchroff ab und 
bringt nur das formengerechte Ende. Das Publikum 
folgte dem nicht allzu umfangreichen und eben ſo wenig 
ſchwer verſtändlichen Werke mit großem Intereſſe. 
Daß aber die Novitäten des dritten Theils, ein prächtiges 
Stündihen von Meyer⸗Helmund, und eine niedliche 
Befall fan „Liebesgeflüſter“ von Blon viel ſtärkeren 
hl, anden, kann kaum überraſchen. Imüebrigen brachte 
vornehm gewählte Programm u. A. noch die Ouverture 
am „Bärenbäuter“ von Jung⸗Siegfried, das Vorſpiel zum 
2Parſifal“ und Wieniawski's Polonaiſe für Violine mit 
Orcheſter. Es ift befannt, mit welch hervorragender, 
künſtleriſcher Tüchtigkeit die Theil'ſaße Kapelle derartige 
große Werke ausführt, wie fih Klangichönheit, korrekte 
Auffaſſung und fubtde Farbenmiſchung in großem 
Rahmen einigen und dieſen Konzerten ihre muſikaliſche 
Bedeutung verleihen. Geitern Abend kam hinzu, daß Herr 
Wernicke zum erſten Male ein neues, toſtbares Inſtru⸗ 
ment von Hammig-Leipzig ſpielte. Der nicht große, aber 
ungemein füße und zarte Ton diefer 2000 Mk. Violine 
vermochte kaum den weiten Saal zu füllen; aber die 
faft ätheriſche Schönheit ihres Wonklanges erinnerte 
lebhaft an Saraſate, den man ja auch noch in dieſem 
Winter hier hören wird. — Für die nächſte Woche 
bereitet Meiſter Theil einen Beethoven⸗Abend mit dem 
berühmten Septett der C-moll- Symphonie 2e, vor. 

* Ordeusverleihungen. Es find verliehen dem Amts⸗ 
gerichtsrath a. D. Emi Hake zu Zoppot, früher in Danzig 
der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem 
Rentmeiſter a. D. Rechnungsrath Gelinsty zu Pr. Etr- 
gard der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe und dem Poſt⸗ 
efrerär a. D. Dab iſch zu Zoppot, bisher in Danzig, der 
Alice Kronenorden 4. Klaſſe. 
sie gubitäum. Der Metalldreher Herr Alex Krebs 
188 sy biejigen Königlichen Arrilterie-Werkftatt feiert 

men fein 25jähriges Dienſtjubiläum. 


ER d. Saltsiger Männergeſang⸗Verein veranſtaltet 


. Mis. in den oberen Räumen des Gewerbes 
Heinen i jfi itglieder eine 
Weihnachtsfctere aktiven und paſſiven Mitg 
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zw beionders die p Widersprüche der letzten 
Scene in ganz neuem Lichte erſcheinen läßt, gieb! 
Hermann Türk. Seme neue Fauſterklärung bezeichnet die 
„Magie“ als höhere Produktionskraft des Gemes, die Sorge 


ſeinem T 


dagegen als die beherrſchende Macht im Leben des All⸗ Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12. Der. 


tagsmenſchen. Nach Türk iſt der ſterbende Fauſt, vom 
Greiſenalter geſchwächt, von der Zeit überwunden, nicht 
etwa, wie gewöhnlich angenommen wird, auf der höchſten 
Siufe irdiſchen Glücks und innere Befriedigung ane 
gelangt, ſondern er wird im Augenblick der letzten 
irdiſchen Schwäche von der Illuſion eines ſolchen Glückes 
getäuſcht. — Die Vorſitzende des Vereins ſprach dem 
Vortragenden den warmen Dank feiner Zuhörerſchaft 
aus für die uneigennützige Freigebigkeit, mit der er in 
jeinen 4 Vorträgen weite Kreiſe der Gebildeten unſerer 
Stadt geiſtig angeregt und erhoben habe. : 

Im Allgemeinen Gewerbeverein hielt Herr 
Profeſſor Momber, der Vorſitzende der Natur⸗ 
ſorſchenden Geſellſchaft, geſtern Abend vor einem leider 
nur ſehr kleinen Auditorium einen höchſt intereſſanten 
Vortrag über die klimatiſchen Verhäliniſſe Danzigs im 
19. Jahrhundert. In einer Sitzung der Naturforſchenden 
Geſellſchaft am 18. Oktober hat Herr Momber einen 
Vortrag über daſſelbe Thema gehalten, wir haben bei 
dieſer Gelegenheit ausführlich darüber berichtet, 

* Der Segelklub „Gode Wind“ veranſtaltet am 
18. d. Mts. im Gewerbehauſe eine Weihnachtsfeier. 

«Sitzung. Der Ausſchuß der Landesverſicherungs⸗ 
auſtalt der Provinz Weſtpreußen trat heute im Landes⸗ 
hauſe unter Vorſitz des Herrn Landeshauptmann Hinze 
zu einer Sitzung zuſammen. 

* Eis⸗ Dämmerung. Ungewöhnlich prächtige Licht⸗ 
erſcheinungen brachte geſtern und heute die Morgen⸗ 
dämmerung bei tief unter dem Nullpunkt ſtehender 
Temperatur. Bis nach 6 Uhr hielt das farbloſe Nat- 
dunkel an, dann aber lief, etwa 1,7 Uhr, am öſtlichen 
Himmel Morgenroth auf, jo intenſiv, daß man geſtern 
früh nicht felten die Vermuthung hörte, in Heubude 
oder Plehnendorf fet ein großes Feuer im Eutſtehen 
begriffen. Aber ſchon die Breitenausdehnung der Er⸗ 
ſcheinung mußte bald darüber belehren, daß kein Feuer⸗ 
ſchein ſondern eine außergewöhnlich intenſive Morgen⸗ 
dämmerung den Himmel ſo in Gluth tauchte. Während 


im Zenith die Luft mehr und mehr der Tageshelligkeit 


ic) näherte und ſchließlich die erſten Sonnenſtrahlen 
goldiges Licht über die höchſten Gegenſtände, beſonders 
über die Thürme und ſchneeigen Dächer der Marien: 
kirche ausgoſſen, hielt fih doch noch immer ein mehr 
oder minder hoher Gürtel intenſiven Rothes am öſtlichen 
Horizont, eine auffallende Erſcheinung. Sucht man 
dafür, wie überhaupt für die ganze ungewöhnliche 
Morgendämmerung nach einer Erklärung, ſo liegt es 
ſehr nahe, auzunehmen, daß die große Eisfläche, welche 
das friſche Haff bedeckt, durch ihre Lichtbrechung weſent⸗ 
lich daran betheiligt ſei. Wenn, was wohl nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt, das ſcharfe Froſtwetter anhält, ſo wird 
man auch morgen und an anderen Tagen voraus ſichtlich 
die farbenprächtige Winterdämmerung beobachten können. 

* Feuer. In dem Keller des Hauſes Mattenbuden 32 
war auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe dieſe Nacht 
das Brennholz in Brand gerathen. Das Feuer griff 
ſehnell um fich, zerſtörte die Decke und die hölzernen 
Verſchläge, wurde aber glücklicherweiſe um 2 Uhr 
Morgens entdeckt, bevor noch die Treppe zur 1. Etage 
in Brand gerathen war. Die Einwohuer räumten 
gerade noch ihre Wohnungen aus, denn als die Feuer⸗ 
wehr etntraf, brannte bereits die nach der erſten Etage 
führende Treppe. Welches Unglück entſtanden wäre, 
wenn ſie ſich nicht rechtzeitig in Sicherheit gebracht 
hätten, zeigte das Schickſal einer Katze, welche von 
dem Qualm betäubt war und auf dem Flur liegend. 
von den Feuerwehrleuten vorgefunden wurde. Uebrigens 
hat fih das Thier ſpäter wieder erholt. Nach zwet 
ſtündiger Arbeit konnte die Feuerwehr unter Zurück⸗ 
lafjung einer Brandwache wieder abrücken. 


rovinz. 


Zoppot, 11. Dec. Die viel beſprochene Schieß⸗ 
affaire in Zoppot, bei welcher Herr Dr. Schwarzen⸗ 
verger einen Pudel im Vorgarten ſeines Hauſes erſchoſſen 
hatte, fand heute vor dem Schöffengericht einen uner⸗ 
warteten Abſchluß. Es wurde nämlich feſigeſtellt, daß 
nicht Herr Kaufmann Meinas, der den Strafantrag ge⸗ 
ſtellt hatte, Eigenthümer des erſchoſſenen Pudels geweſen 
war, ſondern deſſen Stieftochter, welche nach dem Geſetz 
unter Beiſtand ihres Vormundes den Strafantrag 
hätte ſtellen müſſen. Es erfolgte deshalb die Frei⸗ 
ſprechung des Schützen und da inzwiſchen Verjährung 
eingetreten iſt, iſt auch die Beſitzerin des Pudels nicht 
mehr im Stande einen Strafantrag zu ſtellen. 

I Schüddelkau, 11. Dec. Auf dem fiskaliſchen Mn- 
ſiedelungsgute Hoch Kelpin brach in letzter Nacht Feuer 
aus und legte in kurzer Zeit die ca. 200 Meter lange 
Scheune mit ſämmtlichen Erntevorräthen in Aſche. Viele 
Ackergeräthe und Maſchinen find mitverbrannt. Den 
anſtrengenden Bemühungen der herbeigeeilten Feuer⸗ 
wehren gelang es, die nebenliegenden Arbejterwohnungen 
zu ſchützen, obwohl von den meiſtru ſchon die Thüren 
und Fenſterraymen lichterlgh brannten. Die Ent- 
ſtehungsurſache des Feuers ift unbekannt. Man yer- 
muthet Brandſtiftung. 

* Allenſtein, 10. Dee. Das Schwurgericht 
verurtheilte den 55 jährigen Aliſitzer Adam Pell aus 


Dankheim, Kr. Ortelsburg, der am 30. Juli feine Ehe⸗ 


frau erwürgte, wegen Mordes zum Tode. 

* Lyck. 11. December. Herr Landgerichtspräſident 
R śm ſch ift geſtern Nachmittag an Herzlähmung plötzlich 
verſtorben. Seit Auguſt 1899 ſtand der Verſtorvene 
an der Spitze des hieſigen Landgerichts. 


Schiffs⸗Rapport. 
k Neufahrwaſſer 11. December. 

Eingefommen: „Oliva“ SD, Kapt. Dickow, von 
Sünderland mit Kohlen. „Veſta“ SD, Kapt. Janzen, von 
Bremen via Copenhagen mit Gütern. „Silvia“ SD., Kapt. 
Kaſten, von Flensburg mit Gütern. „Berenice“ SD, 
Kapt. Luffyen, von Amſterdam via Copenhagen mit Gütern. 
„Emily Rickert“ SD. Rapte Gerowskt, von Gr. Jarmouth 
mit Heringen. 

Geſegelt: „Wagrien“, Kapt. Brinkmann, nach Liban 
leer. „Sophie“, Rapt. Mews, nach Stockholm mit Getreide. 
„Paul Podeus“, Kapt. Japp, nach Amſterdam mit Zucker. 
„Ella“, Kapt. Paulſon, nah G tnsby mit Holz. „Jorſete“, 
Kapt. Bekkwold, nach Copenhagen mit Gütern und Zucker. 
„Ituna“, Kapt. Syrdahl, nach Libau leer. 

Neufahrwaſſer, 12. December. 

Ankommend: 1 Dampfer. 

C0 add ã d A ß (( 
Standesamt vom 12. December. 

Geburten. Over⸗Juſtallateur Max Hahn, T. — Maler⸗ 
gehilfe Johann Friedrich Fleiſchmann, S. — Arbeiter 
Johann Scherowski, S. — Drechslermeiſter Friedrich 
Seidler, T. — Arbeiter Joſef Walenctak, S. — Werk⸗ 
meiſter Adolph Völkner, T. - Arbeiter Eugen Strauß, 
S. Arbeiter Heinrich Behnke, T. — Bäckermeiſter 
Johannes Brauer, T. — Junenieur Nathanael Zwin- 
ganer, T. — Arbeiter Hermann Lange, S. — 
Seemann auf der Kaiſerlichen Werft Wilhelm Parpart, 
. — Keſſelſchmied Arthur Behnke, T. — Arbeiter Simon 
Gapski alias Kliewer, T. — Arbeiter Anton Jakielsk! 


„. Unehelich 4 T. 

5 ge gote. Schiffszimmermann Hermann Roſenowski 
un Ra Sembritzki. — Sattler und Tapezier Guſtav 
Adolf Fisher und Minna Manthei. Sämmilich bier. — 
Befitzer Friedrich Blank in Trutenauer Herrenland und 
Auguſte Manthei hier. Betriebsleiter 
Schneider und Martha Winckler. — Militär⸗Juvalide 
Oito Profe und Laura Tronke. Sämmilich hier. 

Todesfälle. Arbeiter Michael Gronau, 67 F. 
Holzkaptän Georg Ludwig Auguſt Duste, 55 J. 4 M. 

S. des Schmiedegeſellen Franz Trendowisz, fait 7 M. 
T. des Arbeiters Andreas Ruhnau, 12 Tage. 
Wittwe Gertrud Garvacki geb. Wagner, 61 FJ. 
Auſwärterin Eliſaveth Wollbrecht, fat 41 F. 
Barmherzige Schweſter vom heiligen Carl Borromaeus 
Gertrud z enart, genannt Schweſter Hiltrudis, 28 J. 9 M. 
— S. des Zuſchneiders Hermann Paſch, 12 W. — Witwe 
Wilhelmine KLU E geb. Neubauer, fajt 90 J. — Unehelich 1 T. 


E 


Richard til, bei behaupteten Kurſen. 


| 


Spezialdieuſt 
für Irnhtnachrichten. 


Die dritte Leſung des Zolltarifs. 
Berlin, 12. Dec. Da die Sozialdemokraten dem 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


. Bar. 
Stationen. | Mill 


Wind⸗ 
|em rel Wetter. 


DIV. ow ag 1614 SO f. leidt geiter 5,0 3 3 
Biadind 7570 SS mäßig bedeckt 7,2| Zuſtandekommen des Zolltarifgeſetzes Hinderniſſe nicht 
BUSY a 17 05 PSD ap Pa 33 mehr bereiten wollen, wird die dritte Leſung der Zoll⸗ 
kg 4 " A” . ha 4 

Isle o Aix — — — — — ſtarif⸗Vorlage morgen wahrſcheinlich erledigt werden. 
EE | — = = L= Berlin, 12. Dec. Zur dritten Leſung des Zolltarif⸗ 
ERA: a zd 1 a. = 75 geſetzes iſt dem Reichstag der folgende vom ganzen 
Ñ N £ — 7, RE 0 2 = 
Epriftiantund 7719 OND | leicht wolkenlos — 1,9 Zentrum unterzeichnete Antrag Speck zugegangen: l 
CDD 1 ur 1 wolkenlos — 30 „Der Reichstag. wolle beſchließen, den Herr Reichs⸗ 
Skagen 7730 ZU ſchwachf heiter m kanzler zu erſuchen, thunlichſt bald, wenn möglich noch vor 
a 7855 2 Sw a Ss Erneuerung von Zullverträgen, das vertragsmüßige oder 
Stockholm 775% w leicht bedeckt — 731 herkömmlich beſtehende Meiſtbegünſtigungs⸗ 
Wibe x =. Ai 1755 AC — in Verhältniß zu allen denjenigen Ländern zu 
Hauaranda — — vs albbededt ] töjen, bei welchen die Efahrung gezeigt hat, daß 
Borkum ER SD | leidr | wolkenlos — 8,0 ein folmes Verhältniß den deutſchen Intereſſen nacitheilig 
Keitum 168,8 0[SOOſſchwach bededi — 43 sen tft und barauf hinzuwirken, daß mit ſolchen Länder 
Damburg 769 4 SO leicht wolkenlos |— 7,8] geweſen iſt un A aray inzuwir en, daß 1 Ländern 
Swinemünde 7788 SSO leicht wolkenlos — 3.9] reine Melſtbegünſtigungsverträge nicht mehr abgeſchloſſen 
Rügenwaldeemünde 772 DES 5 Bu a werden.“ 

1 rwaſſer 5 SS e un —129 un A 
Wema o b 7768 — ſtill Nebel — 62 Berlin, 12. Dec. (W. T. B.) Der dem Reichstag 
Miniter Wei. 787 8 g ss wulrenios * 78 zur 3. Leſung des Zolltarifgeſetzes zugegangene Antrag 
Hannover 763,7 | leicht bedeckt — 94| Herold, wonach die Mindeſtzölle für Roggen auf 5, 
Berlin 7722 SO iſchwach] wolkenlos — 9,3 2 £ Ai $ 
Shemnig 7705 SED | mäßig wolkenlos |— 35 Weizenſpelz auf 5%, Mais und Gerfte 4, Hafer 5 Mk. 
Breslau 1185 P km 9 8 we feſtzuſtellen ift, ift von 187 Abgeordneten des Centrums, 
Metz ; wo —10,0] Joy i a ; A 
Franti (Main) 769.1 O J. leicht] heiter — 9.2 der Nationalliaeralen, der Reichspartei, den Deutſch 
Karlsruhe 768.3 = a 111 75 y —13 8| conjervativen,. ſowie oen Elſaß⸗Lothringern außer dem 
München 768,0 S ſchwa wolkenlos |—14,8]5 : 

Holyhead 761,8 © |f. feicht| beiter 7,8 Abg. Preuß unterzeichnet. 

Bod >> SW | ftat | Regen | 4,4 — 

Riga zu re = = Venezuela. 


Ein Maximum von 780 mm liegt über Südweſt⸗Europa, 
eine Depreſſion von unter 757 mm weſtlich von Irland. 
In Dentſchland herrſchen ſchwache, vorwiegend ſüdöſtliche 
Winde, das Wetter iſt trocken, meiſt heiter, ſehr kalt. 

Trockenes, vielfach heiteres, ewas wärmeres Wetter 


iſt wahrſcheinlich. j 


Der Brach des Wölkerrechts. 

Köln, 12. Dec. (W. TB.) Eine Berliner Meldung 
der „Köln. Zig.“ beſpricht den Bruch des Völkerrechts 
in Venezuela. Das Blatt bemerkt: 

„Wir find jedenfalls den Vereinigten Staaten zu Dank, 
verpflichtet für das thatkräftige Eingreiſen ihres Geſandten, 
für uns beſteht jetzt die unbedingte Verpflichtung 
Venezuela zur Achtung des Völkerrechts zu 
zwingen und unſere Forderungen durchzuſetzen. 

Zu der Frage, die beide Mächte vereinbart hätten, 
wie ſie ſich verhalten werden, wenn Caſtro die Forder⸗ 
ungen des einen derſelben bewilligt, die des anderen 
aber ablehnt, ſagt das Blatt: 

Wir kennen die Abmachungen beider Theile nicht, es iſt 
aber eine ſelbſtverſtändliche Forderung der Loyalität, daß 
die gemeinſam begonnene Handlung gemeinſam zu Ende 
geführt wird. 4 

Weiter führt die „Köln. Ztg.“ aus, daß das deutſche 
Geſchäft in Venezuela möglich geworden wäre, wenn 
die deutſche Regierung Rechtsverletzungen und Aus⸗ 
ſchreitungen der dortigen Machthaber weiter duldete. 
Der jetzige Zuſtand bedeutet einen nicht ungefähr⸗ 
lichen ſchmerzlichen Wendepunkt, es ſei 
aber nöthig, daß man ihn durchmache, da man auf 
anderen Wegen zu gedeihlichen Verhältniſſen nicht 
gelangen könne. Ä 

Die eugliſche Preſſe über Wenezuela. 

London, 12. Dec. (W. T.⸗B.) Bei Beſprechung 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig. 12 Dec. 

Tendenz: feſt. Erſtprodukt Baſis 88“ Rendement 
se 69. bezahlt incl. Sack franko Neufahrwaſſer prompt. 
15 Gd. 
i Magdeburg Tendenz: ftetig. Termine: Dezember 
Mk. 8,45, Januar⸗März Mk. 8,45, April Mk. 8,47 ją, Mai 
Mk. 8,55, Auguſt Mk. 1 Oktober Deebr. Mk. 9,20, Ge 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Moriteru. 12. Dee. 

Wetter: kalt. Temperatur: —5 R. Wind: NW. 

Weizen unverändert. Gehandelt ift iuländiſcher rothbunt 
750 u. 761 Gr. Mk. 147, 769 Gr. Mk. 148, 761 Gr. Mk. 149, 
bunt 732 Gr. Mk. 140, 753 Gr. Mk. 148, beſetzt 750 Gr. Mk. 146, 
ſtark bezogen 766 Gr. Mk. 142, hellbunt 753 Gr. Mk. 147, 
hochbunt 750 Gr. Mk. 147, 764 Gr. Mk. 149, 772 u. 777 Gr. 
Mk. 150, fein hochbunt glaſig 777 Gr. Mk. 152, weiß 750 Gr. 
Mk. 147, 766 m. 769 Gr. Uk. 150, 777 Gr. Mk. 151, beſetzt 
756 Gr. Mk. 518, fein weik 777 u. 780 Gr. Mk. 152, vor 
713 n. 718 Gr. Mk. 139, 756 Gr. Mk. 144, 753 Gr. Mk. 146, 
772 Gr. Mk. 148, mildroth 756 Gr. Mk. 146 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 679 Gr. 
Mk. 121, 702, 720, 735 und 741 Gr. Mk. 123, beſetzt 7:6 Gr. 
Mk. 122, polniſcher zum Tranſit 726 Gr. Mk. 89. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt tft inländiſche große 
Cbevalier 708 Gr. Mk. 131, mit Geruch 686 Gr. Mk. 1121, 
ruſſiſche zum Zranfit große 650 Gr. Mk. 99, beſest 644 Gr. 
Mk. 90, Ghevalier 677 Gr. Mk. 107 per Tonne. 

Hafer unverändert ffau. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 116 
per Tonne. 

Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelber Mk. 158 per Tonne 
gehandelt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 136 per Tonne bezahlt. 

Heddrich inländiſcher Mk. 130 ver Tonne gehandelt, _ 

Rothklee Mk. 102, 106 per 100 Kilo bezahlt 

RO ada Mk. 132, 142, 160, 168 und 170 per 100 Kilo ge- 
handelt. 4 
Weizenkleie grobe Mk. 8,60 und 8,70 per 100 Kilo bez. 
Moggentieie Mk. „00 per 100 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

Bv CE M. 

Weizen per Dec, 157.— 157.75 Hafer per Der. 
M „ Mai 157.— 157.500 „ „ Mai 


Die durch Caſtro's Haltung geſtaltete Lage iſt entſchieden 
nicht zufriedenſtellend. Wenn wir es mit der geordneten 
Verwaltung eines wohlorganiſirten betriebſamen Volkes 
zu thun hätten, würde die Uuterbrechung des Handels 
und Abſchneidung von der Außenwelt die Regierung 
zum Nachgeben zwingen, aber unglücklicherweiſe ſtehen 
wir einem ganz regelloſen Gemeinweſen, das von einer 
Clique Abenteurer beherrſcht wird, gegenüber. 
„Daily Chronicle“ ſagt: Selbſt Caſtro mußte 
einſehen, daß er dem Untergang zuſteuere, wenn ihm 
keine diplomatiſche Intervention zu Hilfe komme. Der 
ernſteſte Umſtand ſei die Erregung der Bevölkerung 
Venezuelas, die ein Blutvergießen wahrſcheinlich macht. 


Berlin, 12. Dec. Die „Nationall. Korreſp.“ bezeichnet 
es als möglich, daß die fertig ausgearbeitete Novelle 


É „ Juli —=| —— Mais per Dec. 
Roggen per Dec. 137.75 188.50 „ „ Mai 112 5012.50 fomme. 
Mat 139.25 140,— | Rüböl per Dec. 48.80 48,40 Frankfurt a. M., 12: Dec. (W. T. B.) Geſtern 
s s Sill | —.— —— Spirit * a. 2. entgleifte der Packwagen des Köln⸗Fraukfurter Nach: 
11. 12. N 11. 12. mittagſchnelzuges in der Nähe von Rembach. In einem 


Salonwagen desſelben Zuges befand fih die Schweſter 


Oſtpr. Südb.⸗Akt. } i 
des Kaiſers, Prinzeſſin Viktoria. Verletzt wurde 


3½ / Rch.⸗A. 190510 1.90 102.— 
BI 4% Anat. II Obl. Er- 


77.25 77.25 
101.80 102.— 


5% % W 

o 5 10105 91.40 gänzungsnes 191.70 101.60] Ni 5 

3150 Pr. uf. 1905 101 80|101.90 | Brl. Hudlsg.⸗Ant. 157. 156 25] Niemand. - N 

Piir 101.991101.80 | Darmñädt.. Ban*|136.70 136.40] Paris. 12. Dec. (W. T. B.) Die Budgetkommiſſion 

81 6% f 5 A Denen erden = —.— hat einſtimmig beichloffen, daß der Mannſchaftsbeſtand 

9 % Wor. Plöbr 9.35 99:26 | Disc. Gom.-Antg. 18880jis8 a068 Mutelmeergeſchwaders der vom Marineminifter 

Ws = w 1 | rm Dresd, BautAft 143.50 143.20| bedeutend herabgeſetzt war, wieder auf die frühere Höhe 
neulandſch. 25 98.80 f Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.—.— —— 8 im t 

2% Wyr-Piandbr. Denen kan D. — ell. 0 gebracht und während des ganzen Jahres im Zustand 
ritterſchaftl. I. OR 89.— | Oftdentjche Bank poa 92— |ber Mobiliſtrungsfähigkeit erhalten werde, 
1,0 A. 70 90.75 | 4 Elek.⸗Geſ. 178.50 176.— 

ee Sn o O] Peterssun, 12 Dec, Der grobe Arbeiter. 

307 It. g. Eiſb.⸗Ob.] 69.25 69.20] St.⸗Nkt. 5.30 6.lo[ſtreik in Roſtow am Don ift beendet, nachdem den 


5% Mer.conv. Anl. 99.75 99.50 „ „ St.⸗Prior. 77.— 77.50 Arbeitern der rückſtändige Lohn ausgezahlt wurde. 


40 Oeſter. Goldr. ——| —— | Gr. Berl. Pferdeb. 201.— 199.50 8 3 R x 
40% Rum. Goldy, Gelſenkirchen 175 20|175.—. Einige unbeliebte Aufſeher wurden entlaſſen. 
von 1894 85.40 85.30 Harpener 167.5016710 
4% N. 1880er Anl.100.60 100.40 Hibernia 175.50|175.50 a te 15 N N ja a urd Hertel 
1 * 5 A 2 si 1 11 t eni $ > 
4% Duf, inn. Anl. Laurahütte 208.10|205,— | nerantwotn(a tt NO te den tige Kren eg 


von 1894 97.30] 97.30 | Varz. Papierfabr.198.—198.— 


102. = | Wechſ.a. Lond. kurz 20.43 20.43 


5 r mam, un 01 85 ke ruck und Verlag „Danziger Neueſte 
40% Ungar. Goldr. 101.50 101.0 „ „ „ lang 20.25 2025 Kein Wich gel. e eng Ku os u. Gie. 
Dortm. = Gronau urz 215.60] ——]| SUMURTZ-MAR IA P Q R I E 
Eiſenb⸗ukt. [188501880] „ m „ lanpl —:--|213,70 PTY na 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Bedi. saa "45.40 | 


Das originale echte Porter- 
bier unserer. Brauerei ist nur 
mitunserer Etiquettezu haben, 
worauf unsere Schutz-Marke 
und Unterschriftsich befinden 


BARCLAY, PERKINS & (0. 
LONDON. qe 


71.10 
121.40 


Oeſterreich. Noten b 
Ruſſiſche Noten |216.35 216.30 
Pribatdiskont 8°, 3½% 


Eiſenbahn⸗Akt.] 71.30 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr 121.40 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb.» 

Akt. ultimo 1146.46 


Gesetzlich Geschützt. 


Auel, ehe 


146.25 


Tendenz: Die geſtrige Erregung der New⸗Norker 
Börſe machte hier bei Eröffnung nur inſofern Eindruck, als 
Kanada einen Rückgang von 1½ Proz. erfuhren; da heute 
ger Geſammtverkehr in ſämmtlichen Werthen ſich in engſten 
Grenzen hielt, blieben Bonken, Montan und Fonds behauptet. 
Nur Spanier auf Pars ſchwächer. Schifffaartsaktien beſſer 
gefragt. Große Berliner Straßenbahn ſchwach, angeblich 
darauf, daß die Schätzung der Dividende auf 7½ bis 7¾ den 
gehegten Erwartungen nicht entſpricht, es hieß übrigens, daß 
Straßenbahn vielfach gegen die elektriſche Hochbahn und 
Uuntergrundbahn ausgetauſch werde. Im ſpäteren Verlaufe 


„Grand priz“, 


Weltberühmte ruſſiſche 


K. & C. Popoff 


in Moskau, 


Feinſte Marke. (1558 4m 

JnOrig -Padeten erhält in allen 
Schntzmarke gesetzl. regist, einſchlägigen feineren Geſchäft 
— —— — — — ——»— — —- — 


Ueber nasse Flechten 14:0 Ser Dt 


ſtabsarzt a. D. und 
Bahnarzt Dr. von R.: Ihre „Obermeyer's Herba⸗Seife“ hat 
bei einem langandauernden Ekzem, gegen welches die ver⸗ 
ſchiedenſten Mittel angewandt wurden, in kurzer Zeit den 
gewünſchten Erfolg gebracht. Z. h. in Apotheken, Drogerien 
u. Fabrikant J. Gioth, Hanau 17, Bejt.: 90° g Seiſe, 3%, Arnica, 
2% Salbei, 1,50, Waſſerbecherkrt., 3,5% Harnkrt. (17789 


Getreidemarkt. (Tel. der „Datz. Neuefjje Nachr.“ 
- | Blin, 12. Dee. 
Die Beſſerung in Nordamexika hat hier das Angebot von 
Weizen und Roggen zwar zur Erhöhung feiner Forderungen 
veranlaßt, es war jedoch bei geringer Kaufluſt ſehr gwer, 
die geſteigerten Forderungen dnrdhzujegen. Hafer lofo recht 
ſtiu und auch im Lieſerungshandel eher matt. Rüböl wurde 
auf Dezemver etwas hilliner erlaſſen, Tom kaum veründert. 
Der Abſatz von 70er Spiritus Info ohne Faß zum Preije von 
42 Mk. war auch heute hier ſchwach. Umſatz 8000 Liter. 


der Vorgänge in Venezuela ſchreibt der „Standard“: 


zum Börſengeſetz nach Neujahr zur Verhandlung 


ür Propinztenes: Walter Krank; für den Juteraten heil? 


Weltausstellung Paris 1900 


Karawauen⸗Thees der Gebr 


Lieferant mehrtenropätſch. Höfe. 


un 
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Weihnachts- M (9158 
Postkarten 


und Geschenke 
empfiehlt die Papierhandlung 


Clara Bernthal, 


12. December. 


Freitag Danziger Neneſte — — 


: wk NN 
Stadt⸗ Theater. i EZ CAG 


p le des 
Freitag, 12. December 1902, Abends 7 Uhr: Bildungs sade en 
Außer Abonnement. Paſſepartout E. 


| Tannhäuser Vereins-Sitzung und Vortrag 


| und Der Sängerkrieg auf Wartburg. des Herrn Dr. Wegener-Posen 
IH Große romantiſche Oper in drei Akten von Richard Wagner. (18109 


| ee © ode | Die polniselen Tereine und Genossenschaft lu" 


Perfonen: 
Hermaun, Landgraf von Thüringen „ „ Adolf Dreßler wozu ergebenst einladet 
Ortsgruppe Danzig. Der Vorstand. 


Eliſabeth, Nichte des Landgrafen... Marianne Kleno 
Hötel Germania 


Ernst oschmann 


Brodbänkengaſſe 37 Vaukgeſchäft Brodbäukengaſſe 37 


An⸗ und Verkauf von Werthpapieren 


unter billigſter Proviſious berechnung. 
Von Staatspapieren und anderen mündelſicheren Werthpapieren 
ſtets größeres Lager. 
Aufbewahrung von Effekten, 


sowie vollständige Vermögensverwaltung und "kostenlose 
Einlösung von Coupons. 


Baareinlagen >> 


zu den günſtigſten Sätzen verziunſt. 


| 


| Steinkohlen, 
Anthracit, 
| Brikets etc: 


empfiehlt billigſt 


Robert Siewert Nachi, . 


Hopfengaſſe 28. 


Wolfram von Eſchenbach Ritter Clemens Schmiedeck 
inter von der Bogelmeidel * j Curt Weber 
itero 


Tannhäuſer | Hans Tänzler 


und Dr. Ludwig Wendt 


rr Telephon 864, 50 h 
ch der Schreib anz 6 ! 
1 Henne von mer J A Git David join Jeden Dienstag n, Freitag von Abends 7 Uhr ab: Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß des Mirkhers. ra 1 
enus ——— 2 22 2 2 3 212425 s 4 
i Sede, an Got Dearie piedler Grosses. Militar - Streich - Konzert. Hypotheken -Vermittlung. Auers -Syrup 
Uringiſe , Grafen, E Ute, y . id 
J Ernst Poschmann uns! REN 


Neffauraut 2668560865666 


Zur Kruppſchen Kauoue ? e Infien Nenesle 8 


Hohe Seigen 7. 
Gr. Frater, lit Hanz 
verbunden mit i 
Marzipan -Prei-Verwürfelang s Barels hs Meyer & Gelhorn, 


8 


Kunst- Honig 
pro Pfund 45 
empfiehtt (18174 


Paul Machwitz, 3. Damm 7. 
Für den 


|Weihnachts-Cifch 


Franz. Walnüsse Puderzucker 
1 Pfund 30, 40 und 50 Pfg., 1 Pfd. 35 Pfg., 5 Pfd. 1,65 Mk. 


An- und Perkauf von Werthpapieten. 0 ‚fun ‚Wiedorverktufer risch. Rosenwasser 


— 


Nymphen, Bacchantinnen. 
j Ort der Handlung: Thüringen, Wartburg. 
? Zeit: Im Anfang des 18. Jahrhunderts. 
Im 1. Akt: Balletgruppirungen in der Venusgrołte. 
1 Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
| ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 


Je Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schntttblllets für 
5 Stehparterre A 50 J. — Ende nach 110 Uhr. 
, s Spielplan: 5 
N} Sonnabend. Abonnements - Boritellung. Paſſevartout A. wozu zn A 3 8 wegen Auflöſung des g Bankgeschäft. 
Bei ermäßigten Preiſen. Hamlet. Trauerſpiel. g. Geſchäfts © angenmarkt 38. | Sangenmarkt 38. 


EA AA e p orte 34 Schuler » Vorstellung. Reſtaurant E 25% unter dem 
Sonntag, Abends 71 Ahr: Außer % Abonnement. Paſe⸗ Langgarten Ar. 9. 8 bisherigen Preiſe 


Inna von Barnhelm. Luſtſpiel. 
partout B, Die Zauberflöte. Oper. Heute Abend: 


© 
© w 
w 
8 


Baukgeſch äft. (18164 


Montag. Abonnements = Borftellun Paſſepartout O. A — f — "PB Lamberłniisse ü e zum Bela | 
l Bei adi da Preiſen. ; Die Journalisten. ee e . Scholle, nme Beleihung — 411 Meng 35, 40 und 50 Pig. an.“ oj s j 
uſtſpie , A A no i 

In g bereit n Novität. Othello. Oper. — Neuauf⸗ Von 7 Uhr: 2 di 1. Etage. (18090 g von Effekten und Hypotheken - Dokumenten, a Paraniisse 31.20, 1,40, 1,60 und 2,10 Mk, 


führung zum 1. Male: Die Osterlinge, Hiſtoriſches 897 Erei- Konzert. "08 Wollwebergaſſe s $ i 


e Butregomatme von Daareinlagm |) neue smyrnafeigen | Brnch-Chocotade 


4 den 14. D N ieh fil, unter beſtmöglichſter Verzinſung. (i 1 Pfd. 30 Pfg., 5 Pfd. 1,30 Mk. 30 bekannter Güte 
Sonntag,. den 14. Dec. er.: Sm rnaer Tafel- Fei en à 80 und 90 Pfg. per Pfund. 
+ 
eo) | 24 Wurſtpickni k. UN Conto⸗Corrent u. Che: Verkehr. e e e Thees neuester Ernte 
| m 88k ; : p 60 M i k 155 72 Weihnacht ieder | Diebes: und feuersichere KA D = Trel m 1 kant 2 en Mp. Pi. 
i Otto Baumann. i un g. Melange, Pecco u. Sonchong 
\ Alle Freunde Und Bekaunte f Stahlkammer. "| Dresd. Pfeffernüsse |pogco 450-650 Mi P. Pfand. 
It 4 Ur 10 * alk ie ich . amerta" Einzelne in derſelben befindliche Fächer, Ę 1 Pfund 60 Pfg. Thee-GrusmitVanille 
tł > 9 ie eig E elche unter eigenem Verſchluß des Miethers ftehen, Hi Feinste Schaalmand. ee-ul 1 P. 
U dąs gegenwärtige Elite-Ensemble. | ý gtp] eben wir, pro Jahr zu 10 , für kürzere Zeit ul] 1 Pfund 1-120 Mk. 17, 7760, ohne 1 Pfa. 1,40 M. 
| 7 Hotel Preußischer Hof, , A Handlung, o | rechend billigerem Prelſe ab. (7964 'n Leck-Honi 
| A Nishihama Matsui Little Paganin entſprech 8 Preif ( g 
l = japanijche Hofkünſtler. 7jähr. Geigen tte, hier, Junkergaſſe 7, ein A aa 2 ee 1 Pfund 90 Pfg. 
Kli Kaſſenöffnung 7, Sonzertanfang 7½ der Vorſtellung 8 Uhr. net a g,1,— un : ' 
J Nach beendeter Vorstellung: Doppel - Frei - Konzert, Namilienkränzehen deni A in bekannter Güte Me er & Gelhorn. "| Tannenbaum- -Bisquits Nenon F fammen 
| Sonntag, den 14. December, Nachm. 4 Uhr: ee ende ver⸗ 40 Pfg., 1 Pfd. 60 Pfg., 1,— u. 1,20 Mk. Neuen en 
| anſtalten werde FiB: - 
tate gr. Kinder-Vorstellung mit ring Tibe bonda, Mene an 1 Aro. mm | Marzipan-Konfekt h Pie 
ii TOM haus — a ME ‚1 Pfund 1, i s 
| Gratis-Prasent-Vertheilung. | ____t: Tosch. |#20, 25,20 u. 40 Pfs., Thee.Konfekf | Neue Schnittäpfel 
JĄ | 10 Hanptpräsent: Ein fetter Hase. 2.: Eine gutyehende EIERN Ken | Aprikoſen Hermann Hopf Wee 1 Pfund 45 Pfg. 4 
| en e ena ue e Sonntag, den 14 1. Nis. — 1 Pfd. 60 Pfg., — Gummiwaren Spezialgeschäft R: d-M a NeńeViktoria- Erbsen 
| ( Ganz kleine Preise I Gallerie 10, Parterre 15, Sperrſitz 20 Weſtlich Neujahr. „ fd st It Matadschacusse/10 ant- arzıpan 1 Pfund 20 Pfg. 
KH i Logen 25.5, Erwachſene zahlen das Doppelte, i E. Elssner. Birnen (ge DA ) ü nd A 1 Pfund 1,20 Mk. p 
; : 1 Pfa. 60 pr. empfiehlt in beraunter guter Qualität: Pfeff NeueDill-und Senf-Gurken 
| „Sonntag, den 14. December, Abends 7½ Uhr: Reſtaurant . „ Gummibodis Thorn. Pfefferkuchen Sardinen in Oe! 
| . —n uor pen ee Feiertagen. it kabstl ann] ij. Pflaumenmus für Damen, Herren von: 0 5 
: a — m alten Jakabsthor tPA a Gummischuhe und Kinder Gustav Weese g. 
E. 7 7 e w 1 A dev Russian American Tudia Rubher Co. fs Te Em Sardell en 
if, Marzipan: -Jerwiir flang Preiße „Beeren Ferner das beſte Reparatur-Materlal für Gummiſchuhe und Baum-Lichte 1 Pfund 1,— Mk. 


Ane dame Wi yć von WAĆ 8 1 Pack 80, 40 und 50 Pfg. |Kronen-Kerzen 
Sehnhen, Wringmaschinen, Messernutzmaschinen, Luftkiſſen 5 $ M F R 
J 5 GRA CHAM nuż Gummi, Me Zur Marzipan-Backerei . 


l a Pita Nene grosse Mandeln Dampf-Kaffees 
Billige 1 15 


1 Pra, 1,10, 1,20 und 1,40 Mk. [à 80 Pfg. bis 1,80 Mk. p. Pfund 
Feinſte KRY 10 80 Pin, ACC e 5 


vogut alle Freunde und Be⸗ 
annte ergebenſt einlade. 
Achtungsvoll Joh. Balkan. 


f Ziegenhoferbräu hieſiger und Magdeburger 
Hinndegasse 28. Sansrhohl, || 
Honte; Groß. Wurfteffen| — Kocn- Erbsen, — 


i (eigenes Fabrikat). Victoria- Erbsen, 
a 0 a arasa e. Dolikate Königab. Rinderkleck; 
Eine n 155 un Tafel-Linsen 
pi eichg. empf. meinen bürger afel- 
g Zum 1. Male: Symphonie A-dur B|Mittagstiih auch auß. d. Haufe.] alles leicht kochend. 
j backen, gang d deltkat, Pfd. 1,40 Mk., ſowie Marzipanmandeln 
NE (1817 Bid, von 1,20 Mk. an, Puderzucker Pfd. 35 Pfg., Roſen⸗ 
AN Heute, Freitag, Abend: 
r. Ghüringer Wurſteſſen, 


Piiri Heinrich III von Reuss i i Kefaurant Alcbrücke, Fardellen waſſer, e Thorner Pfefferkuchen v. Thomas ? 
x ) 
eigenes Fabrikat, 


„ 1 und Weeſe, Ia, franz, Walnüſſe Pfd. von 30 Pfg. 
von Sr. Durchlaucht selbst dirigirt. 
verbunden mit Frei- Konzert. 


1,00 Mk. ; 
empfiehlt (17004 1% 
Karten: 1. Platz 5,00 Mark, 2. Platz 4,00 Mark bei 


1 Pfd. 40 Pfg., 


Dill- und Seufgurken, 


mm ir Frank une 


x 3. Konzert 
a Freitag, 16. Januar, im Schützenhause 


empfiehlt 


W. Machwitz, 


Erstes Danziger Consun-oschäft 
Heil. Geistgasse No. 4 


fei 
4 Kóni 395 hörten Pfd. 1, A 
Theekonfekt Pfd. 1,40 Mk., feinſte Makronen, faut ge⸗ 


an, 

u M Ta. Lambertnüſſe Pfd. 40 Pfg., Ta. Paranüſſe Pfd. 50 Pfg. : 
W Machwitz Bo leleinen Datz 40 Pin N leer, 1880) (5031 
: | Apfelsinen Datz. 40 Pig, "jew Preis-Courante nach aussochal franko. "a 
— OE £- GAWK FR M Oka a ae 


Merm. Lau, Musikalienhandlung, Langgasse. (l | ; fe] Ga | offerirt, alles in nur beſter Qualität, 

i WU garnia | gl Friedrich Groth, 

JANE 1 n f NR 2. Damm No. 15. A F h k 

a Sonntag, den l4. December 1902: „lee ) 5 R 29 8 Verſand nach el IA Kiſt ES Als Festgeschenk 

i Konzert e E es a . ee en k empfehle meine präm, Nachzucht 

4 i Königsberg Pr. Że" s m 5 

9 > Sa 1 Kabi aliasy; 8 5 e | r AB 21 ch Ira) 

1 um Bellen der Ferienkolonien. Langgasse Nr. 42-43, ERER 0060006000 000000 | = ERY billig. Ausgestellt bei Herrn 

E 88 8 Sl Otto Düring, 

N 447786 = R 3. Petershagen an der Radaune 1. 
8188 rosser 


Kein Husten mehr!! 


A Suk a im Zell, 
| Ceniki Haſen 


A 4 38,50 Mark, | 


Allgemeiner 


een Moldanhauer 
| Bildungs: Verein, 


Sonnabend, den 13. December, Abends 8 Uhr, 


Große Marzipan -Verlooſung 


8 "RET ma 


i | des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fechtvereins PEN ammlun i mit Bet Huften, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bai 
| | 1 ASY piegelglati Bish ; (18188 pn ae n h ff Enten u. Gänse, 9 olg anten anch ae jet Jahren mit ſters beſtem 
| 2 Uhr, im Vereins- |i en, Tauben, 

E ee, e, ka U. Haben M: Zwichel-Bonbons 
N a Ent 1 i oe Tagesordnung s p fa ganż u. in Gebrauch zu gebmen. Nur allein echt zu haben A Packet 
J | = ntree frei! Entree fre zaj eſtſetzung des Etats pro 1908, Re zerlegt, Wegen Räumung meines Lokals 50 und 30 b (17075 
(Š Retaurant und Cafe Jantzen E| women og aeee || emot trój I sestanfe, fotange der Boreal Richard Lenz, 
| s> Pfefferſtadt Nr. 1. 3 Kornmesser-Gehilfen- || Ardy | 5 reicht, zu 1 annehmbaren ' 1 Nr. 43, Ecke 8 

= 81 D € D reife, WOT 7 WTC ZO HERE TE 19 8 9 0 FE ne MAWIA 
Fe en Le Mandeireiben, 
1 > uſembles tschthaler 3 Nachm. 3 Ahr, Sitzung im SE J R D 
| S wia 7 ue vers Kontakt, . WOSENDAUM || Marzipanformen, Backbleche $ 
JĄ gu dem am Sonnabend, den 13. e Kirchenſteig 16, zur Empfang⸗ ſehr preiswerthe Digan en, | © empfiehlt (7510 


nahme der Beiträge und Auf⸗ pro Bid. 60 Pfg. u. 1,00 


{ 4 = é Hi 
i i fłatejinóenóen Vergnügen in nahme neuer Mitglieder von Ei A Breitgaſſe 123. ść Rudolph Miſchke, 
i Loli s Błabiissement til Heilivenhrunn 14011 105 mów e Pralinóes _ ; (16903 €B Tuh, Otto Das Langgasse 5. 
| 


erlauben ſich Freunde und Bekannte ergebenit einzuladen Ea Coburger Sehmaefzehen, S 00620 Paſſend z 1 Weihnachtsg ejhenfen, 


er Vorstand OC l 
d. -$ ſehr beliebtes würziges Ge het gage 8 T 5 17 ð eg. ei 
Einladung: e, [ip ylip [| er et 


Max Lindenhlatt, |22 "A. | ARA. 


auf Sogo und Ftſchbein⸗Einlage gearbeitete Theater“ 


| + tgajje 131. i = 
d Meine werthen Freunde und Bekannten erlaube i Heil. Geiſtg 564b Ko 8 TW Tanzstunden- 
f heute Abend zu se Willkommensſchluck in die von Heron, 60 Etr. 30 Ctr. 15 Ctr. Bluſen⸗ Taillen "M 
Paul Graf in meinem Grundſtücke 46%, 334, 11,504 Oak Rothwein vom Originalfaß, 1 IN per 


Ltr. 90 J, per Fl. 70 A exkl, Cognac per Ltr. 1,20 % (18010 in hellen u. ſchwarzen Seidenſtoffen, auch in Flanel, Sammer 


olle, halte ſederzeit in hübſcher Auswahl auf Lager, auch 
Californische Weinhandlung, e ma si 


Kostüm- ‚Reken, un 1 a geneigten Zuſpruch. 
Portechaiſengaſſe 2. 


offeriren frei Haus di ntheringe: & 
Kretschmann & Brosehli e eee 


Mel 
. er 1792511 Ed. Müller, aufe 17.1 


Schichaugasse Mo. I, 

| Ecke Olivaerihor, 

J | nen Frigite: R A höflichſt einzuladen. 

| | ` Ergebenſt J. Noege. 


Olga Jantzen, Modiin * Gundegafe 126. 


| 


l 


Nr. 291. 
Tohkales. 


— 


* Die Ortsgruppe Danzig des Dentſchen Ofi- 
markenvereins hat zum Montag, den 15. Dec., Herrn 
Dr. Wegener Poſen zu einem Vortrage über: 
„Die polniſchen Vereine und Genoſſen⸗ 
ſchaften“ eingeladen. Bekanntlich ſpielen bei den 
inneren Kämpfen der Polen gegen die Deutſchen die 
polniſchen Vereine und Genoſſenſchaften eine Hauptrolle. 
Dieſe Vereinigungen ſind ausſchließlich, wie ſie auch 
heißen mögen, politiſchen Zwecken gewidmet; ſie dienen 
der Stärkung des Polenthums und Ueberwindung 
des Germanenthums und es dürfte daher intereſſant 
ſein, über das Weſen dieſer Genoſſenſchaften Näheres 
zu erfahren. Der Oſtmarkenverein hat als Verſammlungs⸗ 


lokal den großen Saal des Bildungsvereins⸗ 


hauſes gewählt. Es iſt im Intereſſe der deutſchen 
Sache ſehr zu wünſchen. daß der Vortragsabend recht 
ſtark beſucht wird. 

* Steuerveranlagung für 1903. Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion, Herr 
Polizeipräſident Weſſel, macht in einer ausführlichen 
Bekanntmachung in vorliegender Nummer darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Steuererklärungen in der Zeit vom 
4. bis 20. Januar einzureichen ſind. 

„ Geſchädigte Gasleitungen. Die ſtädtiſche Be- 
leuchtungs⸗Deputation weiſt im Inſeratentheil der vor⸗ 
liegenden Nummer darauf hin, daß möglicher Weiſe 
durch den Froſt Beſchädigungen von Gasleitungen 
eintreten können und daß in Fällen, in denen verdächtiger 
Gasgeruch wahrgenommen wird, ſchleunigſt Meldung 
bei Tage an die Gasanſtalt oder Hauptfeuerwache, 
Nachts nur an die Hauptfeuerwache gemacht werden möge. 

Verein ehemaliger Vierer. In der von dem 
Ehrenvorſitzenden Herrn Oberſt a. D. Steppuhn 
mit einem Kaiſerhoch eröffneten Monatsverſammlung 
wurde beſchloſſen, das Weihnachtsjeit am 14. December 
mit Konzert und Tanz im „Gambrinus“, Kaiſers⸗ 
Weburtstag am 31. Januar im St. Joſephshauſe zu 
begehen. % 

* Batante Stellen für Militärauwärter im Bezirk 
des 17. Armee⸗Korps. Sofort, Dt. Eylau, Magiſtrat, 
Poliseibureau⸗Aſſiſtent auf Kündigung, Gehalt 900 Mk. 
Sofort, Graudenz, Polizei- Verwaltung, 3 Nachrwachtmänner, 
die Anſtellung erfolgt auf eine beiden Theilen zuſtehende 
zmonatige Kündigung, für das Jahr 600 Mk. 11. Februar 
1903 und 1. März 1903 im Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Bromberg Landbriefträger, zunächſt gegen Zmonatige 
Kündigung, ſpäter auf Lebenszeit, 700 Mk. und der tarif: 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 
1. März 1905, im Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, 
Landbriefträger, auf Zmonatige Kündigung nach abgelaufener 
Probezeit. 1. Januar 1903, Marienburg, Magiftrat, Kaſtellan 
auf Kündigung, Gehalt 850 Mk. und 85 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. i 

* Die Mteufijche Ruhegehaltszuſchuß⸗ und Unter⸗ 
ſtützungskaſſe für mit Ruhegehalts berechtigung 
augsſtellte Lehrerinnen geſtattet allen Lehrerinnen, die 
das 35. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, den Beitritt. 
Der Zweck der Kaſſe iſt, den Mitgliedern bei ihrer Verſetzung 
in den Ruheſtand einen fortlaufenden Zuſchuß zur 
Penſion und bei dem Eintritt dauernder Bienſtunfähigkeit 
ohne Penſionsbezug eine fortlaufende Unterſtützung zu ges 
währen. Aufnahme finden alle an öffentlichen Schulen an⸗ 
geſtellten Lehrerinnen. Das Vermögen der Kaſſe beträgt 
215800 Mf., fte zählt 3829 Mitglieder. Die Höhe des Penſtons⸗ 
zuſchuſſes ſteigt mit der Entwickelung der Kaſſe; er beträgt 
für das Jahr 1903 65 Mk. bei einem Jahresbeitrag von 
12 Mk. Eine Denkſchrift giebt Auskunft über Einrichtung, 
Verwaltung der Kaſſe und deren Leiſtung während der 
nüchſten 25 Jahre, fie ift zu haben bei der Vertreterin der 
Kaſſe für Weſtpreußen, Emilie Sonntag, ſtädtiſche Lehrerin in 
Danzig, Langebrücke 14 am Krahnthor, wo auch Anmeldungen 
zutgegengenommen und Auskünfte ertheilt werden. 


* Diebſtahl. Der Drehorgelſpieler Felix Nitſch hatte 
geſtern im Hofe eines Grundſtückes feine Orgel gedreht und 
dieſe Gelegenheit hatte der mit ihm ziehende Arbeiter Her⸗ 
mann Erdmann benutzt, um im Eutree eines Komtoirs, einer 
Frau einen Muff und einen Winterhut zu ſtehlen. Der 
Diebſtahl wurde ſchnell entdeckt und der Verdacht fiel ſofort 
auf die beiden Männer. Der Kriminalpolizei gelang es, di 
1 8 batten am dEktażć Leute zu faſſen, pr e fie 

au umſetzen können, die Beſtohlene 
wieder in den Beſitz tored Sachen każ Des 155 

* Schweineſeuche. Wie der Herr Polizei⸗Präſident im 
amtlichen „Dang. Intelligenz⸗Blat⸗“ mitteilt EA AR ben 
Schweinebeſtänden des Molkereipächters Grebar in Stuba, 
Kr. Elbing, des Schmiedes Tereskewiez in Lepinken, des 
Gutes Laskowitz und der Vorwerke Lipno und Piskarken, 
Rr. Schwetz, die Schweineſeuche ausgebrochen. Unter den 
Schweinebeſtänden des Gutsbezirks Gurken, Kr. Stuhm, und 
der Käſerei Orloſcherfelde, Kr. Marienburg, ift die Schweine ⸗ 
ſeuche erloſchen. . W 

* puubejperte aufgehoben? Wie der Herr Polizei⸗ 
Präſident im amtlichen „Danz. Intell.⸗Blatt“ bekannt 
giebt, iſt die am 8. September für den Vorort Neu⸗ 
fahrwaſſer einſchl. Weſterplatte verhängte 
Hundeſperre nunmehr aufgehoben. 

* Polizeibericht für den 12. December. Verhaftet: 
8. Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 3 wegen Trunken⸗ 
heit und 2 Bettler. Obdachloſe 11. 

Gefunden: Ein Zehnmarkſtück, Abzuholen vom 
Fleiſchermeiſter Herrn Siegmuntowski, Schmiedegaſſe 17. 
Ein graues Herren⸗Jaquet, abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Scharley, Hinterm Lazareth 9. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
frift zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polfzeidirektion zu melden. 

Verloren: Schwarzer Pelz⸗Muff, Armen⸗Unter⸗ 
ſtützungskarte für Schmiedegeſel Peter Gehrke. Abzugeben 
im Fundbureau der Königlichen Polizeidiveftion. Am 12. Der 
cember, Zwei Rollen Packpapfer. Abzugeben bei Kaufmann 
ebe gerhaftung: Bas m Ber te | 

. as in der letzten Zeit viel beſprochene 
Vergehen gegen den § 176 des Strafgeſe Suche hami auch 
in Deutſchland nicht allzuſelten vor. So wurde geftern wegen 
bieſes Vergehens der ſchon mehrfach vorbeſtrafte frühere 
Kommis F. R. K. W. verhaftet. Er leugnet zwar feine 
Schuld, doch die Zeugenausſagen ſind derartig, daß ſeine Ver⸗ 
urtheilung fier zu ſein ſcheint. 

* Wafferſtandsbericht vom 12. December. Thorn 

1,14, Fordon + 1,06, Kulm + 1,00, Graudenz + 1,34, 

urzebrack ＋ 1,56, Pieckel + 1,48, Dirſchau -|- 1,44, 
Einlage + 1,96, Schiewenhorſt + 2,06, Marienburg 
＋ 0,84, Wolfsdorf + 0,86 Meter. 

Der Eisaufbruch ift bis unterhalb Dirſchau vorge- 
schritten. An der Mündung treibt das Brucheis langſam 
in See ab. M 4 

„ Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 12. December. 
Memel: See eisfrei, Revier ſtrichweiſe Treibeis, Schiffahrt 
für Segelſchiſfe erſchwert. Brüſterovt Eisfrei Pillau: 
See elsfrei, Hafen ſtrichweiſe Treibeis, Revier ſtarke Eisdecke, 
. durch Eisbrecher offen gehalten Friſches 
Haff bi | 
Harfe Dampfer möglich. Neufahrwaſſer bis Dangi 
See eisfrei, Weichſel dünne Eisdecke, Treibeis, Jahrriune 
wird durch Eisbrecher offen gehalten. Stolpmün de: See 
und Einfahrt eisfrei, Binnenhafen theilweiſe dünne 1 
Kolgergermünde: See eisfrei, Hafen leichtes 15 i8. 
Hafen⸗Fahrrinne wir BE 
Haff 


© 


Swinemünde: See eisfrei, 
Eisbrecher offen gehalten, Innenhafen ſtarke Eisdecke, 
fahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Stettiner 
En bfen te Eisdecke, Fahrrinne wird durch 
r en, 
Eis, Lootſenſtation Greifswalder O 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
dünne Eisdecke zuſammengeſchobenes Eis, Greifswalder 
Bodden Harte Sede Schifffahrt geſchloſſen. Witto mer 


17%) 


Offerten erbitten an 


Elbing: Dünne Eisdecke, Schifffahrt nur für vom 3 i i 
8:|Da8 Unglück ereignete fiğ, als der D⸗Zug 15 und ein 


ra denden 
te: Leichtes loses hierſelbſt ift : den dri laſſe verliehen 
geht heute ein. Thieſſow, Oeſtliche worden. A er ritter Roff Í 
See wurden 108 


Wir find at für 8 i 
= th-, Dam-, Rehwild, Hasen, Fasanen, 
jowie geschlossener Bagästrecken. 


zaarenhzus Leipzigerſtraße 46—49. 


Poſthaus Fahrwaſſer: Eisverhältniſſe wegen Nebels, Wehrpflicht in Abweſenheit zu je 160 Mk. Geldjtrafe 


Schneetreibens ꝛc. nicht zu erkennen. Barhöft, nörd⸗ 
liche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
See ſtrichweiſe Treibeis, Gellen und Vierendehl ſtrichweiſe 
Treibeis, dünne Eisdecke Bodden, Schifffahrt geſchloſſen. 
Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei, Revier 
dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur 
mit Schlepperhilſe möglich. Fahrwaſſer nach Wismar: 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe 
möglich. Travemünde bis Lübeck: See und Hafen 
eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eis⸗ 
breer offen gehalten. Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis 
Brunsbüttel: Dünne Eisdecke, Fahrrinne offen für hölzerne 
Schiffe, Schifffahrt geſchloſſen. Eider von Rendsburg 
bis Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. Schlei⸗ 
münde bis Schleswig: Schleswig Kappeln Schifffahrt 
geſchloſſen, Kappeln bis Schleimünde Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Apenrade und 

öhrde: Föhrde eisfrei, innerer Hafen leichtes, loſes Eis, 
Schifffahrt unbehindert. Arb Sund und Kleiner Belt: 
Eisfrei, Haderslebener Föhrde Schifffahrt erſchwert, für Segel⸗ 
ſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. 


Urovinz. 

x. Bröſen, 10. Dec. In dem Reſtaurationslokal des 
Herrn Pettan ift ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl 
verübt. Baargeld iſt dem Dieb nicht in die Hände ge⸗ 
fallen, dafür hat er aber mehrere Goldſachen, Vooſe u. a. 
mitgehen heißen. Von dem Diebe fehlt jede Spur. 

m. Zoppot, 11. Dec. In der heute ſtattgehabten 
Sitzung des Gemeindehausbauvereins gab vorweg der 
Vorſitzende, Herr Pfarrer Bowien, ſeinen Dank für 
die rege Mitarbeit bei Veranſtaltung des Wohlthätigkeits⸗ 
feſtes Ausdruck. Der Dank gebühre an erſter Stelle, 
wie der Redner hervorhob, mit Herrn Bielefeld, 
der in uneigennützigſter Weiſe nicht nur die geſammten 
Kurhausräumlichkeiten für dieſen Tag zur Verfügung 
geſtellt hat, ſondern auch die Reineinnahme dieſes Tages an 
dem Büffet dem Baufonds überwieſen hat. Einen be⸗ 
trächtlichen Zuwachs hat die vereinnahmte Summe 
ſodann noch durch die Verlooſung des von Herrn Rabe 
geſtifteten Oelgemäldes erfahren. Durch das Zuſammen⸗ 
wirken aller nur verfügbarer Kräfte iſt es allein möglich 


geweſen, die nie geahnte Einnahme von 3600 Mk. 
zu erzielen. Da die Unkoſten äußerſt gering 
find, hofft der Vorſtand, circa 3400 Mek. 


dem Baufonds zuführen zu können. Sodann trat der 
Vorſtand in Berathung über die Aufnahme einer Anleihe 
in Höhe von 40 bis 50000 Mark. Am geeignetſten 
wurde die Kreisſparkaſſe zur Aufnahme derſelben 
angeſehen. Die Beſorgung dieſes Geldes ſowie 
die Feſtlegung der näheren Beſtimmungen wird einer 
Deputation, beſtehend aus den Herren Bowien, 
Burrucker und Bielefeld, übertragen. Der 
Borſtand erhält nach längerer Beſprechung Er⸗ 
müchtigung, mit Herrn Lippke wegen Uebernahme 
der Bauleitung des Gemeindehausbaues zu verhandeln. 

2 Zoppot, 12. Dec. Wie uns ſoeben mitgetheilt 
wird, haben die Herren Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb, 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Wannow und deſſen 
Stellvertreter Bielefeldt ſich heute nach Berlin begeben, 
um am Bädertage theilzunehmen und auch um im 
Kultusminiſterium wegen der Errichtung einer höheren 
Schule in Zoppot und im Eiſenbahnminiſterium wegen 
der Unterführung vorſtellig zu werden. 

* Marienburg, 10. Dec. Auf Anfrage wurde in 
der Magiſtratsſitzung mitgetheilt, daß auch das ab: 
gebrannte Südende der Hohen Lauben nur in dem alten 
Ordensſtile (Giebelfront mit Lauben) wieder 
bebaut werden darf, eine andere Bauerlaubniß wird 
nicht ertheilt. — Wie im Jahre 1899, ſo werden auch 
diesmal die Bauerlaubnißgeſuche durch den Geheimen 
Baurath Dr. Steinbrecht an den Miniſter ab⸗ 
gegeben. Vorher darf nicht gebaut werden. Herr 
Bürgermeiſter Born theilte mit, daß 
jenigen vom Brande betroffenen Laubenbeſitzer, die 
zur beſſeren Ausſchmückung der Vorderſeite ihrer 
Häuſer aus dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds die Bei- 
hilfe von 1000 Mk. haben wollen, ſich mit einer Eingabe 
an den Magiſtrat zu wenden haben. Die Beihilfen des 
Kaiſers würden nicht ausbleiben. 

k. Thorn, 11. Dec. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Inſpektor Adolf Noelting aus Tuſchewo 
wegen wiſſentlichen Meineides, den er in einem Alimen⸗ 
tationsprozejje geleiſtet hat, zu zwei Jahren Zucht⸗ 
haus, fünf Jahren Ehrverluſt und dauernder Un⸗ 
fähigkeit, als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich ver⸗ 
nommen zu werden. Der Landwirth Kurt Schröter 
aus Stein, welcher angeklagt war, den Noelting zu dem 
Meineide verleitet zu haben, wurde freigeſprochen. 

e Thorn, 9. Dec. Herr Landrath v. Schwerin, 
der am 29. November von New ork aus mit dem 
Dampfer „Walderſee“ die Heimreiſe angetreten hat, wird 
r Anfang nächſter Woche hier wieder ein⸗ 
treffen. 

e. Schwetz, 10. December. Die Anſiedelungs 
kommiſſion hat das Rittergut Haſenau, 1025 Morgen 
groß, von Herrn Rasmus für 248000 Mk. gekauft. 
Auch das Gut Berlinchen, Herrn Rasmus jun. gehörig, 
hat die Anſiedelungskommiſſion gekauft, wegen Ankaufs 
von Fredingen folen Unterhandlungen ſtattfinden. — In 
der hieſigen Zuckerfabrik iſt die diesjährige Campagne 
am 8. d. Mts. beendet worden. Es wurden in derſelben 
etwa ½ Rüben weniger als im Vorjahre verarbeitet 
und rund 100 000 Zentner Zucker 1. Produkt gewonnen. 
Auf den größeren Gütern find mehrere hundert Morgen 
mit Zuckerrüben eingefroren. 

D. Krojanke, 10. Dec. Heute fanden hier die wegen 
eines Formfehlers verlegten Stadtverordneten⸗ 
wahlen unter großer Betheiligung ſtatt. Es wurden 
in der erſten Abtheilung Kaufmann Hückel und Vieh- 
händler Meyerhardt, in der zweiten die Beſitzer 
Domke, Marquardt und Haaſe und in der 
dritten Fleiſchermeiſter Orczykowski gewählt. 
Zwiſchen Gendarm a. D. Weber und Schuhmacher⸗ 
meiſter Dexling tritt eine Stichwahl ein. 

1. Briefen, 10. Dec. R vergangener Nacht brannte 
ein Fünffamilienhaus in Nielub vollſtändig nieder. Erſt 
als die hieſige Feuerwehr herbeigerufen war, gelang 
die Löſchung des Feuers. 

dt. Zollbrück, 10. Dec. Beim Rangiren auf dem 

Bahnhof wurde der Rangirarbeiter Albrechtüber⸗ 

ahren. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er 
denſelben bereits erlegen iſt. 

* Bromberg, 10. Dec. Geſtern Abend ſind am 
Weſtende des Bahnhofs Amſee drei Per ſonen 
uge überfahren und getödtet worden. 


Güterzug den Bahnhof paſſirten. Nähere Einzelheiten 
fehlen noch. 

2. Pr. Stargard, 10. Dec. Die Regierung hat das 
Geſuch der Stadt Pr. Stargard auf Erhöhung der 
Staatsbeihilfe zur Volksſchullehrerbeſoldung ab⸗ 

ch L glich beſchieden. — Dem aus dem Amte ſchei⸗ 
Kreiskaſſenrendanten, Rechnungsrath Gelinsky 


In der letzten Strafkammerſitzung hierſelbſt 
wehrpflichtige Perſonen, ſämmtlich aus dem 
au gebürtig, wegen Entziehung von der 


Kreiſe Dirſch 


He 
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dies 


oder 32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 5 

a. Rehhof, 11. Dec. Bei der geſtern in der Ober⸗ 
förſterei Rehhof, Belauf Rehhof I, ſtattgefundenen Treib⸗ 
jagd wurden 41 Haſen zur Strecke gebracht. 

* Marienwerder, 9. Dec. Die zum 30. d. Mts. 
einberufene Generalverſammlung der Kleinbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft Marienwerder wird 
über eine Vermehrung des Grundkapitals um 330 000 Mk, 
Beſchluß faſſen. , 

* Marienwerder, 9. Dec. In Gr. Nebrau brannte 
das von vier Familien bewohnte Wohnhaus der Wittwe 
Engelmann nieder. Die Bewohner haben faſt nur 
das nackte Leben retten können. Der Brand iſt in der 
Stube der Diakoniſſenſchweſter, die ebenfalls dort 
mohnte und die zur Zeit des Brandes nicht zu Hauſe 
war, entſtanden. Es iſt anzunehmen, daß eine Exploſion 
des Ofens, der von der Schweſter kurz vor ihrem Ber- 
laſſen der Wohnung Nachmittags nochmals geheizt ſein 
jol, den Brand verurſacht hat. 

„ Kulm, 10. Dec. Die Stadtverordneten wählten 
den zweiten Bürgermeiſter von Schneidemühl, Herrn 
Liebetanz, zum erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt. 
Herr L. amtirt erſt ſeit 5 Jahren in Schneidemühl. 

b. Strasburg Weſtpr., 10. Dec. Endlich iſt es der 
Gendarmerie gelungen, das Haupt der die hieſige Gegend 
in Schrecken ſetzenden Einbrecherbande dingfeſt 
zu machen. Der Arbeiter Carl Löffelbein, welcher 
erft feit kurzer Zeit nach verbüßter 4 jähriger Gefängniß⸗ 
ſtrafe die Freiheit genoß, benußte dieſe Gelegenheit, um 
mit noch nicht ermittelten Komplizen Raubzüge zu unter⸗ 
nehmen. Den Polizeiorganen, ſowie der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft war der Schlupfwinkel der Bande im Orte 
Wrotzt bekannt geworden, doch als man zur Verhaftung 
ſchreiten wollte, war das Neſt leer. Es wurde nun all⸗ 
nächtlich die Wohnung der Ehefrau des Löffelbein in 
Michlan bei Strasburg überwacht. Heute Nacht ging 
der Räuber thatſächlich in die Falle und wurde ergriffen. 

* Konitz, 10. Dec. Heute Morgen brannte hier 
ein dem Kaufmann und Stadtverordneten D. Lewin 
gehöriger, in der alten Schulſtraße gelegener Speicher 
total nieder. Es gelang der ſofort herbeigeeilten Feuer⸗ 
wehr, die Nachbargebäude zu retten. 

+ Rummelsburg, 10. Dec. Der Beſitzer Joſef 
Lemaniſchick aus Abbau Heidemühle, wurde zwiſchen 
Reinwaſſer und Jakobshauſen todt aufgefunden. 
5 der Heimreiſe ift L. vom Wagen geitiegen, feinen 
Gefährten aus den Augen gekommen und erfroren. — 
Die Kaiſerin hat dem hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein zur Verlooſung ein prachtvolles Bild, die 
Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe darſtellend, 
geſchenkt. 


Stadtverordneteuverſammlung in Zoppot. 
? Zoppot, 11. Dec. 

Der Magiſtrat ift vollzählig erſchienen. Die Plätze 
der Stadtverordneten weiſen auch nur drei bis vier 
Lücken auf. 

Stadtverordn.⸗Vorſteher Dr. Wannow nimmt zus 
nächſt auf Erſuchen des Magiſtrats die Einführung der 
neugewählten Stadtverordneten vor. Herr Göldel iſt 
aus zwingenden Gründen leider am Hierſein heute 
verhindert. Die Herren Karpinski, Libuda und Wnendt 
werden durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Stadtv. Libuda: Ich werde gerne für die Ge: 
meinde arbeiten. (Unruhe im Hauſe.) Ich halte mich 
zu ein paar Worten um ſo mehr verpflichtet, als meine 
Wähler mich mit einem beſtimmten Programm hierher 
entſandt haben. (Rufe: Haben Sie kein eigenes 
Programm ?) f 

Die Glocke des Vorſtehers ertönt. Derſelbe ver: 
kündet, daß die Verſammlung in die Berathung des 
folgenden Punktes der Tagesordnung trete. Dieſelbe 
betrifft die Beſchlußfaſſung wegen Ueber- 
nahme von Verpflichtungen zum Bau und 
zur Unterhaltung einer Theilſtrecke der 
projefticten Chauſſee Gr. Katz⸗Zoppot. 

Die von dem Kreisausſchuß ausgearbeitete Begründ⸗ 
ung beſagt: Aus Anlaß einer Petition der Einwohner⸗ 
ſchaft der Gemeinden Lenſitz und Bojahn iſt der Ausban 
einer Pflaſterſtraße abzweigend von der Pflaſterſtraße 
Sagorſch⸗Piekelken über Lenſitz⸗Vitzlin und Gr. Katz 
nach Zoppot ſeitens der königlichen Forſtverwaltung 
angeregt worden. Der Herr Landwirthſchaftsminiſter 
hat ſich bereit erklärt, die zum Ausbau der Straße 
innerhalb des forſtfiskaliſchen Gebiets erforderlichen Mittel 
unter der Bedingung auf Staatsfonds zu übernehmen, 
daß der übrige Theil des Weges durch den Kreis Neu⸗ 
ſtadt ausgebaut wird. Der Herr Miniſter hat ſich 
ferner auf eine diesbezügliche Petition des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes hin damit einverſtanden erklärt, daß der Ausbau 
der fiskaliſchen Wegeſtrecke innerhalb von drei fort⸗ 
laufenden Jahren unter der Vorausſetzung erfolgen ſoll, 
daß auch die außerhalb des Staatswaldes liegende 
Wegeſtrecke in derſelben Friſt ausgebaut wird. 

Nach dem von den Kreisbaumeiſter Hahn ausge⸗ 
arbeiteten Projekt, welches dem Kreistage vorgelegt 
werden wird, beträgt die Geſammtlänge der auszu⸗ 
bauenden Wegeſtrecke 21 500 Meter. Davon entfallen 
6703 Meter auf forſtfiskaliſches Gebiet, ſodaß durch den 
Kreis 14797 Meter auszubauen verbleiben. Die Koſten 
für die letztere Strecke betragen 145 200 Mk., wobei die 
Rohmaterialien und etwaige Grundentſchädigungen nicht 
mit veranſchlagt ſind. 

Der Kreisausſchuß hat beſchloſſen, dem Kreistage 
wegen Bereitſtellung der zu dieſem Straßenbau er⸗ 
forderlichen Mittel Vorlage zu machen unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß 1. zu den Baukoſten eine Provinzial⸗ 
Prämie gewährt wird, 2. die Rohmaterialien und der 
etwa erforderliche Grund und Boden ſeitens der Ge: 
meinde in einem Umkreiſe von 4 Kilometer von der 
Straßenlinie nach den ſogen. Rotherſchen Begingungen 
unentgeltlich hergegeben werden und 3. die Ge: 
meinden ſich zur dauernden Unterhaltung der Straße 
im Zuſtande der Bauausführung verpflichten. 

Der ſüdliche Theil des Kreiſes zwiſchen der Provinzial 
Chauſſee Danzig Stolp und der Kreis⸗ 
Chauffe Oliva⸗Kölln entbehrt bis jetzt 
jeder Vertehrsſtraße, welche geeignet ift, zu allen 
Jahreszeiten mit Laſten befahren zu werden. Denn die 
Beſchaffenheit der vorhandenen Sandwege ſchließt dies 
bei dem meiſt ſehr ſtark coupierten Gelände völlig aus. Durch 
den projefttrten Straßenbau wird ein großer Theil des 
Kreiſes für ſein natürliches Abſatz gebiet, 
nämlich Zoppot, erſchloſſen. 

Stadtv.⸗Vorſt. Dr. Wan now: Die projektirte Pflaſter⸗ 
ſtrecke geht etwa 2 Kilometer durch Zoppoter Gebiet. Die 
Koſten, welche antheilig auf Zoppot entfallen würden, dürften 
fiń nach ungefährer Schätzung auf 100 000 ME. belaufen. Wir 
ſellen heute zu den Rother'ſchen Bedingungen, welche zur 
Beſchaffung der Rohmaterialien und des erforderlichen Grund 
und Bodens uns verpflichten, Stellung nehmen. Der Magiſtrat 
empftehlt Ablehnung. 

Gtadtv. Grünholz findet die Ausgaben zu hoch. 

Rathsherr Wollermann: Vorausſchicken will ich, daß 
die ablehnende Haltung des Magiſtrats keineswegg eine Ab- 
lehnung des Weges an ſich involviert. Die Ablehnung richtet 
fiń nur gegen die Rother then Beſtimmungen, welche aus dem 
Jahre 1843 ſtammen. Die Straße liegt im Thale. Heftige 
Regeugüſſe werden nicht nur eine Verſandung der Chauſſee, 
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ſondern Durchbrüche derſelben, ja fogar eine Gefährdung de! 
Bahndammes zur Folge haben. Ich ſchätze die jährlichen 
Uuterhaltungskoſten auf mindeſtens 6—700 Mk. $ 

Stadtv. Dr. Wagner: Ich bin erſtaunt, daß fi der 
Magiſtrat ablehnend verhält. Nach meinem Dafürhalten 
können wir bei dieſer Frage das Nützliche mit dem Angenehmen 
verbinden. Den Weg nach dem Kirchhof erhalten wir un 
die herrlichen Wälder werden gleichzeitig für unſere Badegalfe⸗ 
erſchloſſen. Ich will deshalb nicht für direkte Ablehnung, 
ſondern nur für Vertagung ſtimmen. — 

Nachdem Stadtv. Bielefeldt rechneriſch dargethan, 
daß die Stadt für die 2200 Meter Wegſtrecke mindeſtens 
100 000 Mk. Soften haben werde, ohne die für die Unter⸗ 
haltung, entſpinnt ſich eine Debatte darüber, ob Ab⸗ 
lehnung oder Vertagung angebracht ſei. Schließlich 
wird mit allen gegen zwei Stimmen die Ablehnung 
beſchloſſen. r 

Zu einer ausgedehnten Auseinanderſetzung führt der 
Antrag des Oſtdeutſchen Lawn-Tennis- 
Turnierverbandes, ihm für das folgende Jahr 
eine höhere Beihilfe zu gewähren. Es wurde 
ſchließlich beſchloſſen, außer der bisher gewährten Bei⸗ 
hilfe an den Turnierverband noch einen größeren Preis 
19 815 bis zu 300 Mk. für die nächſtjährige Woche zu 
tiften. 

Der Verpachtung eines Tennisplatzes an 
denſelben Verband gegen einen Miethzins von 300 Mk. 
für die Zeit von Mai bis Oktober wird ohne Debatte 
zugeſtimmt. 

Es folgt geheime Berathung. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 12. December. 

Betrügeriſcher Baukerott. ; 
Aus der heutigen Verhandlung gegen den früheren 
Gutsbeſitzer Wladislaus Stabrowski aus 
Nakel (Kr. Carthaus) iſt zu berichten, daß das Gut 
Adl.⸗Stendſitz, welches dem Angeklagten gehörte, im 
Sommer 1901 vollſtändig herunter kam. Infolgedeſſen 
kannte er auch ſeine Zahlungen nicht leiſten und der 
Gerichtsvollzieher war ein häufiger Gaſt, konnte aber 
ſchließlich nichts mehr pfänden. Um den Gläubigern 
wenigſtens etwas zu erhalten, wurde der Angeklagte durch 
eine einſtweilige gerichtliche Verfügung in der Ver⸗ 
waltung feines Gutes beſchränkt. Am 21. Auguft 
kam der Amtsvorſteher als Sachverſtändiger nach, 
Adl.⸗Stendſitz um nachzuſehen, ob überhaupt an 
an Inventar noch etwas vorhanden ſei. Er fand aber 
nr Pfändbares mehr vor. Ende September wurde 
das Gut in Zwangsverwaltung genommen und Amts⸗ 
vorſteher v. Sommerfeld als Verwalter beſtellt. An 
demſelben Tage kam der Angeklagte zu ihm und fragte, 
ob er bis zur Beſchlagnahme noch Herr über ſein 
Eigenthum ſei. Herr v. Sommerfeld, der von der 
früheren gerichtlichen Verfügung nichts wußte, bejahte 
dies und als er nach zwei Stunden hinkam fand er nur 
noch au Vieh einen lahmen Stier und fünf Pferde vor. 
Den Reſt des Inventars ſoll der Angeklagte inzwiſchen 
beiſeite geſchafft haben. Vor einigen Wochen waren noch, 
15 Pferde, 30 Stück Rindvieh zc. vorhanden geweſen. — 

Die Verhandlung dauert auch morgen noch fort, i 


Etabliffement „Zur Oſtbahn“ und Marine, 

Das Matheſius'ſche Etabliſſement „Zur Oſtbahn“ in 
Ohra, das von Angehörigen der Marine feit Langem 
gern zu Feſtlichkeiten benutzt wird, wurde in zwei 
Gerichtsverhandlungen der letzten Tage wieder viel ge⸗ 
nannt; fo in einer Verhandlung vor dem Kriege 
gericht. Am 23. Juli fand in dem Etabliſſement 
ein Tanzvergnügen ſtatt, bei welchem der 
Matroſe Haller vom Küſtenpanzerſchiff „Hagen“ dem 
Gendarm Krauſe nach Angabe des letzteren einen 
Schlag auf die Schulter verſetzte, daß der Gendarm 
an die Wand getaumelt ſei und nachher noch Schmerzen 
an der Stelle empfunden habe. Haller behauptete, er 
habe den Gendarm nur in einer etwas robuſten Weiſe zum 
Mittrinken eines Schnapjes veranlaſſen wollen, und fa 
iſt auch den vorgeladenen Civilzeugen, darunter dem 
Beſitzer des Lokals Herrn Matheſius, der Vorgang 
erſchienen. Das Gericht fah den Vorgang indeß ſtrenger 
an und verurtheilte den Matroſen zu 1 Jahr 
Gefängniß. Der Fall ift ja an fih ſchon bemerkenswerth, 
von noch größerem Intereſſe ſind indeß die Be⸗ 
kundungen des Zeugen Matheſius. Seit Jahrzehnten 
fanden in dem Etabliſſement Tanzvergnügungen ſtatt, 
ſeit Jahrzehnten verkehrten dort mit Vorliebe die An⸗ 
gehörigen der Marine, wie auch ſonſt die beſten 
Vereine mit angeſehenen Perſönlichkeiten an der 
Spitze gern ihre Veranſtaltungen abhalten. Die 
Obraer Bevölkerung etwa 10000 Seelen — 
empfindet es nun ſeit Jahren ſchon mit einer 
gewiſſen Bitterkeit, daß den feſtlichen Ver⸗ 
anſtaltungen in dieſem Etabliſſement von Seiten des 
Landrathsamtes gewiſſe Schwierigkeiten in den 
Weg gelegt werden. Zu Weihnachten wird dem 
Beſitzer die Zuſtimmung zu Vergnügungs⸗Veranſtaltungen 
am 2. Feiertag eben verweigert, wie an jedem anderen 
Feſttag, an dem fonft allenthalben anſtands los derartige 
Bewilligungen gegeben werden. So wird fon feit 
etwa zwei Jahren bald ein Konſens genehmigt, bald 
ein ſolcher verweigert. Für öffentliche Veranſtaltungen 
für die Angehörigen der Marine wurde die 
behördliche Genehmigung grundſätzlich immer 
verweigert, ſodaß unſeren Blaujacken nichts 
anderes übrig blieb, als daß mit ausdrücklicher 
Genehmigung des Marinekommandos Unteroffiziere 
der Marine den Saal zu privaten Veranſtaltungen 
mietheten. Ein ſolcher Fall kam gleichfalls vor die 
Gerichte. Am 13. Juli hatte Kapellmeiſter Te ws 


vom „Hagen“ das Lokal gemiethet; es wurde nun 


behauptet, daß alle Mädchen ohne eine Eintrittskontrolle 
Zutritt gehabt hätten. Die Vernehmung der einzigen 
von der behördlichen Seite vorgebrachten Zeugin er⸗ 
gab jedoch, daß ſie ſich im Beſitz einer auf dem Schiff 
ausgefertigten Einladungskarte befunden hatte. Herr 
Matheſius hatte einen Strafbefehl über 9 Mk., Herr 
Tews einen ſolchen über 10 Mk. erhalten, der erſtere 


wurde ſchon vom Schöffengericht, der letztere aber erft von 


der Berufungs⸗Straftammer aufgehoben, nachdem 
das Schöffengericht ihn beſtätigt hatte. 


Das Trauerſpiel eines Kindes, 


ſo berichtet der „Vorwärts“ aus Berlin vom 6. December, i 


erregte geſtern vor dem Schöffengericht am Amtsgericht I 


allgemeine Theilnahme. Unter der Beſchuldigung des 


Diebſtahls in zahlreichen Fällen ſaß ein kleines 
14 jähriges Mädchen auf der Anklagebank. Sie 
war geſtändig, im Jandorf'ſchen Waaxenhauſe eine Reihe 
von Diebſtählen ausgeführt zu haben, bis ſie eines 


Tages auf friſcher That ergriffen wurde. Es entjpann 
ſich nun zwiſchen dem Vorſitzenden und der Angeklagten 


folgender Dialog: a 

Vorſ.: „Was wollteſt Du mit den geſtohlenen Sachen 

beginnen?“ < 
Angekl.: „Verkaufen!“ ; 


Vorſ.: „Um das Geld zu 2 ag 
nicht fo 2 ” zu vernaſchen? Iſt's 
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Angekl.: „Rein, ich wollte meinem Kinde zufzur Ertenntuiß 00 1 i e 1 0 een Dec. Petroleum ſehr fejt. Standardı 
\ erg mangelte. Der Gerichtsarzt Dr. Puppe äußerte White loco 6,95. . b MOTAN 
nn ca Kinde 2“ in demſelben Sinne. Auf Grund dieſer beiden gleich⸗ Eſſen a. d. marg 1 Ss doki 
Angel: Pein em Kinde 14 lautenden Gutachten ſprach der e e tla 1 Bein endua Koks. Sönbikat in Bochum im abgelaufenen 

mit ſtaun ę gr |einiti it dem Staatsanwalt die Angeklagte frei, ö S n abgeld 
"MAE E : „Was, Du haſt einſtimmung mit ie . pral Monat nur 10 Prozent betragen gegen vorher veranichiagte 
Ba AAA zd Andes ee beſchloß aber, fie der Polizei zur Unterbringung in einer 19 Prozent. P ; 


zieh talt zu überweiſen. Mutter und Kind 
Angekl.: „Ja!“ Erziehungsanſ ; J ò Kin 
5 p den Aufenthalt im Unterſuchungsgefängniß 3 a 3 TRI 
Dabei brach fte in ſolch intenſives Schluchzen aus, werden daher ziel fe Bali $ 19 chungsgef News port, 11. Dec., Abends 6 Uhr, . 
baß kein Wort mehr aus ihr herauszubringen war mit dem im Erziehungshauſe vertauſchen. 10./12, 11.112. 10ö2. 31./12 
i i IE at be⸗ . iR th pi Kaffee | 
Ein Arzt, der die Angeklagte ſelbſt wiederholt be- > gam Bacifc-alctien 1279 AE JE SPA ZA 
handelt hat und daher als Sachverſtändiger geladen Handel und Induſtrie. e en e e 


war, theilte dem Gerichtshofe mit, daß die Angeklagte Bremen, 11. Dec. Baumwolle. Stetig. Upplaud Petroleum refined 720 | 7.20 per April. . 485 4.85 
als Schulkind von einem verheiratheten Mann ver- middl. loco 43 Pfg. do fandart white. | 8.50 | 860 Weiden 800% 


PA 5 A bo. Cred. at Oif: ver December. . 
führt wurde und als fie Mutter wurde, vom Vater Hamburg. 11. Dec, Abends 6 Uhr. Kaffee goodjèo Gred. Bal a 1.20 | 1.30 per Mat — Sj; 


Kaff it 
verſtoßen worden fei. Sie dürfe fiğ im Elternhauſe average Santos per December 28 Gd., per März 28% Gd, Zucker Muscobad.] 5 ½ | Sile ver Juli.. — 79 


z j SA A jaſper Mai 29 Gd., per September 30 Gd. Kaum behauptet. ; EWG ends SNET Marktes) 
nicht mehr jegen laſſen. Der Verführer werde ja Hamburg, 11. Dec., Abends 6 Uhr. udermarkt, Ebica 5 5 a z Moen bu ei: 19 25 


offenklich der gerechten Strafe nicht entgehen, da An⸗ Ruben⸗Rohzucker 1. Produkt Bañe 88%, Rendement neue 

„R gegen ihn bereits erhoben worden jei. Was die Uſance, frei an Bord Pitu per 100 Kilo per December 16,65, r z ARM AE er 3 8 3 A 

Angeklagte ſelbſt betreffe, jo fei fie epileptiſch veran⸗ per Januar 16,70, per März 16,75, per Mai 16,85, per ver Mai.. — 77½ per Mai 9.20 | 9.12 per Pid. Der Name ist eine Garantie. 

lagt und es müſſe angenommen werden, daß ihr die] Auguſt 17,30, per Oktober 18,30. Stetig. DES Ful 4 40er — 74½ Wort ver Januar 1698 16.65 hältlich bei A. Fast. (13113m 
er en y sy Fußgeug 3. kauf. Ein Reſtaurant 2 Pelze (Biber) faſt neu, r ; 


gej. Off. W 337 a. d. Exp. (11475 
Rothweinfiaschen 
werden gef. Heil. Geiſtgaſſe 47. 
Gut erhalt. Winteräherzieher, 
Mittelfigur, zu kaufen geſucht. 
Off. u. W 348 an die Exp. d. Bl. 


kleine Statur billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 2, 1. (1166615 
D.⸗Jagq bill, zu vf.3.Dammi0,1}! 

Winterüberzieher, 
Opernglas ganz billig zu]% 
verkaufen Tobiasgaſſe 12, 2 Tr. 
Pelz m. Biſamfutter f. kl. Figur 


Gassers Anfirleumatieum 


(Best.: äth. Oel v. Laur. camph.) 
P Vorziigliches und bestes schmerzstillendes Mittel 
bei Rheumatismus, Gicht und Gliederreissen, 
Rückenschmerzen, Seitenstichen, Ohren- und Zahn- 
schmerzen. Gliederstärkendes Mittel bei Körper-] Sonnabend, den 13. d. Mts., WF 
anstrengungen. à Fl. 1, —, 2, —, 3,50 Mk. Vormittags 10 Uhr, werde ich e T 90 


Waldemar Gassner, Nehmanen-Drogerie, Ee netten, stuftionstotete Offerten unt, W 373 an Bie Gaw. 


Altstädt. Graben 19—20. 
m Heh 8 65 nr ma n mehrere Faß und Kiften mit — Naſſe erfauf. Bar e, ee eee I i N 
A mt ich Bekanntma è verſchiedenen Farben u. auch Gutgehendes Damen- OE ee Mehrere gute Geigen billig Jeder Rock, auch der billigste, ist mit 


iſt zu übernehmen. (11795 
Offerten unt. W 377 an die Exp. 


Alte gutgeh. Meierei 
mitFlaſchenbierverlag ſof. od. p. 
1. Januar zu verkauf. Grüner 


passende Weihnachisgeschenke) 


Costu röcke 
Weg Nr. 2, rechts, part. zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 74 u sM BG 


3Schlitien und 2starkeArbeits- Afrieger-Uniform. u. Mant bill, in Gheviot, Tach, Satintnch, Zikeline u. yemnst. Stoff 
Wege der Zwangsvollſtreckung TĘ ER Walde er 5h AMi Graben 6E avert. Tdpfergajje3t, Hof 1Trp À au sehr billigen Preisen. 
aus einem Malergeſchäft | g | age nine un 1 Phohe Dam⸗-Peleſtteſe unde.“ Bekannt vorzügliche Schnitte l! 

p 5 - W., g.] Winterjacke z. v. Jopengaſſes2 pr. Sauberste Verarbeitung! 
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mit 3 Morgen Land, lebenden 
und todtem Inventar, iſt bei 
ſehr geringer Anzahlung für 
13 000 Mk. zu verkaufen durch 
B. Renk, Heilsberg Oſtpr. 

u. Kleiderſchr., u. Pflrſp., 6 feine 


Actien pp.) haben zugleich mit der Alus des lebten alljährlich 
den Geſchüftsbericht und Jahresabſchluß des letzten Geſchäfts⸗ x 
iahres, ſowie die darauf bezüglichen Beſchlüſſe der General- Mein OLE e der 
derſammlung miteinzureichen. 17977 Vorm. 2 rde it ; 
Í : p < rn im Auktionslokale Tiſchler⸗ 
gaſſe 49: (18196 


Dauzig, den 12. December 1902. Mein Grund ſtüch LOW 2 . tr 
1 Orhoft Rothwein, i Stühle z. v. Altſtädt. Graben 38. 


D $ t 
Der Vorſitzende in Stühle z. v. Altſtädt Graben 38. 
H 7117 wie N + Großer Regulator billigſt 
der Einkommensteuer Veraulagungs⸗Kommiſſion. 45 Kiſten Zigarren Alt⸗Barkoſchin, zu perl. Beterftliengafje 17, l. 
essel. meiftbietend gegen fofortige j Sofort ſpottbillig zu verkaufen, pia ; I 
z f d Bezahlung verſteigern. ca. 52 Morgen groß, Gebäude in Händler FE 1 dehr AN 1 Langgasse 67. 4 Schunladen, hat zu verkaufen Lameite 5 Pfg., e 
ekauutma hung. Gast, Ger ollzieher ſſehr gutem Zuftande, Inventar Plüſchgarn., 1 Kleiderſchrank, ® 65668465 cee een AACE e nee evp. 
Angeſichts der Möglichkeit, daß durch den Frot Rohr⸗ in Danzig, Mti. Graben 32,2, vorhanden, beabſichtige id|1 Verlük., I adted. Svpfntijd,|+999900000099%0006 | eij, Stuhliclitten u. mehr. Fleiſchergafſe 72 . 
ſchäden im Gasrohrnetz eintreten können, bringen wir Hier- ` Familienverhältniſſehalber ſehr 1 jegx gutes Plüſch⸗Sopha 4024, o Paar Kinderſchlittſch. zu 11 gal 
durch in Erinnerung, daß in Fällen, in denen wegen Auf⸗ Inanosversteiserung billig zu verkaufen unter günſt. 6 Stühle, 1 Pfeilerſpieg. 15 % Nr. 17 find birkene (5986 | Zangi., Friedenſteg 3a, pt. (11 1 halber ſtehr em 
tretend von Gasgeruch zc. ein ſchnelles Einſchreiten der Gas⸗ — $ Bedingungen. (11456 11 gutes Ripsſopha 28, 1 Sopha⸗ Ahren billi u verkauf. Garant fü eldschrank, 
anſtalt erwünſcht ſein ſollte, ſchleunigſt Meldung, bei Tage) Sonnabend, den 13. Dec. Robert Bur and t, tiſch, 1 Teppich, 2Paradebettgeſt. - Ig ö , ſicher, te, 190 Feuer und diebes⸗ 
nach der Gasanſtalt (Fernſprechanſchluß Nr. 30) oder der Vorm. 10 Ahr, werde ich in Beſitzer in Alt⸗Barkoſchin m. Matr., w. a. eing, verk., Stck. in ſaub.Ausführ. zu ganz. Ausſt. 3. Damm 10, 1 Treppe. (1180bſicher, preiswerth zu verkauf, 
Langfuhr, Hauptſtraße 114, 
(Auktionslokal): 


R bei Nachtzeit nach der Hauptfeuerwache zu bei Neu⸗Barkoſchin Weſtpr. 37 £ 1 Terma Sveter, unt. Garantie jehr billig zu verk. Achtung! 2000 gr. Dachpfann., Jablonski, Brodbänkengaſſe 7. 

richten ijt. \ 7 irg Küchenſchr. u. Tiſch Fraueng. 9,1.|7 > mir elegante | Dachlatten, Bretter, diverſe 2 
H Die Räume, in denen Gasgeruch ſich bemerkbar macht, 1 Pläschgarnitur 1 Pieiler- Großes modernes Hans, Betten ſpollb.g.v. Borst. Gr. 30.1. Ineip. Betten 40 lik. Daunen⸗ Thüren, billig abzugegen Nied. gl mal me 
zum Eintreffen der Gasanftaltsarbeiter durch Offen⸗ 112 3 PR iks gay Mahag.Bettgeſt m. Matr. ſehr b. bett. a. einfach, p. f. ER Seinen 15-16, part. (11356 > ! 
. Ą Bahnhof, preiswerth zu ver⸗ zu ner Gnfznata : ‘au vrt.$undeg.123,1 Tr. (11 te Bücher Lange 2. i 
Spiegel. | Vertikow kaufen. Offerten unter W 369 ee eee 22, ee, Socher nul aan Möbel W e 

öffentlich meistbietend gegen au die Expedit. d. Blatt erbeten. Fast nenesSopha 21,g.Schautel- f 
Baarzahlung verſteigern. Verkaufe mein (18200 


— Ą > Z = 5 Leitern, ferner aus einer restaurant, größ. Provinz- x zu verk. Goldſchmiedeg. 19,1 Tr. Stosskante u. Plüchborte versehen. 
Oeffentliche Bekanntmachung.] Hart, Sommer an e 2 Futterschweine p Polisander-Nntzllügel 
„| iten Bigarren, Offer unt. W 346 an Die Gev | u pert, ogra, Iene sett 35, | UIN. L OSANE Blousemn, 
N i : N - $ , mit vorzügl. Ton billig zu ver- . EN 
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1903. 1 ale Fehr iroqnenfirtes Hofhund, È Wiener Genres, in Seide und Wolle. 
1 Spiegelſpindchen, 1 s aa f A s billig zu 
24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) wird Hiermit jeder ſpind und 1 Sophatiſch Va pvügungs-Mablissement eee E Gute Geige gerfmijen 
bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. ver⸗ ZĘ: mlaini mit großem Saal, Au. Kuhn, NeumünſterbergWpr. Johauuisgale 20, 2 Treupen. 
anlagte Steuerpflichtige im Stadtkreiſe Danzig aufgefordert, Wilh. Ha ſteigern. 5 toslianatcdigen Sale (18201 Pianino nußb., rengjait., fofort 
: igen kautionsfähigen Pächter 804 j ; 
vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom ilb. arder, ſofort zu verpachten. Ofert. anj Cin kleines wachſam Hündchen —Framdohon ur f Pie `: 
4. bis 20. Jaunar 1903 Gepichtsvollötsher (1819 | Mrocykowski, Gr. Mierau, D. | bilig au verkaufen reitgaffe 24. 1 berg Ofſert. ma, nz an d. C. Gr. Wollweb 10, part., Sont. 1.1. Et 
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der . ͤ by ARAĄ DA > ą 7 r. e) ohe ergaſſe ‚Par s Son ALL 8. 
d Gewijj cht find Auktion je Hervorragend ſchöne, langh. Gebrauchte Pianinas un 
und Gewiſſen gemacht find. 7 N | ; 1. zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 22, ZG. | 7 5 Tree 
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe 5 U 15 St. Bernhardhunde Lau ut. Geit. ru Gut erh. Kuſtenſchlitten Har olg UA . k 
der Steuerklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine befondere Allſt Graben 94 Vater Stammb., Mutt. veinget. Pianino zu vk. 8: 5 5 Sartgotomäitizchengafieiß,ir, 
2 50 U z 
Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formulare von heute] 4 > 25 $ verfäufl. Alt Rothhof, bei avt Hundeg. 123, 1 Trp. ok. Oliva tólnerjtrage 5. (10676 Nehreihmaseline 
15 im Amtslokale Petershagen an der Promenade Nr. 36 Sonnabend, 13. Dee. d. Is. Marienwerder. (18127 11416 gr9009000 00000098 9 
oftenlos verabfolgt. + ERS ji ijt bi i ; i 
ft 118 in meiner Pfandkammer im Sies er e * | k ANS, 3 pai een e Ja al 
e . Tau olote sa vert Ofen) Wngefammelte (|| Borso? euhe. Bianino Big NIMI NEID 2 See 
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten in dem Amts⸗ j F i 8 110 
2 Uhr Vormittags i Seidenſtoffe (ca. 120 m) 2 K zu verkaufen Heinrichsdorf. 3 Analia ET PE WEED NE SETY 
tagen von 10—12 Uhr Vormittags zu Protokoll entgegen- 3 SIEBEN Sn Al 
ben 3 dkg SARE öffentlich meiſtbietend gegen] _ Oppo + ; 2 | Bongenpfuhl Nr. 76. (17659 extrastarke Qualitäten, Weihnachtsbäume 
Beſondere Quittungen über die Abgabe von Stener- Wen Zahlung 1 01 erte sches od Bente Ban a | | ją Zu verf. nene Mikel, Buffet, für Eisbahnen 
f . Oa ky 3 R SACRA 5. 4 o + a » 
Die Verſänmmiß der obigen Friſt hat gemäß 8 30 Abſatz 1| Janke, Gerichtsvollzieher.] Senf, Brangiusjt. 4. (11426 wzi = TYP andere Sophas, Vertit ld s Papiseh ch Rathmaun. 2 EE ate 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen i ri m e LaLa pajjend gu ſchrk., Stühle, Spieg., paſſend z, 9 al DU A 5 ng 
Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. Auktion Neufahrwaſſer, Weihnachtsgeſch.,gek. kann b. dah. 5 Langgasse 67. %|5 Liter 50—80 Pfg. Heiligen: 
wiſſeutliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuer- in großem, katholiſch. Kirchdorf E 
erklärung find im Ś 66 des Einkon ergefetzes mit Montag, den 15. d. Mis., Vor- per ERA und ii SC e m 
Girafe anni e eee Alltags IB Uar, deer l morgen dend, dee II Knahen-Hosen | non Gesundes Häcksel 
| Auftr b folge br. Sand, } & Otomotive gangb. f Ki, +12 2.25 p. Ctr. vert, H. Lauganke 
die erforderlichen 4 : sec e ii ; ur den au $ pe ; 
T En G DECA e POWO billigen aa sę 72090 975 A 5 ane FF faſt billig zit verk. B : 
ſtellung und die Beläge dazu find mitzubringen. Aber auch aaa bei geringer Anzahlung zu ver: | billigen PTA ans. 2th,dunk,mah.Wiischeschr.m. gel „E. Parad Petroleum Hoter 
meidung von Beanſtandungen und Rückfragen dringend Haus eg. Hane Ñ i pip Beit nen í j 6—8 HP, faſt neu, allexerſtes 
empfohlen, die den Angaben der Steuererklärung zu Saen e k A Gaſth of bili, zu verk. Rahm 110885 F. DALI 1.6 0 48H | Grabritat, wegen rigen 
Grunde liegenden Berechnungen an der dafür im Cohn, Auktion., Frauengaſſe 28. $ 31 
Formular beſtimmten Stelle (Seite 3 und A) oder auf r. binfichtlich Materfal und Be- 
f 3 N A Tuchwaarenhaus fi dy Itriebsfähigkeit, kann im Be⸗ 
Perſonen (Actiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf ogł Peil. Geist a. z Blaue (17187 $ empfiehlt (17670 triebe beſtchtigt werden. Ofen 
Zunngsuerfeigerung ee fI Cheviot -Rees H Ed. Art, re 
s 3 8 s = J 4 4 
? bene, arae. ” gd Weilmachtseesehenke, 
> Zu Kuaken-Anziigen $ 


34 Flaſchen Rothwein und 
kanfen Sandgrube Nr. 47, 
Auf Grund des $ 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom ſehr wachſam, Kolli⸗ Hündin 
öffentlich meiſtbietend gegen 
berg, bei Dt. Eylau, an tüch⸗ 
die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem bill. zu vk. Laſtadie 2, pt. 17757) Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 
zi p 
Danzig, Altſtädt. Graben 58.| Gardſchau. (11576 | Kanarfenweibch. z. v. Hühnerg. 1. 
Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Elt.ſt., Hunde 25.4, Hündin 10.4 Pianino 85 OR dun mit abnehmbaren Sitzen ift zu 
25 8 ej 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Fall neues Grundſt., Schidlitz, 
Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt 
b. Selbſtkäuf. unter W 57. (9646 A 
2 e ZE ZR ae RY” TYS; FROZEN JE YJ ZO Welt bill. zu vert. Hundeg. 119, 1, 
lokale Petershagen an der Promenade Nr. 36, an den Werk⸗ (ca. 2000 m) u. S Stüc Gebrauchtes Pianino = 5 
8 billigſte Preiſe. 
erklärungen werden nicht ausgefertigt. Plüſchgarn., Sophat. Schlafſph., 
Gafthof Aspi 
Wiſſentlich unrichtige oder uuvollſtändige Angaben oder Bergſtraße 25 Knaben-Anziigen ſtehen bleibenHeumarft4 (10026 | gg 8 880809699920» brunn 8, im Garten 
| 4 ; (17188 t 2 
Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, ſo ſind vorher „herſteigern : lebendem Inventar, it vor 5 2 
, Sachen gegen Baar verſteigern: 1 trommel, Wettrennipiel, me Kalkgaſſe 4, Häkergaſſe 37. 
1 i ale i z en IE a ; + il seschn.Aufs,, e. h.Biicherreg. 
im Falle einer ſelbſtgefertigten Deklaration wird zur Ber- Hausſeg.,4 Bild. ept ameritan. kaufen. (10946 
LJ e ; 
KINA them, f|25000000000000065 | 0 18 Speziali ee e ee zł 
einer beſonderen Anlage mitzutheilen. Nicht phyſiſchef Oeffentliche 5 + % als Spezialität 
unter 18186 an die Exp. (18186 
ę im Preiſe zurückgeſetzt. 


Saub. Sopha 25 Mk., Vertikow 


In Sträuß. all. Art 17 an, 
Körbch., Füllhörn. Hufeif., Dĵ,- 
bäume n.50 Pfg. an,Lampſchirme 


* 8 3 
© i p ; > Kleebl.) v. 20 Pfg. an, Ranken v. 
2 Bartseh é Ratlımam, 4 Ein Repoſitorium mit 1 5 Pfg. 2 5 30 Ride 26 Big, 


992 


tern zu halten und der Gashanpthagn zu ſchließen. 
Danzig, im December 1902. (1817 
Die Deputation 


faft neu (für Schloſſer geeignet) 
billg zu verk. Milchkanneng. 10. 


Eleg. Spazierſchlitten 


halten der Thüren und Fenſter zu lüften, Licht und Feuer 
pierd zu verk. Poggenpfuhl 26. Plüſchgarnttur, Schlafſopha, kl. Kinderfahrſſuhl, gut erhalt. 


= z 8 = - 5 in. Ha cänte i 2 fe 
für die fäbtifhen Belchhtungs-Anftalten. Danzig, den 12. Dec. 1902. | Bäckerei⸗Grundſtück Begen Traner ein nenes | Seh Gfafeldny Tische, BIIN, Ein Taa LUG: 
Konkursverfahren Urbanski, Gerichtsvollzieher, b. Anzahlung v. 1000 Mk. Ueber⸗ Seideukleid (grün) Bettit 2Paradebettſt, umſtändh. Spi ats 98 e ſteh bill z. Verk. Viohl, Opra, 
+ Breitgaſſe 88. (18182| gabe 1. 4. 03. Adolf Kuhn, zu nerkaufen. Naß. Barbara. ſof. zu vk. Hundegaſſe 123,1.(11396 Vorſtädtiſcher Graben 12/14, 3. Zwei gut erhaltene 


Neumünſterberg Weſtpr. 


Möchte das Gründſtück in Ogra 
ca. 15 pr. Morgen Acker und 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Buch⸗ 
güändlers Anton Bertling aus Danzig, Gr. Gerbergaſſe 2, in 
Firma „Theodor Bertling“ wird, nachdem der in dem Ver⸗ 


i aA — — Schlittenpelzdecken 
gasse No. 6c, 4 Tr, rechts. 1 gepolſtertes Kiudersopka n e 2 p 
EA aoaaa | Ligu. Stuhl, Puppenwg. Tray. Gaso en 8 zuſpreiswerth zu verk. Langfuhr, 
Grünes Winterjacket und div. Kleber billig ei verk. f verkaufen. Jäſchkenthalerweg Rr.4,Jigner. 


gleichstermine vom 31. Oktober 1902 angenommene Zwangs 2 : —Wieſen bei ca. 5000.% Anz verk. u. Schulbücher zu verk.] 3 Damm 3, 1 Tr. ir. 9.1. A. 6. Stenzel, Fiſchmarkt 34. (1168 b 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 5. November ; Off v. Selbſtk. u. W358 a d. Exped. Oliva, Danzigerſtraße Nr. 6. an Pert Gut erhlt. Schaukelpferd GATE LISTE 
190: AGO . See 8 Neue Tuch- und A (11605 1 8 A a 19 billig zu verk. Langgarten 51, 2 nerkf.Jungferngaſſe 13, 1 Tr. Weihnachtsgeſchenke 
anzig, den 9. 0 er 1902. z 2 2 aufen Kl. Hoſennühergaſſe 4, pt. Gartenhaus Thüre 4, 3 Tr., r. Dung zu verkf. Langgarten 70. 2 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Wäscheabschnitte ü 3 BaS TAEA etini 10 | Laterna magica, D-Sarıcc, auf Theilzahlung 


jo | tanit zu höchſten Preiſen Josef billig zu verkf. Frauengaſſe 40, 1. D.⸗Maskanz., Schlafb. K.⸗Ausz | pt — 7. 
e Lachmann, Gr. Ronneng 5.49880 en: Gut erhalt, Herven-Dbergemb.| 4sch für 8-10 Perſenen gu Bennet Sat. Bor Granta ME Mark müchentlich. 
i inin 132.2 Suche bei kl. Anzahlung ein billi rſtadt 42, 1 Tr., (E8. | u ` $ | Gana neues Gran = ) ` 
5 ‚u gile hę Pół Bei Freie religióse 8 Haare Gónenicii, Engler. Hausgrundstück j tan Geber. Narr ander) Sauen. Abend 8 hr. Daf e ARA EA ALDE ok Regulatanre, 
„April 1903 ab auf die Zeit (9196 efl. Offert.m U. n e z ; es T nn als 2 
von 8 Jahren, bezw. auf 1 Fahr = Gemeinde. 8 ang. u. M 357 a. d. 6.0.B1.(1159p | wäſche zu verk. Brandgaſſe 9b,3. u woll Kleider für mittl Grüße. Schön Schaukelpferd GI, zu bt. 0 ion, Ringe. 
mit  iilliimeigender Ver S Sonntag, 1 -F Ms., S Gawandka, Breitgafie 10.(10916 


Kl. Fäſſer u. jb. Weinflaſch. kauft 
längerung auf ein weiteres Bormitt. praz. 10 Uhr, g| NB renne A 
Jahr unter Steigerung der e Scherler'ſche Aula, Bor- 
vorherigen Pachtſumme um 
2%, wenn nicht 6 Monate vor 
dem Ablaufe des Pachtjahres 
gekündigt wird, verpachtet 
werden. 
Termin: Dienstag, den 
30. December 1902, Bor- 
mittags 10%½ Uhr 
im Bureau der Waſſerbau⸗ 


geldes an der alten Weichſel⸗ 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Brücken⸗ 


Sin gut erhalt. [anger Damen: Birk Waſchtollette m. Zinkeinf, Gr Schwalbengaſſe 2, Hof, Th.. Auf Wunſch fende Auswahl. 
Plüſchmantel f. ſtarke Fig. bill. guterh., z. vk. Thornſchw. 15,1, T.5. 12 Stück beſpielte Ig. Leute Bürgſchaft verlangt. 


su vert. Karpfenfeigen 25, part. N. Schl.⸗Sph.b.3. v. Johnfsg. 12 Off. unt. W 366 and.Gzp. (1169F 
1 gut erhaltene Pelzhose zu . Phonographeumalzen 


Q 92 , Ver LAUTE 

trag des Herrn Prediger E P E OEE T PEREI zz 
Dr. Schieler, 2 | 0 ini l 2% verkauf. Gr. Schwalbeng. 25,1 Tr. Dae ap koo a bill. 3. v. Langi., Linzſtraße 18. . 

Thema: Alte ou gah, Meierei Gin Tait bergan A ge Gerkaufen. Dregergnfie 12 Pumpe | ur en 
„Haben Wir enen r- mah. Möbel, namentlich stühle per ſofort oder 1. Januar n. J. a 19, 1 Tr., Lehrke. | Betkgeſt mit Matr., alten panir bill. zu vrf. Heiligenbrunn 20. dh 
2585 me u. eine mahagoni Kaſten⸗Uhrſumſtändehalber zu verk. Offert. Ir oſa feld wil Plouſe, Vogel mehrereStühle ENIA: er Zur Schneiderei vom Vorrath empfehlen billig 

löser nothwendig? i unter W 308 an die Exp. (1124 And bill. ö zu verk. MN Graben n ein Zeich > f 2 
u zu kaufen geſucht. Offerten u. unter I SD Bl Tor N panerftänd. bil. Pfeff erſtadt 51,1. Wegen Fortz. gebrauchte Möbel e niem 1, zwei Figuren Lietz Co 

— Zutritt Jedem frei.— Q|W 289 an die Exp. d. Bl. (10845 Kollkeller m. Bietnerlng Winterüberz, Wintermantel zu billig zu verk. Tobiasgaſſe 13,3, . P ühmaſch.,e. Waſchtiſch zu vert ” 


i : !!!!!! EN. A ade. 2 ten Nr Holzinduſtrie, (10436 
Inſpektion zu Dirſchau. Der Vorstand. Nene Fuchabſchuitte ain 4. Abl Sitig abaugeben, verk. Altſtädt. Graben 56. (11496 anggarten Nr. 91. ſtrie, 
x +3 Offerten unt. W 349 an die Exp. üb 
Bietungstermine bekannt ge ODOODOGODOGOOODOĆ kauft zum höchſten Preiſe (11018 | Kleid zu verkauf. Sandgrube 47. ; ; i n az 
macht, können aber auch BZ sd f Torni Lachmann, Biittelgajie Nr. 3. Anna Thimm’fdje 5 fait neu, wegen enge Rothweine, Weissweine, Port- ch die Che 
1 aſchen, smile, NE ĩ zu verk. Langgarten Nr. weine, Sherry, Madeira, Medi- von Dr. Retau (39 Ab- 
im Geſchäftszimmer der z 
Ban» Snipełdon eingeiehen Hoienmappen, wird zu kaufen eſuch ir, Bilder⸗ u. Devotional⸗Geſchaft zu ver-| Puppenſt m. Möbelndo Bettgeſt | 9/azelnen Flaschen zu Engros- Büchen ratis R Osob: 
1 85 ſännntlich. Lederwaaren Gerbergaſſe Bi. Komt (18188 abgeſchatzt auf 1182,45 Mk, ſall „Garten- dunkelbl. Winterm f. M. v.10. | Preisen im Komtoir Breit asse er gratisR,Onch- 
iſt eine Bietungskaution von 5 z = u bll. Langi., Blumenſtr.3, Ab indir e e ee von [17707 - 
k. zu hinterlegen. z e werden. Bietungs-) Winterjacket bilig zu | bll. Sangf, „Abeggſt. n der Weingrosshandlung FG 
en 5 den 10, Dec 4802 Margarete Dix, |tauit Melzergaſie 12. (18198 und Sufehlagstermin Soun⸗ verkauf. ae 61, H. 1. 5 O0 |Gustav Gawandka. Woh 9 ) 
„Bei aner (Fj dönen Lin ir ne Gut a ELA 
a verſtellbar, zu kaufen gejudt Rahm. 4 Uhre. bei unter) Einen felten fdjó | | 
f j Na 1 Offerten unt. W381 an die Exp. zeichnetem Konkursverwalter | A y N 0 Ein Schanfelpſerbbfllig zu Gut au sgeſtattete Weksung 
| INA Śdupyeuekeifegelz von 5— 
kauft jeden Poſten Seler |yoystańtizcher Graben 12-14, EN ff. unt. W234 an die Exp.(10666 
{ jo Tt Nr. 7. 5 ß Tuchbezug iſt für die Hälfte , 8 „ais, Kinderwagezu verk. Rähm 1,2 Tr. = ale (SEE 
Uhr entschl REKE des Preises hi verkaufen Holz⸗ wegen Mangels angkaum preis- u 2 Geſucht Wohnung v.2 od 3SM. 
Heute Mittag 1 r entschlief sanft nach it Altſtädt. Graben 67. sh że nere uns EEE billig zu verk. Frauengaſſe 12. Pe 
|. P iden mentuei f w. gekauft Altſtädt. mit Bierverkauf ift verſetzungs⸗ rere e. Hauptſtraße 9 2 7 95 = - Preisang. u. W 72 an die Exp. 
langem schwerem Leiden mein lieber Mann, unser Patentfiaschen werden halber zum 1. Januar od. ſuüter Blonen f Pädch. 5.127. Schuh- Haudiſtraße Nr. 122, _ (17818 Lind⸗Korbſchl 21). gr. zerlegb. l. mice “Tucht ab, t ice. 
f inferiiher: b. vk. 2 Damms, 1. Bohn. v. gr. St6., Kab., Küche 
. Ludwig Duske panne Breiter eech mir anier Mind: En Rabattmrkb. 3. v. Gr. Gerbrg. 2,3. Bo ae 22—25 1 5 
im 56. Lebensjahre. mit Angabe von Stärke, Länge, ſchaft, gute Lage, billig aGzugeb, | Wintüberg Henn Damen elo. | os zu Weilhnachtsgeſchenk., 
i tank > 2 Zimmer,apart. Ging., Küch 
Im Namen der Hinterbliebenen Tonis Jacohy, Piefferitadt 28. p x feinfte | Damentleib.5.of. Porft. Gr. 301. perena i pI ele 2. Berk Off unt W382 an d. Erb. Ke, Bode, in d. N. Baza ae 
Marie Duske. y, Pfeff Kall PR feinfte | Damenkleid. zvk. Vorſt. Gr 04. herabgeſetzten Preiſen Kell, Boden Langgarten 
JA | re Binmentönfe werd gekauft Runarienhähne, Sanger, Lang Damenmant, SunMeiie |. Lepiuski, Bori. Graben 11. ehr, 
RI sk, 8 10705 verkaufen Schneidemühle 3. (Ofert m. Pr. u. W 376 an d. Exp 


zza ds ((( J z z ot, Danziger 
Pachtbedingungen werden im Damen-Winterſ. Jaquet, mtl] Ein Faulenzer, Weine in FI aschen. Zopp Aigerſtraße 36. 
er während der Di t é j c 
i i aner deafen P elzdecke Konkursla ger, Haus VII, 3 Tr. rechts. zinal-Ungar etc. kaufen Sie in bild.) für 1,50 Mk, fr. 
Vor Beginn des Termins 2 2 i 185 E „Kindt. 3 Betty. . 70, Ecke Nohlen asse part., mann, Konstanz D. 169. 
in großer Auswahl Weinfässer gegen | ee A r haus, 1 Treppe. (1152b kl. Geldk. Kindt. „2ntb. „Ee ng p 
Kgl. Waſſerbauinſpektion. 9910) Melzergaſſe 2. Ein Klapierſeſſel, abend, den 13. December er., Prob. u. Preis. w, grat, veradf. |] 
z z F 1 6 Zimmern, innere 
ein- und Bierflaſchen ngerer ( h 1 | ax verkaufen Kleine Gaſſe 4, 1. | en, 
i | 28 i E. A g groß u. weit mit dunkelblauem NA . IN 0 | al 5EL.Weinfäapch. 20git. Inhalt une, Zt, per 1. April gefucht. 
d a — ala OT. ! ; 
Statt besonderer Meldung. Ganze u. halbe Rothw.⸗Flaſchen kl. Kolonialwanı eli fosehäit markt 22, im Laden.  (11630| werth zu verkaufen. Langfuhr, Laterna magica u. Wi- Jaqufet nebſt Zubehör z 14908. Off mit 
Kader der H i à t rA E een er 
guter Bruder und Onkel, der Holzkapitän gekauft Töpfergaſſe 22. (11466 abzugeben. Näh. Pfefferſtadt 2. zeug 2woll.Shawls, D. Wäſche, Il -J p ą Kleiderſchr, 6Wiener Stühle, r. 
Nollgeſchäft mit guter Kunde „J. bamtensäbe 3a 
„Mü ij ra iron ſteh.] Offert. unt. W 372 an die Exp. 
Danzig, den 11. December 1902. Quantität und Preis ſucht Offerten unt. W 370 an die Exp. b. zu ut. Gr. Mühlengaſſe 10, 2. verkaufe räumungshalb zu ganz i Bände Ney 18 Lexikon bill 
Ansziekiische jeh billig gu v. ruh. Einmohn. 3.1.4. 03.gefurcht 
Kleine Gaſſe 4a, part. Thüre 4.| aózugeb. Hühnergaſſe 1. Miller. mantel 6. 3. vk. Anhanniga.ld, p. 


ga WA 


Nr. 291. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten 12. December. M; 
8E3299092990888 essa Gemölbter Bierkeller, | Ein junges Midden > m RWE 
Dan 0 A 1 ia zun egalis, vom April] mit guter and if u. gu 
Colal⸗Ausverkauf wegen Abbruch des mies! N rn ern iin aa WJ 
Ffir 2 


früher 2,50 Mk., jetzt 1,25 Mk. Sagerkeller a Werkſtätte zu vm. mit Gehaltsauſprüch., Abſchrift 0 
git dſchuhe mit Futte 85 Pfg., „ 25 Pfg. Zu erfr. Heilige Geiſtgaſſe 59, 3. der Zeugn. u. Bild (wird zurück 
Damen⸗Trikot⸗Handſe er. 
Wollene Damen⸗Strümpflfſfſe 


; Te gejandt) unter W 364 an d. Er 
Corſets für Damen Großer gewölkt. Keller 


* Allſt. Frau wird b. fr. Wohn und 
Prima Strickwolle 7 200 ME, „ 1,60 ME mit g. Ging. von d. Strağe, Gas | Te deln ee 11, pt. Dit 
Eye ie 2 m sr A wa r r vn N) x Pa $ bi 
Breite Zwirn⸗Einſütze früher per Meter 40 Pfg., 15 Pfg. u. Waſſerleitung, 1. Januar zu 


2 MEMO mu DUŃ ichtige Binleoerinnen 
8 Madapolam⸗Stickeret auf Doppelſtoff ...... Meter von 10 Pfg. an. verm. Fraueng 2 4 Tr. (1819 2 cg Linlegerinne 


A „ 50 Pig „ 30 Pfg. 
A „ 80 Pfg., „ 50 Pig 


a e 
. è è m [2 
D À 
. . 


ue s © A 


„ 150 ME, „ 1,10 ME 


ſbweisung 
Bunte große Herren⸗Taſchentüchern „ früher 25 Pfg., jetzt 18 Pfg. zur Boſtonpreſſe können jie ję 
„di 40 Pfg., 33 Pfg. 


— uprefie fö der SINGER Co. in Sachen der 

8 ; Ue. e 1 I 3 & 
u mn . €tratkgafie 9. (11506|| Nähmaschinen-Stickerei-Reklame 
Maſchiniſtenſtelle Aüfwärt mich Garteng. 5, 1. Et. 


ijt beſetzt. edegewandte Dame | 
R. Löffler-Schellmügt. _ roren te De ſehr 


Schrank⸗Garnituren zum Aus nähen " n 
Portemonnaies und Ledertaschen enorm billig. 


m 
Spielsachen und Baumschmuck 
Aj spottbillig. 
Berner kommen zum Ausverkauf: Beſätze, Decken, Muffen, Pelzkragen, Pelz⸗ 
mützen, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Shlipſe, ſeidene Tücher, Normalhemden, 
Unterkleider, wollene Herren⸗Weſten und Schürzen. 
sur” Stickerei- Reste. 


* 


| i Au: Die amerikanische Nähmaschinen - Ge- 
Männlich, ee Sani: sellschaft Singer Co. ist gegen Mitglieder 
—— 5 —— gartikel ſchaffen. Gefl. Offerten kaj IR 

x R Feuer- Versicherung. Meter W 32 an bie Exped tion unseres Vereins klagbar vorgegangen, welche 
8 A. Seider Holzmarkt 97 Tele Altstàdi Graben. G enter n öperen General | Siejes Blattes erbeten (11716 . die amerikanische Stickerei- Reklame als 
BOG CYT) 8 (ILILILILIL) zur ſelbſtſtänd. Arbeit befähigt. ſchaftsfrl. Inſpektrice f. Hotel, unlauter bezeichnet haben. Die Klage der 
8 2288208 e 2088 — — I Sindergärt., Kinderfrl.d.ſchneid 


Suche Landwirthinnen, Wirth 
K 7 4 ? w a e > EL t — 
M der w fum KI. Wohi., St. Kch. für 12 Mf. Im nenen Haufe Schidlitz,Kart⸗ junger f amier f., Verkäuferin fondit Buffet Singer Co. wurd jedoch vom Gerich in 
derne Wohnung g. od spät zom Heil Geiftg.36.| hänjeritr. 86, an d.Gtragenbagn für den 1. Bureau⸗Poſten ge-| [rtf Bahng Stabenmdch f.. allen Instanzen abgewiesen und in der 
son 3 Zimmern u. Zubehör uon Hofwohn. St ch., Bod. 13/0. | geleg, find gut eingericht Wohn | irt. Offerten mit Lebenslauf Mardegen Nachf. A. Jablonski, 


© 
© 
© 
|. 
© 
© 
© 
© 
© 
© 


kol. Ehepaar gegi Aprttmgeb. anft.Endul.t.1.Yat. Hh. Seig. 19. Mit Waſſerleit. u. Gartengutheil und Gehaltsforderung unter Stelleuverm. Heil, Geiftg. 100. Begründung die erwähnte Kennzeichnung als 
b. Golam. erm. Of. mit zung d Lazarethg. a Fiſchm. 2 Stb. ich a. Fiſchm. 2 Sb ch. ſofort od, ſpät zu verm. 3 Sim. | W195 an die Exp. d. Bl. (18032 Ein Mädchen ind Damenſchneid. durchaus zutreffend anerkannt. 
Lage u. d. Pr. u. W 361, (135 Bod. zu v. N. Ahrmchl Fiſch m. 10. Balkon Entree, Küche, Midh- or | geiibtam.fich Schloßgaffe2a, 1 Tr. ć EAR 
Suche eine Wohn. v. 3 BM., 11 1 airm BA: a siae 8 Tüchtive Aeaulsiteure Auftbarkm b. Niederſt. f Nachm. Der unterzeichnete Verein richtet daher 
$ ; i BEN, Zub. N. Karthäuſerſtr.87. e ee À 2 è ; ; 
k Sa & Pram. 300 600 ME zum 1. oder ſpäter zu verm. gej. Weideng. 473, Ecke Hirſchg. an das Publikum die Bitte, sich durch die 


Ę WE 5 für Verſicherung gegen Ein⸗ Se perreti im Kochen Bed. 
ENEA LEC brugpsbiebftapt gefucht. eventl. i. in e Arbeiten erſagren 
Bub.gu verm. Jungferng. AR. Me werd. auch Tagegeld bewilligt mn 1218 1 . 
"+ ee helle 3 Ofi. u. W 56 an die Exp. (17918 Off. unter W 339 an die Exp. 
Küche u. Zub. ſogleich zu ver⸗ Häkergaſſe 13,2, wird v.alt. Frau Viel Geld verdienen |—- - 
miethen Frauengaſſe 29, 1 Tr. a e FGU verdienen 


in der Nähe des Hauptbahnh. 
Offerten unt. W 362 an d. Exp. 


Für Hausbeſitzer! 
Photogr. Atelier 
m. Nordlicht u.dazu geh. Räumen 
in beſter Lage p.ſofort od ſpäter 
zu miethen geſucht. 
Auch werdenHausbeſitzer gebet., 
ihre Adreſſe anzugeben, die ge⸗ 


Stickerei-Reklame der Singer Co. nicht zum 
Ankauf ausländischer Nähmaschinen be- 
stimmen zu lassen, zumal jede Familien- 


e. Mitbewohnerin v. 15. geſucht. gann Jedermann überall durch kia Ades e ać 


tg. Nebenbeſchäftigung als ſtiller See, : 5 Nähmaschine neuester Ausführung, ob deut- 
Tosta Mitarbeiter für neues Untern. Offer unt e 367 an die Erne. i 


aonan a o H 
Freundl.Wohnung, 3 Stuben u, tri nie I möblirt. Nähere Aust, Interu. Korresp.- Sude Buffetfränlein, schen oder fremden Ursprungs, sich Zum 
Zubehör v. gleich od. ſpät zu um. Vorderz. zu vm. ſep.geleg. (10750 Bureau, Berlin W. 30. (10540 Sünde rh n unnd Han müden Sticken eignet. Die Kunst des Stickens 


äh, Altſt Graben TA, PLUSIE Jopengaſſe 32, 3 Tr. 2 möbl. Fit. Ś ann B. Wentzlafr, Heil, Geiſt⸗ 3 art allei alt Saale 

Fleiſcherg 1 42 Wohnungen v. Zimmer u. Burſcheugel. (10066 Cüchk. Schuhmacher eintr. gaſſe 101, Een 0 pa: einzig und allein von der Fähigkeit 

3 gimn. u. Zub zu om. R. Trax. | Sanggarten 9, 1, gut móblirte | 2970 a. d. Dftbabn te. Kremski. Sh Hfdch. 5d. Auftw. |.g3.Zag Be. der Stickerin und von der Uebung ab. 
Olivaerthor 19 fiiójde| Zimmer zu vermiethen. (6166 | Gesucht werden p. 1. Jannar Ef 


neigt find, unt.günſt. Bedingung. Wohnung v. 3 Zimmern u. Zub E z viele Verkäuf. u. Reiſende jed. Man bevorzuge deshalb die deutschen 
in Atelier zu b \ aroa en AA 1 5 1. Damm 14, 1 Tr., fein möhl. gu. p, f 7 k t 
unter SB 4287 beförd Mudolf Billig au vermiethen. Mix-(11826| Zimmer mit Kabinet ift per 59 51 Technik Gesche 2 Erzeugnisse, und empfiehlt der unterzeich- 


Große Remiſe 
vom 1. 4. auf längere Zeit zu 
miethen geſucht, Nähe Hundeg. 
Adr. erbitte Melzerg. 17. (18194 


tti - Wo! 1. Januar gu vermieth. (11376 Lageriſten durch Walter Gruel 
5 ſchuftl Wohuung, Gut möblirt. Zimmer zu verm. oaz Königsberg i. Pr., 


> gr. Simun, gr Küche Mädchen- Näh Sperlingsgaſſe20, p. (10966 Kneiph. Langg. 50. 


ſtube, Bad, z. 2. April Frauen. 1 F TNT T SEN TREE 
gaſſe 21,1 Tr. Näh lg (18191 Verſetzh. möbl. Zimm. u. Kab an Ein zuverläſſiger, nüchterner 


a | 102 Hrn. zu orm. Breitgaſſe 94,2 unverheiratheter Täterin und Lehriräulein = 
Boben guverne B Damm 10 4, |Bet.möst Zm m Silaa: | Kut Mmt A. Krönke, Modiji ernsiein 0 
Boden zu verm. 3, 2 El. „um m. 9 ; 
Ing ie eg 5. 1. Jan. Ankerſchmiedeg. 25,1. 125 w, tſcher iſcher Laugfuhr, Hauptſtraße 104. ug 
Immen, in Sabinet ift zu vermiethen gelucht möglicht fesche d. con Geübtebigareftanarheiteriunen Danzig, Gr. Gerbergasse No. 2. 
i Bad, reichl. Zub. vollſt nen der, Lauggarten 27 Hof, Thüre 10. fel einem geweſen ifi Näheres ſucht von tojort 
j pe „11.1500 Mk. ſofort zu vrm. (18158 Fein möbl. Zimm. u. Kabinet zu Langgarter Wall Nr. 16. ©. Steuck, 1. Damm 13. 
Engenirien, gut möbl. AIOI Brodhänkengaije 14, 2 Zr. vermiethen 2. Damm 16, 2 Tr. Glide Mahina dian j| orienten zum Bedienen 
fofort geſuchk, Offerten unter]? Zimmer Zub, nen Dekorirt,|Seere frdl. Vorderit. von gl, od. Fröhliche Weihnachten! für Prov. u. Danzig, omami., ° 
W 350 an die Expedition d. BI Ju. sofort od, ipät. für 1000 M: |15. su verm. Gr. Rammbau 122. | fat nur Der- paip fxi 40 Mk. Geh, ſuche fortwm.0.Hick- Pein 
Möblirtes immer, ſeparat, au vermtethen Fleiſchergaſſe 34. | Erne Borderiiube von gleich git ner keine Erifteny: hardt, Sundeg.23,1, C. t- B.-B. ` i M 
mit voll. Penfton per 1. Januar Meldungen erbeten part: (18161 | yermietgen Karpfenſeigen 10, 2. ſor en hat, gleichviel ob arm] Tüchtiges Dienstmädchen vom Dentseher Nähmaschinen “ Fabrikantnr 
geſucht. Offerten mit Preis 33 er, zubehör. April Am Hol k GEN ob. bemittelt, Tanſende Lande, kaun fofort eintreten À 00. 
unter W 356 an die Exp. d. Bl. Immer, 1. Mk. 500 zu vun, m Holzmar t, bargen ſelhffftändi erloh⸗ Thornſcherweg Nr. 7, part. 
Fleiſchergaſſe 34, 3 Tr. (18160 fein WSE g. iep., yon 5 6 g 5 b Gin ung: lt den ganz g Auf⸗ 
Helles leeres Zimmer nebſt 1. Jan. b. z. v. Altſt. Graben 7-8, 2. er K Neben⸗ wärterin für den ganz Tag zum 
Bodenkammer an anſt. Peri. | Mottlauerg. 10-11, Gartenhaus, lender siken H 9 0 15. Dec. geſ. Grabengaſſe 3,1, ks. 
zu vm. Kl. Hoſennäherg. 10, 2. 1 Tr., ſepar. möbl. Zimmer und erwerb, ſcheilert der Verſuch! ; 
Helles leeres Zimmer, Lange] Cabinet zum 1. Januar zu verm. Ausdaner hat jedoch noch jeder⸗ 
— B ke, an anſt. Perſon ky vm. Zimmer mit oder ohne Möbel zeit zum Ziele geführt, daher 4 
Senggarzen 29, 1 Tr. Stube mit Kl. Hoſennähergaſſe 10, 2 Trp. zu vermiethen Breitgaſſe 105,1. [oll man nichts unverſucht 
Herd u. Ofen, p.f.e.ält.Dame z. v. Hirſchgaſſe 5 ſind Wohnung Einf mbl Pt⸗Im zu. Häkerg. 15. laſſen, insbeſondere wenn es zur 1. Stelle auf Werder⸗Grund⸗ 
10725 2 Zimmer, Kabinet u. Zubehör Möbl. imm, Jen Ging v. 15.05. nur die kleine Mühe koſtet, zur 1. f Werder⸗Grun 


: 4775 Br > TE ſtück per 1. Januar geſucht. Off. 
ſogleich od. ſpäter zu verm. NAŃ. S 5 953 eine Poſtkarte zu ſchreiben 5 5 
part. links bei Zibell. , (11646 1. Jan zu verm. Jopengaſſe 2518, und ſofortige Franko⸗ und Ein Solider Herr, unter 18099 an d. Exp.d. Bl. (18099 


5 - g z l 4 * A N auf Schuldſchein g. ſowie Seidenſtoffe jeder Art in unerreichter Auswahl 
e Schlag. . Ju v. 2. W. Burſchgel en een N Zuschneider, Darlehn enie in der und REA z Beſſins zu billigſten Engros⸗ Preisen, i 
Kab., h. ch. . Kell, 3 Tr., v., Z s : 86 i äßigen Zinf i [s ; i Pri z zollfrei 
i fofort tei I. Januar zu deim. Fäkergaſſe 31, 1, gut móblirte |weróen ebenſo wie ſchon Biele|der ſchon 4 Jahre ſelbſtſtändig Se 5 1 Zinſen. Proben denn 2 Pfg. a 99187 5 
[Näh. Breitgaſſe 107, im Laden. Vorderzimmer zu dermiethen.|jagem: Hätte ich nur Ihre gearbeitet, nach Hirſch'ſchem e a 1 nen 5 p „R. 85 3 SR 
| Hell. Gelſtgaſſe 59, zwei Bnin, Git m, freund MOGL Bimmer gu, freundl. möbl Zimmer Abdreſfe ſchon früher gewußt.“ Syſtem Berlin i jucht in enter, (17840. "| Seidenstoft-Fabrik-Uniom 
J stab,, Gutree, ar. helle Küche, ift mit auch ehre Penfion au ver-| Apiye Exiſte ver⸗ une in 1. Jan bar er DT Tr eonan Bes (jj Adolf Grieder & CE 

816. 5.1. April 03 zu. R. 3 Er. ;miethen Pfefieritadt 29 1 Er. |) ; fee „Ihr] Selm DfA W 31 an d. Erd Darlohen Sins fgrt. sinia anf niż 
5 Zimmer u. Zubehör, Schichaugaſſe 20,1, rd möbl. danke ich Ihnen! Kata] Sehr ordentlicher jähriger Rob. Tricke, Altona. (1435 | . en ki 
log brachte mir Glück und Knabe von außerhalb bittet um za O 
Freude ins Haus.“ „Ich bin 21 000 , auch getheilt, zur ſich. 


ER 
79 558 5 Sy p en GTC I 
heute ein wohlhabender Vabre einne at len vd. gute Kehre] Stelle, auch ländlich zu ver. Sonntag Abend v. Oliva b. Ohr 'i Wi | II 
4 am 


Geübte Taillenarbeiterin kann Verein für \ h ährter 
er I A A 40 5. nete ür den Ankauf bewährte: 


Nufw. fof. gej. Fiſchmarkt 5,11. Fabrikate: 


18181m) 


Wimiien 148000 Mark 


Schwarze Seiden 


in edelſter Färbung und Garantie⸗Schein für gutes Tragen, 15 


Carthäuſerſtr. 117/118, find noch 
kl. Wohnungen m. Land zu ver 


mm 


vis-à-vis der Börse, 
iſt z. 1. April die dritte 


R en iche, Bale. Hochparterre, auf Wunſch Gas | Borderz.,iep.&g en m. Penſez v. 


d Zubehör zu oder elektr. Beleuchtung, ſofortf Ein möbl. Zimmer an einen 
bern A (LOGŻ6 oder ſpäter zu vermieth.Hinter- | Herrn od. dnit. Dame zu verm. 
* gaſſe 10, 1 Tr., Ecke Ketterhagerg.] Mottlauergaſſes, Hinterhaus, pt. 


7 Frdl.unmöbl. Stube, neu det., ſof. 
2 Bi Meidengaſſe 6, | ata Gy sko Gatt. 
ſogleich oder ſpäter zu verm. Woh. 23, Kb., Zb a. 2 Jm. u. Bier⸗ MAC ee 


Jungſtädtgaſſe 1. 10275 keller 3. arm Nimenden. (109700 Matfenbnden , möbl. Zimmer 


Ani it Eine freundl, Wohnung von m. Peni., Pr. 40. zu vm. (11656 
Vallſtändig tenonirte 2 Zimmern, Entree, Küche, Bod. Prodbänkeng. 9,3, Eg. Kürſchn 


einn, a. San. | gut mt. Zman. Ben, a.tag 


ee TAE oa 


kant, früher war ich Arbeiter, Teke. Di: auu, W308 eee geben. Anfragen von Selbſt⸗ verloren. Der ehrl. Finder wird 
Ihrer Anregung und Unter⸗ Marine⸗Jupalide reflektantenu. W 359 Exp. (11626 geb. denſ.geg. Belohn abzg. Ohra, 
ſtützung verdanke ich Alles“ ꝛc. . KIRA 37% W WYS Z Boltengang 20, b. A. Selowski, 
Aehnl. Kundgebung. hunderte. ee i emeila 25000 Mark Schwarz. Sfrickzeug verloren. Töpfergaſſe 14, 2. 
. 0 4 t| ans ; PNY m QNA R CENE ~ 9 e 

Proſpekt gratis wach Kaution kann eventl. geſtellkerſtſtellig Tofort 5 hergeben, Abzugeben Poggenpfuhl 33, 3.| Jede Puppen Reparatur 

Fallnicht's Laboratorium werden. Offerten unten W 345 60 Mark Dienftbud f. Anua Herknsch wird ſchnell u. billig angefertigt. 
Geſellſchaft m. b. H. I. Deutſcheſ an die Expedition d. Bl. erbeten. | zu go), hinter 25000. Bankgeld verloren. Abzug. 3. Damm 7, 2. Mechaniſche, ſowie jede Axt 


mmer und Zubeh 


A & 5 ei, 58 >: —— © Ladenbuch f. Steuerm.⸗Sterbe⸗ Spielſachen werd. repar. (11776 
Grosse Gerbergasse 2. FFF (11726 PALA a oi 188185 Weiblich 10 1 8 e an u ei 7 SGO 
Zu erfragen Hange⸗Etage. (900b Kleine Stube an eine Frau zu Fein möl Zim m. ſep. Eg zu vm. Nachdruck verboten. i 2 E.Ze si | (a ont perl. Abzg.Kaſerneng. 1 a. mi 8 
Sn a Gig ermietgen Rammban 13, Th. 1. Frauengaſſe 28,1. Zu erfr Lange⸗ „ŁEYSINY, Opehgasge J. Kn ählein 


Ein Spazierſtock, 


a a a ACG x BE | Barbier⸗Gehilfe zur Aushilfe J. Mädch. a beff F Schul⸗ 
0, 2. Stock, | Paradſesgaſſe Nr. 4, ſaubere brücke 27, am Frauenthor.] den o J. Mädch. a befi Fam. m.g. 
Janggaſſe 20, 2 Stock, , gelb. pan. Rohr mit filh. Krücke 


Wohnung, 3 Zimm. mal. Zubeh. geſucht Lange Brücke 11. bild. 1.3 1 Jan. Stell a. Stütze od. 4000 % w. 5. fich. Stelle auf gute 


iſt ei nung von 4 Stuben h 2 Leeres Vorderſtübchen, heizbar, feu ia berrit Diener (p 21 0 ob ſtdt. Grundſt. v. ſof. o. p. 1. Jan. geſ. ; y . j Mi 
8 reichten ubehör, billig zu verm. Näh.2 Tr. Unks. bill zu orm. Häkergaſſe 10, Ar. Hoteldien. ujo. 1 im. PRE Minderi ON Gr albori es Off. unt. W 379 an die 51 5 ift geſtern Abend auf d. Wege uimmt gutſituirt Jung Ghepaar 
ch zu Geſchüftszwecken, u.a. Laugfuhr 111, am Markt, Bori. Graben 30,1, eleg. möbl. gut Zeug ſucht Auſtänd. Frau bum Stelle f. die ich ne Denen e e OE Haufe Kalkgaſſe 8 b nach gegen einmalige Abfindung am 
für oesie Reśtónnwilie że. | Bart.-Wohn.,3 Bimm, Zubehör.] Brdzim. n. Kab. v. e ee F.Marz, Jopeng. 62, St.-Berm. | Morgen. Barth.⸗Kircheng. 4p. WZ nigl. RAS be ſucht iof. dent Pavillon in den Jałobó:| Kindesstattan. Offrt.über 
von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ Eintritt in den Garten, zu verm. eee, Renommirte Barmer Fabrik] Mädchen bitt.um leichten Dienst 5 ŻW 5 u. Vergüt.thor⸗Anlagen verloren gegang. Alter, Farbe d. Aug. u. Haare że. 
„mtetien Näheres parterre, in | Näheres Heil. Geiſtgaſſe 35, 1. Poggenpfuhl 69 find einfach von Wäſchebeſätzen wünſcht an bei einem Kindechrabeng.2,Th.3. Off. unt.W 375 an die Exp. d. Bl. Finder erh. 4 Mk. Belohnung. unt. „Gut aufgehoben“ 
der Bud 844 > möblirte Zimmer zu vermieth. geeigneten Plätzen (18180 | a | Gin Darlehn von 300 ME. ſucht Abzugeben Kalkgaſſe 8 b, 2. 18176 an die Ery. d. Bl. (18176 
r kiem Breit alle 56 Gr. Wollweberg. 18, 2 Tr., ein W Ig. anſt Mädch bu. St ganz. Schneider, verheirathet, zur Er⸗ i 
Herrſchaftl Wohnun Gi ei 2 Treppen möbl Bordi. gisan vrm, (11836 ertreter D . en lernung der Zuſchnelderel geg. Verloren. = : a 
äferei Nr I, 2 er Küche ze. au AR tesgafje 8, 2, ein freunolſch Sao inge ge ele und en 5. halt Lag. hohe Zehen und Matenrückz. Of. luf der Eisbahn Cafe Ludwig 
F | oe met gegen SBen |do fitr den gona a- i Nelleg | 100 oil. Br. Stargard. ober von dort Bis zum Holz- 
Näheres beim Botri ME GI 205 mea 2 s kale ae - = atem Off, 1 uligsmal mrga Zu Ef OWE Zell IS Er: 26000 Mk. markt eine filberne Damenuhr. S a 
nt en AA he Sei Geile f, rag miL Bimmer |BiVen: ROC unter P 5080| Ordr Mädch bittet um tende. „ f. Oppothet, 4 Jahre fejt, | Gegen Belohnung abzugeben Damen] Aneiderin 
W DRE Gr. Woh. an ordl. Leute zu vrm. | m.od.oh. Peni. ſof.od.ſpät. zu vm. 4 hi 1 rpedition für 3), Tag od. Vm Katerg. 8, 1. amno ſogleich zu verkauf. Holzmarkt 16, 3 Treppen. 10 KA 
Ks np 2 8 Jungferng 5 prt. F mntl. 15-182. Breltg. 18, miL m. v. ſof. o. wahl Thissen Barmen. Aufwärterin fuji Stell. für den] Off. unt. W260 an die Exp. (10766 — empfiehlt ſich zur An 
Eat b. Alge neigen] 2 Wohnungen e Rafi, Warki Goh DIR SEJFY a, ml e 
Einar 1903 zu verm. (9760 : ; Brandg. 3, möbl. Zimmer mit Je. > 0. anf Mädchen bitter um Stell. nn Mergar= p 
1. Jamar hu | 001 je 4 Bimm. m. Zub. ſind von Kab e Raſeurgehilfen z. Aushilfe ſucht F.o Horu. Nm. Langart.27,Ch.11 i deroben Langfuhr, Elſen⸗ 
4 Zimm neu dekor., n. Zub. fof. ſofort billig zu verm. Zu erfr. Kab. u ſehr guter Benf.zu verm. K Wella, Junkergaſſe Nr. 4 TE ea caa Gegen Belohnung abzugeben] ſtraße 19, 2 Tr., r. Ditt 
zu vum Fleiſchergaſſe 55. (9726 Hundegaſſe 85, part. (10746 I na 1 i BI Gidtige Eichler, Anſt. Mädchen bittet um Nad- 
AW Sb a von gl. od. ſpät.an 10d. 2 rn. mit 
Park- Wohnung, 2 Stub, SA SĘ z a AL eo SEL, Kern! j Ą 
er Zubehör, Waſchküche, vu L ES "Enetteintar. ute Polirer, ſtellt ein 
gleich ober ker zu vermieth. angfuhr, Allee, Poggenpfuhl 92 im Speiſelokal. gute Lung ohr. 


Gummiſchuhe werden gut u pin. 
repar. Thornſcherweg 16. (11580 


Verloren 


goldene Damenuhr am 9. d. M. 


mittagsſt. Vorſt. Graben 57, 8. 
Ordl. Mädchen w. für Vor⸗ oder 
Nachmittag Aufwarteſtelle. Zu 


Röperg. 13, im Laden. (18117 n.5. verwechſeln m. 1. Et. v 


Priv atgeld V erii schte Anzeig Serben O 1 


gewaſch. Vorſt. Graben 69, 1, J. 


5 i RE RAE i radiesgaſſe 19, pt. jazd Ma LA ek, 
Traufegafie. 10, 1 r (0986 Zigankenberg, fein möbl. Gimmer und Radinet Tüächt. Vertreter aufen Militär- Junge Fran wür Sele zum] auf prima Hypothek Gummiſchuhe u. Fußzeug wich. 
Dominikswall 13, 2 Cr. Heitigenbrunn ete. | | ju ver. 3u erieag. im Laben. en enution Beding. Welch . Rein, 3.Damm12,9.1 zu vergeben (15974 W. Fr. H. d. m überg.Skunksmuff In. billig rep. Ttidlergafie 47, 2. 
~ ſucht. K E a 


n. innerh.8 Tabh., betr. ich denſeg. Nam geſt. Hl Geiſtg 4, p51 T. 
m. Eigenth Vogel, Johann 895 23 Buchführung 
( ſowie Einrichtung und Abſchlu 


} bäude Woßn.3gim.dp.3. Logis zu haben Holzraum 2,1 l. Offerten an Joh. Möller m w 0 
Im P 450 k. N. 5. Por (10326 Wohngeld E Se: 0 1 N Sein W., Schwerinſtraße 6. oll 10 il GT E 11 ams 
ma E aa a $ 7 „U. Zub. bill. z. . 1. Fleiſcherg. S 00--4000EF Gant N Z W | 

Zanganrten 69, Wohnung, 1 go, Sberkellner, 100400 Mk. Kaut. wünſcht äft, auch k. Privat- EP i — z 1 änniſcher Bücher I 
Giube, Sabinet, Side, Boden, |, raeas Be [25 Po Domi. (1166|). Bimmer- u. Reftaur.Ceiner; Hauj gorj. Graben 25,3. (7680 nst Foschmann.“ _ Zivil-Musiker, ~- fr keel Geer e be 
Keller f. 18 Mk. monatl. nom Wohn h. 3 Stub. 2 Stub n een Anf Sterh 6g Rammba p, | Hoield⸗ ſuche fortw. C. Mok Eine ältere erſahr. engl. Wirthin 2 welche an der dies jährigen übernimmt erfahrener Buch⸗ 
1. Januar zu vermieth. (1 | Sabe Kab nau gu 1110986 (11736 | barat, Hundeg. 23, 4. fort fürs Gut, ein baut. jg. M f kl i Un kn 5 R 5 halter zu billigen Preiſen 
Hofwohnung mit eigener Thüre] Fee niana i Ant. jg. Mann f gut. Logis m. | ei ſofort] Oſtpr., d. die feine Küche erl. als wollen, werden icht, Brockloſengaſſe Nr. 2, parterre. 
II Mk. Wattenówden 22. (10140 Helle Winter wohn. ha. chigang Tiſchlergaſſe 44. Ein Zunfburſche geſuch. Shit, eg kochen Anf. ber ue AN foort Bei oder mne) au] Schriftliche Mrbeiten 
Dominikswall 13, 2 Gr. |estRüse)paftt. e. Ban. | Carl Breker, AUT nópergape Rt. S| Hause doch erde ed er if Danziger Hypotheken⸗ tun ag, den 15. 0. ger Art, au Bauen von 

? * 15.0. Langf. Linzſtr.12 Lad. (11046 2 Koſt im Küferlehrlin jw. e, Amme empf. M. Wollzack 4 genet "Gintócitung der] Bauzeichnungen, werden unter 

Wen e Sat BEE Finnen, Bed Date ae , Probe|erserung tanberiter Aus 

PIE 1400 Mk. NAH, daſ. (103: = ). pr ON | Sogn anjtónd. Eltern, mit guter - Ą führung u. prompt. Abliefer 
„„ e + f. 900-1000 Mk. S z 118 N — BO, 4½ % 40, 31,6), — eſtaurant Wiechmann, führung u. prompt. Ablieferung 

Näthlergaſſe 5, I, vorne, zom. N. Johannisberg. (18159 -Mann f Logis Poggenpf. 21,2. wird bei freier 5%, bun az. im Reſt , 


1 iſchlergaſſe 49. bei billigſter Preisberechnung 
bon 2 amar eine Wohnung Vogts 3. hab. Langgart. 27, Th.. e m Czolbe, . gefertigt Brodloiengafje 2, prt, 
® M .. 


tuben, Boden, Keller M h Dała , 4 . S . ee e z = Faulgraben Ja, parterre, 3 7 
zu vermiethen. (18025 Neufahrwasser, i 6 MER Sehr energiſch. Klavierunterr. Bankhaus E i h ll Í 
PATH i 42 2. 18203 wir 3 cft 5,1,1.(9877. Wer lehrt eine junge Frau I U 
Langenmarkt 5, Ohra, Schidlitz, f i g angenmartt 22 ( wirderth Fiſchmarkt 541870 KUN Ernst Poschmann. in kurzer Zeit perfekt Srifiven t l 0 b M b alle 


r. herrsch. Woh 
etheilt, besond. Seele het für 
ureaux od, and, Geschäfts- 
zwecke miethfrei. Näheres 
Ankerschmiedeg. 6, bei Pape, 
(16504 
2 
Schöne immer Cab. Pfefferſt 56 
lh get Gaia iza 


und unter welch. Bedingungen ?|au8 guter Familie wünſcht mit 


He wia pge [einen Hexen Befieren Standes 
offerirt (17513 Heilige Geiſtgaſſe 36, ZAB zwecks Heirath in Brieſwechſel 
Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft 1.8.40 lag. ſeſt ont. Warum iw. zu treten. Offerten bis zum 17. 


Alois Wensky, keine Antw.? Bitte n.e. Brief abh. d. Mis. unter W 365 an die 
; Tr. aſſe 18 im Laden. 
Wohnung zum 1. Jan. zu verm. 19145 r. gaſſ 


zig. erſtadt 51, 3. Tola nennen a, I Grped, dieſes Blattes erbeten. 
e Illi e L Al e darlehen fee el Manii uren arg Maren 
Fc ell. Wohnungen, A p. t Y KT, 7 * * [ten. = 
Freundl. Wohnungen, Schidlitz,Weinbergſtr. 26, Wohn u. Wohn ſofort zu um. lll ran ner „Rl. Merfeint30.g.g.Bini.u.1ätäg. 1 8 ſoforterha 0 en un Ą 
11, 20 u. 24 ME. an Ea: iogleth u. fpäter zu veymietb. Laden Siken gde od. beſſKinderfräul,, welch ſchon Abzahlung. Off u. Wa d. Exp. e zes sonen und Absätze HE ln N 
zu um Langgart.9⸗Sch Stolzenberg 672 it eine Tacen Langebrücke zu verm. in Stell. gemej., 5.1. Jan. 03 nej. 1000 Mk. aur A6tójunp fogleich ückporto. p Eine 30 5 M d. h. | 
Pfofferstadt44 6t, Cab. Steh. R. Wohnung zu vermiethen. äh. Kl. Hoſennähergaſſe 10, 2. Offerten unter W 368 erbeten. geſucht. Olf. u. W 352 a. d. Exp. NN It f i Minuten empfiehlt 
#20 Mik. 1. Jan. zu verm. (11036 SchſdlFarthſſt. 25. Entr K, B. Laden, zu jedem Geſchäft © Mädch a. Hrn.⸗Jack. u. Mänt.] S—15000 NIE. geſucht, neues Verloren un l UG UM el äußerſt ſauber unter Garantie R d K 2 h ft 
ud. Kneiphoft, 
Hundegaſſe 92, 


Jaden mit kl. Wohnung 


p. 1. Jan. Eliſabethwall 6a, 1, zu v. 
- (10680 


A 
Großer gewölbter gelle 
mit Waſſerl., Gas, gut. E d 
Str., z. vm. Fraueng. 21. Na 


Stadt gebiet etc. 


Neufahrwaff., Albrechtſtr. 17, 1, 

dae ah dr daf 5 ABM 
„u. zu bezieh. Ndaj Nen 5 

x win (10366 


Weiblich. 
Ein tüchtiges, Digugtmüdchen, 


REG: Pn 
Schidlitz, Weinbrgitr.26,Bord.- 


zu erfr. Borit.Graben 66. (10646 SMi Söſtr St, Tab K. Entr. per 1. Januar zu vermiethen Dame zum Plättenlernen ge⸗ u. 20.140 Fil. Zoppot, Seeſtr. 27. Armenkarte verloren abzugeb. 


2 Wohnungen zu Mk 20 u. 17 bill. Z. v. äh Vorſt. Graben 42,PŁ paſſend, mit auch ohne Wohnung, geübt, ſucht Schwarz. Meer! 7 pt. Grundſt-Mittelp. Zoppot. Offrt. 6 Hreitgaſſe 6 gefertigt 
Raade 28 SiC., 3.9.3.0,(108761 zu um, Näh. Vorſt Graben 42, pt. Goldſchmiedegaſſe 21. ſucht Brockloſengaſſe 2, part, (11676 I1Hoheseigen 26, beiPoterkörke, (11846 


Eg 7 oz Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. December. Nr. 29% 
—— —— —— — — — —ö᷑— —äẽ— — — . — — Z, % ACZ 3 EB N ROTE 


zu Weihnachtsgeſchenken 
geeignet, 
in reichſter Auswahl 
zu bekannt billigen 
Preiſen empfiehlt 


haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt: 


Rae B || Gardinen in weiss und creme] 
angenmarkt 9-10. we | a Meter 28, 35, 40, 50, 60, 75, 50 J, 


bahn Diamant- Imitation, 


ë à Fenſter von 1.80 4 an. i 
Tischdecken | Jalan⸗Cepniche 
Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk. f 
In den feinften Kreiſen als beſter Erſatz für 


i © mit Schnur und Quaſten von 7,00 4 an. 
von 1,50 «4 an, 

echte Diamanten eingeführt, bietet Garantie für 

Feuer, Glanz und Haltbarkeit. 


Fellvorlagen | Läufer 
Broschen von 3 , Ringe, echt Gold, von jr 


von 1,75 A an. à Meter von 0,45 A an. 
AM 6.4, Ohrringe von 4,50 «4, Cravatten- || 


| JR Grösste Auswahl Portiören | 
nadeln von 3 4 an,  Chemisettknópie, ; e 


N Armbänder eto. in großer Auswahl. in Wolle und Leinenplüſchen. 


Verſand ab Dresden. ( Gardinenhalter, Stangen und Zubehör. | 


TE Gafel- u. : 500 IIVIIKIIIIIIIIIIIIE 
Wirthſchafts OWE Für den Weihnachtstisch 


von 6—10 Mk. per Ctr. 
offerirt 
G. Leistikow, 


Neuhof per 1 
i Kr. Elbing. (1820) 


haben wir einen Posten schwere, reinwollene 


Damenkleiderstoffe 


in schivare und farbig zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum 
Ausverkauf gestellt. 


Prohl & Bouvain, 


Langgasse 63. (18189 


Harzer 
Ranarienvögel | 


Æ nÒ zum Verkauf 


x 
ee 2 


Vogelhändl. Breitenstein M (i 


aus dem Harz. (11746 
5 Verlangen Sie Preiscourant mit Abbildungen. Reisedecken und Tä cher. 
Juwelier usui 


Tik⸗Tak!! B. Behr & 185 Dresden A, | i JA bi g B 1 
29 Goldſchmiedegaſſe 29, |= ou 16r 0. > 


Lehr-Ahr. assai 


5808050 


Prakt. Weihnachisoeschenk 


für Kinder. 
Dieſe Uhr iſt im zerlegten Zu- 


ſtande, jeder Theil iſt numerirt 75 z empfe ? = 
gelünier Saidnung neh Be. ale ee “Á si mW” zu Safe Preisen: ] es anganis “un 450 $ 
KR AGE Uhren, g Olo: Handschuhe „ em 
gehenden Wanduhr machen ° von 1 MK. an 
„ Preis 3,50 Mt Gold: und Silberwaren. 2 Damen: u. Herren-Fotterhandsehuhe. 3 Hi Mm m 
Robert Schmidt d 
Uhrmacher, (11516 T i in alen Preislagen Z Waſchleder⸗Handſchuhe. 6 
30 Milchkannengaſſe 30. rauringe ete aot cnai 8 Tricot-Handschuhe. 5 I ofende ee 
SBa m fiona | = Weuheiten> F DE" Cravatien Q 5 en Sie in grobe Auemabt und fiannend bintgen 
5 n in großer Auswahl, bi reiſe. 
Later ge „Musikautomaten wi omen mrm mim, © | Reinhold Spiess, 
e Dait a Christbaumstan ndern mit Musik. nA 2 Servitenrs, Regenschirme, Fortemonnales, Socken | Danzig, Goldſchmiedegaſſe 25. 
g * Musterlager : Danzig, Heil. Geistgasse 24 
Starke Hasen, Willy Trossert. Paul Borchard Nachf. M. Radtke!  Verlobunes-Ringe 
Poſtgaſſe. 18175 in allen Größen und 


Breiten v. den billigſt. 
bis zu den ſeinſten. 


Goldene Damen-Uliron 


gespickt = lis Familien- und 


ee Fo, Talel-Ketränk Praktische 


empfiehlt 


üsse!! 


Gór litzer r Ufer 44 im Kern: 


res ohne Alkohol > von 16 «4 an. 
| Borfitifier Graben dh, ene Í Berli anil⸗Geſ. ans | Goldeno Herren-Uhren 
Melzergaſse , Berliner Man 1205 Aae hene e | Il VA von 60 «A an, 


Fette Werdergänſe 


| Fernſpr. IV, 1678, 
gelte zarte Enten H General: “Helfer, EN * il oo, bee eee erde, N ) s von 9 M an, 
Ja 2 erm. He „ „ a 777 A KOL: 0a 
Berne i wolilschmeckenii alkohelirei Portechaiſengaſſe 2. de „15 DE 30 3 w t kar! N Nike, Damennlren 
bernd eee EEE Beigen, 115 = umlanier © Ś- 1; > 
3 m ubr 200 ON Y- H ` 
„ Gigli | Nordsee- Caviar, mesna sw. > ek Se een 
Behkeulen u. Lapatten mild, pikant. vorzüglich. e ee Niekel-Herrenuhren 
) lik t ( à » Wichtig für Restaurateure! W: Randmarzipan } 
OKNO AISE ollbr ste Tägl. ee bis . Abgabe zu Fabrikpreiſen. von 4 M an. 
empfiehlt Biligft „ Feinsten a SMB 1 Lange 
Wilh. Goertz, egg i Alfred Post, ad und 110 Der, matten | Damenketten, 


Echte Dresdener Zuckernüsse * s s 
ife 46. a eI ENE Matzkauſche Se. A nur ſchönſten 
GI Frauengaſſe SRA det Daminrger Nordfee- aviri SA. E Belle 1 A 1 ae, pig 15 get (on von 
M ; 7 8 TERES i f Wolllä 5 ach lt i Bi SA an bi 
offe 9 ach f i Backartikel: Ras "EB a Armbänder, Broſchen, Vontons, 
Kreuz⸗, Herz, Freundſchaftsringe, 


zum Aufbürſten oder Auf⸗ Wijnand a a 8 B o, Diaphanien 
Succade, 1 Pfd. 70 P 


färben jeder Art Stoffe, 


"| = 15 Silber Eto- und Schirmgriffe, 
i | Pathen⸗Geſchenke, Sparbojen, 


‚nach der neuesten Methode i A Bir nA t 15 i = Rak 
ee A A Coj LEN 3 | 1 es Kaiserme : 8 | hi m a en Kränze uż ee en 
i EEN g 155 A [Freiſchwinger von an ecker von 2 M an, 
einern | Gegründet Amsterdam im Jahre 1978 pecia gesc a ber unter Garantie nur bei (17785 


biirsten, 
per Flaſche 25 A. 


L Liquenre: Anisette/Gnragao, Cherry-Brandyu. s.w. 


. W 

„Minerun Drogerie 3 Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, S. M. des 

Richard Zschänfscher Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe. 
1 


4. Damm 6, (16405 Käuflich im all. bess. Delicatess-, Weinhandlung. u. Conditoreien. 
neben der Häkergaſſe. — ETZ 


gg Pannen, 
(ſehr gelehrige 
Vögel) 


graue u. grüne, St. von 8 M 


Reinhold Spiess, 


Goldſchmiedegaſſe 25. 
Aufträge nach außerhalb portofrei. 


Arthur Stange : | Warnung! | 
Solonialiwnatch und I 3350040090063 5& uf den e an dern lere dok 5 
eee Wethnachis- Thorner Kathariunchen, | 
Ausstellung. Thoruer 8 


[Bagn Beſtellungen w. prompt 
oder 
Briefpapiere, Lederwaaren, 


ausgeführt. (11765 bę 

NB. Bitte die Firma und die 
Spielwaaren, Baumschmuck, 
Galanteriewaaren, 


Hausnummer 67 zu! 4 
Eee Weihnachtsgeschenke. 
Grosse Auswahl 


Sebule und tiefe] oo an 


erhält man hier nicht 
INN William Stobbies, 
767g) Neufahrwasser. 


aber doch verhültnißmäßig 
Filiale der „Danziger Neueste Nachrichten”. 


riesig bill 


oranie Urlichs & Go. 


Heilige Geijtgajje Nr. 24, 
Ecke Ziegengafje. (17609 


1% 
TERMIN heller Zuckerugen A 
und 20 Pig. T 


i un 
—|67 Mist. Graben 67 


nahe bem Fiſchmarkt. 


16125m 


Haff geſundes, nahr⸗ 
haftes u. wohlſchmecken d. 
an, Zwerg⸗Papageien St. 3 , 

Zuchtpaar 5 /, rothe Tiger⸗ inonslii 


guten, ‚niedl, Sänger, afrikan. : ; ; 
rachtfinken, Paar 3 , Kar: M | Ia > 

dinäle mit rother Haube, Alpen⸗ "AR ; 
Stiglitze, Pfeifende Dom- si i 


pfajjen u. andere Waldvögel, 
Enns Auswahl, Goldfiſche, 
tanher, Glas u. Zubehör 2,50 

2 4, Aquarien, Terrain: 


Zu haben in Da nzi bei: A. Fast, 

Langenmarkt, Langgaſſe, A. Winkelhausen, Kaſſub. 
Markt, Kuno Sommer, Thorn. Weg; in Lang- 
ahr bei: zu wet, . (18198 j 


grotei Vogelbauer billig zu 
aben in der Vogelhandlung 
Poggenpfuhl 27. 


; Stena zu achten (18415 | 


| śouiąkudjen:fobrik Herrmann Thomas, Thorn, > 


Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 
ae TĄ, s m ow 17. 


8 


; 


die u Würze, 
ebenſo Maggi’sBonillon- 


4 die neuesten Oraralien n. Kragenseloner p 


t bei (17076 | 
in hochfeinem Geſchmack und großartiger Auswahl foit ae A E eo a Gruns 
empfiehlt G ja k, 5 | 3 elikateſſen und 
i D À. oer 10 [Kolonialwaaren, ine 


17950 


| ZE” In 1 


— Thiel, Hortechniſengaſſe 9.) Shah nsshernelsler, 
p reesen ratr eP AT iii. Graben 86, 


lten, schmerzhaften ussleiden vis-a-vis Hotel de Stolp, 


Waschtische 
und Service 


ichen& 0 (offenen Füßen, eiternden Wunden 2c.) hat nch das Sellſche Univer- r D en Hehl (16445 | ; 
an aal Heilmittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Ylutreinigungsthee > : GEBAUHR í A 
9975 complett Mk. 2.50) vorzüglich bewährt.! Schmerzen verſchwinden = NN H. Ed. Axt, 15 


ofort. Alert 3 ben £ iw b eit, Das Hniverfal 

Leipzig, Reichstri2) | Gi gim l gam ui jt Belit mur allein 
NY 7777 su Begeer dur e Apotheke, Osterhofen (liedeih.) 

kun e nibesfabgeitfalse, 5 75 Blutreinigungsthee find geſetzl, gefist 
ratalny: (1671 


Rechishilfe ür Tiſchler an a. 
1 allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, Gi A 1 > Butter 


| Schreiben aa b. Mech eum u. rf: 
m f oillig. Kuchlanch, Jiedisanw,: | Minterstrasse 5 werdenſverſendet in Poſtkollt per Pfd. Eine geübte Plätterin | Puppen- Garderoben 
. AW MW Bur.⸗Vorſt., Baunigarticheg.32.1 Arbeiten zum Fräſen und 41,15 Molk. men empfiehlt fich in und außer dem [halte auf Lager und fertige auf 

116101 (9896 [Schneiden angenommen. Haufe Rähm 15, Plätterei. Beſtellung Hohe Seigen 21, 1. 


BZ KR ? Danzig, Langgasse 57,58. 
15 Fernspr. No. 352. 
JPelegramm -Adresse; Lampenaxt. 


beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. 


Adalbert LU 1 


Danzig, Shirm⸗Fabrik, gauggaſſe 35. 


Nr. 29l. 


Deutſcher Reichstag. 


232. Sitzung am 11. December. 


Der Antrag Kardorff, — Eine Erklärung des Reichs⸗ 
kanzlers. — Ein Abänderungsantrag von 70 Yogen- 
ſeiten. — Felerliche Proteſte. — Die Annahme des 
Zolltarifs in zweiter Leſung. - 
Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler Graf 
b Bülow, Staatsſekretäre Freiherr v. Thielmann, 
Freiherr v. Richthofen, Graj v. Poſadowsky. 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
10 Uhr 20 eat ! 
Die zweite Beratung des Zolltarifgeſetzes wird fortgeſetzt 
ABg, Saſſermaun (Ratlib.) emp at bie Annahme des 
Antrages von Kardorff und die Ablehnung der Amendements. 
Der Antrag ſei ein Theil des Kompromiſſes, von dem er 
Grund habe anzunehmen, daß auch die verbündeten Reglerungen 
zuſtimmen werden. Bei dem Abſchluß des Kompromiffes 
leitete die Ueberzeugung, daß ein Sieg der Sozialdemokratie 
unabſehbare Folgen für das geſammte Wirehſchaftsleben hätte. 
Soweit landwirthſchaftliche Erzeugniſſe in Frage kommen, 
dürfen wir erwarten, daß auch bei den Pofitionen, die nicht 
in den Minimaltarlfen gebunden find, insbeſondere bei den 
Viehzöllen, die nothwendigen Schutzwehren auch bei den 
Handelsverträgen aufrecht erhalten werden. Wir hegen zum 
| Zweiten die Erwartung, daß die Handhabung der Seuchen⸗ 
polizei durch die Handelsverträge verſchränkt wird. 
Was die Induſtriezölle anlangt, jo erwarten wir, dań 
bei den kommenden Handelsverträgen insbeſondere 
Rückſicht genommen wird auf die für die Induſtrie un- 
entbehrlichen Roh⸗ und Hilfsſtoffe. Ich würde dem Herrn 
Reichskanzler dankbar fein, wenn er über die von mir ange- 
regten Fragen eine Erklärung abgäbe. Durch die Annahme 
des Antrags v. Kardorff, welche wohl erfolgt, iſt das 
| Schickſal des Zolltavits befiegelt; ich glaube, es wird Niemand 
im Haufe einen Zweifel darüber haben, daß der Zolltarif zu 
Stande kommt, und wir freuen uns dieſes Reſultates. (Beifall 
bei den Mehrheits parteien.) i 
Reichskanzler Graf v. Bülow: Meine Herren! Der 
Herr Abg. Baſſermann hat dem Wunſche Ausdruck gegeben, 
| daß ich mich ausſprechen möchte über die in dem Antrag 
| v. Kardorff vorgeſehene Herabſetzung einer Anzahl von In⸗ 
duſtriezöllen, über die Viehzölle und über die Handhabung der 
Seuchenpolizei. Was znnächft die Herabſetzung einer Anzahl 
von Induſtriezöllen angeht, fo möchte ich darauf allgemein hin⸗ 
weiſen, daß es ſich bei der Zolltarlfvorlage der verbündeten 
| Regierungen um einen autonomen Tarif handelt, der beſtimmt 
| it, als Grundlage für Handelsvertragsunterhandlungen 
| zu dienen. Von entſcheidender Bedeutung kann es deshalb 
für die verbündeten Regierungeu nicht ſein, weun die Sätze 
der Poſitlonen in der Kommiſſion im einzelnen nach oben 
oder nach unten Abänderungen erfahren haben. Die ver⸗ 
bündeten Regierungen müſſen aber doch Werth darauf legen, 
daß die in ihrem Tarifentwurſ enthaltenen Verhandlungs⸗ 
objekte keine zu weit gehende Abſchwächung erfahren. 


herab. 
höhnung 

Begründung 
andere 


Dauer der Bemerkungen zur Geſchäftsordnung gebunden ſei. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


Die Rede des Abg. Baſſermann war eine Ver⸗ 
der Würde des Reichstages. Zur 
des Antrages v. Kardorff hätte man doch ganz 
Ausführungen erwarten mitfjen. Und der Reichskanzler 
hat auf die Ausführungen des Abg. Baſſermann genau 
4½ Minuten geantwortet. Das macht beinahe den Eindruck, 
als ob auch er an die neue Beſtimmung über die 
Der Abg. Baſſermann hat früher erklärt, daß wir bei der 
Spezialdebatte auskömmliche Zeit haben würden, unſeren 
Standpunkt darzulegen. Heute will man der Oppoſition nur 
einen einzigen Tag Galgenfrift geben für ihre 
Ausführungen zum Antrag Kardorff. Das trägt dazu bei, 
den Parlamentarismus aufs Höch ſte gu dis⸗ 
fredttiren. Das Verfahren, daß die Mehrheit mit dem 
Antrag Kardorff einſchlägt, ift fo uner h ört, i otreaftio= 
när, jo gewaltthätig, wie es in den 32 Jahren des 
Beſteheus des Reichstages noch nicht eine Minute dageweſen 
iſt. Gute handelspolitiſche Beziehungen zu Italien 
und Oeſterreich ſind die Grundbedingungen das 
Weiterbeſtehen des Dreibundes; aber haben Sie 
in der Kommiſſion daran gedacht, daß Ihre Beſchlüſſe die 
Grundlagen von Verhandlungen bilden ſollen? (Zuruf rechts: 
Ja!) Nein, denn ſonſt wären Sie Dummköpfe geweſen, 
und das find Sie nicht. (Heiterkeit) Heute will die Regierung 
die Kommiſſions beſchlüſſe mit Haut und 
Haaren verſchlucken, trotzdem ein Miniſter erklärt 
haben ſoll, dieſelben würen ſo wenig geeignet, daß eine Novelle 
zum Tarif eingebracht werden müßte. Was ſind wir denn 
hier, Geſetzesmacher oder Keſſelflicker? 
(Heiterkeit) Die Mehrheit hat die Geſchäfts⸗ 
Ordnung niedergetrampelt. (Lärm rechts und im 


Zentrum). > 
Vizepräſident Graf Stolberg: Das dürfen Sie nicht 


ſagen. 

Abg. Bebel (fortfabrenó) : Und fo ſind wir zum Hohn 
und Geſpött der Welt geworden. Die feierlich abgegebenen 
Erklärungen der verbündeten Regierungen ſind bei den Ver⸗ 
handlungen über den Antrag v. Kardorff hinter den Couliſſen 
in ſchmählichſter Weiſe mißachtet. (Lärm und Widerſpruch.) 
Die heutige Rede des Reichskanzlers ſteht zu derjenigen vom 
16. Oktober in ſchneidendſtem Widerſpruch. Nach 
den vor der ganzen Kulturwelt abgegebenen Erklärungen 
hören wir jetzt, daß der Gerſtenzoll erhöht werden 
oll. Von linksliberalen Blättern ift die Wendung wie von 
Papageien nachgeplappert worden, daß die Sozialdemokratie 
Schuld daran fei, daß die Mehrheit fih zu einem Kompromiß 
vereinigt habe. Ich beſonders ſollte daran Schuld ſein durch 
meine Hamburger Rede. Alles, was hier in den letzten 
Wochen vorgegangen, iſt ein Bemels dafür, daß dieſe 
Behauptung mit der Wahrheit im Widerſpruch ſteht. (Sehr 
richtig! bei den Sozialdemokraten.) Nein, die Mehrheit gab 
nach, um überhaupt etwas zu erhalten. Die 
Herren vom Bund der Landwirthe hatten vorher unausgeſetzt 
gepredigt, daß die Regierungsvorlage unaunehmbar ſei, die 
Landwirthſchaft brauche höhere Getreidezölle. Auch der 
Führer der Mehrheit, Abg. Dr. Suahn, hatte erklärt, daß 
das Zentrum kaum gegen 6 Mk. Getreidezdll Widerſpruch 
erheben würde. Ebenſo haben ſich die Abgg. Gerſtenberger, 
Herold, Dr. Heim ausgeſprochen. Und als daun die Regierung 
die agrariſchen Forderungen als unannehmbar bezeichnete, 
da wollten die Herren lieber die Taube in der 


Als erwünſcht kann ich deshalb die in dem Antrag v. Kardorff[ Hand (Heiterkeit) — ja wohl, es ift e ine Taube, — 


| und Genoſſen vorgeſehenen Ermäßigungen von autonomen |? 18 


Zollſätzen des Tarifs nicht bezeichnen. Wenn indeſſen der 
| Reichstag die vorgeſchlagene Ermäßigung einer Anzahl von 
Induſtriezöllen beſchließen ſollte, fo werden die verbündeten 
Regierungen dieſen Vorſchlag in eine der Wichtigkeit der 
Sache entſprechende ernſte und wohlwollende Erwägung 
ziehen. (Lachen links.) Die handelspolitiſchen Gründe, aus 
welchen die verbündeten Regierungen auf eine geſetzliche 
Bindung der Viehzölle nicht eingehen können, ſind von mir 
I und meinen Vertretern wiederholt und eingehend dargelegt 
| worden. Die verbündeten Regierungen find aber feft ent- 
| ſchloſſen, beim Abihluß von Handelsverträgen 
: unſerer heimiſchen Viehzucht einen Zollſchutz 
in der Höhe zu ſichern, welche erforderlich iſt 
für ihre gedeihliche Fortentwickelung und welche 
ihr eine ſolche gewährleiſtet. Die verbündeten Regierungen 
werden auch keine Beſtimmungen in einen Handelsvertrag 
oder in ein Abkommen mit einem anderen Staate auf- 
nehmen, welche ſie verhindern würden, alle erforderlichen 
j veterinärpolizeilichen Maßnahmen zu treffen, um unſeren 
Viehſtand gegen die Gefahr der Einſchleppung von Vieh⸗ 
A krankheit aus dem Auslande wirkſam zu ſchützen. (Lebhafter 
Beifall bei den Mehrheitsparteien, Lachen links.) 
Prüſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß von den 
Abgg. Albrecht und Genoſſen zwei Anträge ein⸗ 
gegangen find, die insgeſammt ſiebzig mit der Schreib⸗ 
maſchine geſchriebene Bogenſeiten umfaſſen. 
Der eine Antrag ſtelle ein Amendement zum Antrag v. Kar⸗ 
dorff dar, der andere eine Abänderung des Zolltariſs. Er 
bitte den Schriftführer, die beiden Anträge zu verleſen. 
(Die Verleſung nimmt 83 Minuten in Anſpruch.) 
Der Präſident theilt ſodann mit, eine druckfertige 
Herſtellung der Anträge in der Reichstagsdruckerei 
i würde 30 Stunden, in einer anderen großen Druckerei 
Y 1—8 Stunden in Anſpruch nehmen, wobei 70—80 Setzer be- 
í ſchäftigt fein müßten. Die Manuſkripte müſſen bei mir ver- 
bleiben, und weil dieſelben nicht in zwei Exemplaren einge⸗ 
liefert ſind, kann ich ſie nicht zum Satz geben. 

Abg. Bebel (Soz.) greift heftig die Mehrheitsparteien 
| und die Regierung an. Daß der Antrag Kardorff gleichſam 
k; im Handumdrehen erledigt werden fole, würdige den Neichs⸗ 
* tag in den Augen der Welt und vor dem deutſchen Volke 
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Grosse Gedanken und ein reines Herz, das 
ist's, was wir uns von Gott erbitten sollen. 


Goethe, 


eee: e 
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giegende Liebe, 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) i i 


i „Ruhe, Ruhe, Verehrteſter! Ich werde mich hüten, 
dieſe Geſchichte einer gewiſſen, jungen Dame zu er⸗ 
zählen, die „ih augenblicklich hier auf dieſer idylliſchen 
Inſel aufhält — aber ich bitte Dich nochmals, mir 
} 85 helfen, um einen Skandal zu vermeiden, um Deiner 
| chweſter, Deiner Familie einen großen Kummer zu 
i nen. Ich war wohl leichtſinnig, aber nicht ſchlecht, 
5 Ein Verbrechen hab' ich nicht auf dem Gewiſſen — 
| geftürgt we ſtär 1 557 1 gab ma we 
d e, ſtände ich heu f 9 288 
| d % bedeckte die Wangen Alſred's. Er fah 
| Nichts erflattelchloß ſeines Glückes, ſeiner Liebe in 
i vi Wort a — ein Wort fonnte e8 zerſtören — 
un Zinſter ſtar cz abelh würde 15 niemals verzeihen. 
è er vor fi u. 
„Ich fonn Dir en, Kurt,“ flüſterte er mit 
a Gee mußt ſehen, wie Du Dich mit 
eine arrangirſt. Du ſchon mit 
meinem eg goiorodjen gr Doft ja 
Nutzlos — das weißt D A 
„So will ich noch einmal Ro fpredjen ..“ 
s» e ein Weg zur Rettung. Abe 
mu ( en.“ i 
„In acht Tagen iſt mein Urlaub zu Ende.“ 
ze iſt's zu ſpät.“ 
liced ſprang auf. 
8 „Nun gut, jo reife ich noch heute mit Dir nach 
| runshauſen zurück! Laß mich nur von Eliſabeth und 
i Tante Volkmar Abſchied nehmen.“ 
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SER — 


rſſehr zufrieden. 


das Huhn auf dem Dache haben. (Große 
Heiterkeit) Die „Deutſche Tagesztg, hat das Kompromiß als 
Verrath bezeichnet, und dennoch hat Herr Oertel den Antrag 
v. Kardorff unterſchrieben und hat mit dem Gewicht ſeiner 
ganzen Perſon im Sinne deſſelben geſtimmt, im Gegenſatz zur 
Haltung ſeiner Zeitung. Er hat geholfen, die Oppoſition 
mit Füßen zu treten. (Sehr richtig! bei den Sozial⸗ 
demokraten). Am 15. Nopember rief die „Kreuzzeitung“ die 
Regierung zu Hilfe, da die Mehrheit ſich in einer Sackgaffe 
befinde. (Hört, hört!) Das geſchah, als wir die Beſchluß⸗ 
fähigkeit bezweifelten. Aber als dann die Trauben, die bis 
dahin ſauer waren, auf einmal ſüß wurden, da kam über 
Sie (nach rechts) der Muth. (Sehr richtig! bei den 
Sozialdemokratenſ. Die „Weſtdeutſche Volkszeitung“, ein 
Organ der Zentrumspartei, hat erklärt, daß nur die 
Angſt vor den Wählern das Centrum zu dieſem Kompromiß 
bewogen habe, ein großer Theil vom Centrum hat das 
Treiben fo jatt, daß es am Liebiten in das zollgegneriſche 
Lager abgeſchwenkt wären. (Hört, hört!) Bei ſolchem Treiben 
ijt es nicht mehr eine Ehre, ſondern ein Odium Reichs⸗ 
tagsabgeord neter zu fein, (Sehr richtig! bei den Sozial- 
demokraten.) Aber der Schauder, der Ingrimm und die Ent⸗ 
rüſtung der Arbeiterklaſſen über 5 Werk wird bei den Wahlen 
zur Geltung kommen, es wird ein Volksgericht über Sie 
hereinbrechen, wie noch niemals. (Lebhafter 
Beifall bei den Sozialdemokraten, Lachen rechts.) i 

Abg. Müller⸗Meiningen (Freiſ. Volksp.) jagt, es handle 
fih um einen Rechtsbruch der Mehrheit. Seine Partei wolle 
mit dem Amendement Bargmann wenigſtens einen kleinen 
Verſuch machen, die größten Gefahren, die der Antrag 
Kardorff für das deutſche Volk bringe, illuſoriſch zu machen. 
Redner begründet ausführlich das Amendement Bargmann, 
das die Zoll übe für eine Reihe von Pofitionen 
theils ermäßigen, theils aufheben will. 
Redner empfiehlt beſonders die Herabſetzung des Kaffee ⸗ 
zol les, da der Kaffee ein Volksnahrungsmittel gerade für 
die ärmſten Klaſſen geworden ſei. Einer der ärgſten Exeeſſe 
der Schutzzollpolitir ſei bei den Gerbſtoffen vollführt worden, 


trotzdem die ausländiſchen Gerbſtoffe keine Konkur⸗ 


renz der inländiſchen darſtellten. Die deutſche Lederinduſtrie 
jet vor eine Kataſtrophe geſtellt. Wo bleibe der Handels- 
miniſter mit ſeinen früheren Anſichten über dieſen Punkt? 
Eines der ſtärkſten Stücke eiuer wahrhaft volksfeindlichen 
Wirthſchaftspolitik ſei ferner der Eierzoll. Unmöglich 
könne der Bedarf durch die inländiſche Produktion gedeckt 
werden. Der Führer der ſchutzzöllneriſchen 
Mehrheit in der Kommiſſion bei der Erhöhung der 
Papierzölle ſei ſelber Intereſſent geweſen. 
Dabei fet die Papierinduſtrie auf den Export angewieſen. 


„Du kannſt ja ſagen, daß wichtige Geſchäfte Dich 
zurückrufen. Ich werde mich garnicht zeigen, damit 
ſie keinen Verdacht ſchöpfen.“ 

„Gut, ich will es thun ... um unſer Aller Ehre 
willen.“ SAT 


15. Kapitel. 


An dem ausgebreiteten, mächtigen Quai der fran- 
zöſiſchen Hafenſtadt legte der Hamburger trans⸗ 


latlantiſche Dampfer an, um Güter und Paſſagiere 


aufzunehmen. 

Ein lebhaftes Treiben entwickelte ſich auf dem Quai 
und an Bord des großen, eleganten Schnelldampfers. 
Die Menſchenmenge fluthete hin und wieder. Pack⸗ 
träger eilten hin und her, riefen ein lautes Prenez 
garde! und ſchoben und rollten die ſchweren Gepäck⸗ 
ſtücke an Bord. : 

Reiſende nahmen Abſchied von ihren Angehörigen; 
Tücher werden geſchwenkt, Umarmungen, Küſſe, 
Thränen und Lachen. 

Auf dem Promenadendeck des Dampfers, die fein 
behandſchuhten Hände auf das Gitter gelegt, ſtand 
Ellen Glandorff und ſchaute ernſten, ſinnenden Blicks 
auf das Leben und Treiben. Ihr Vater verhandelte 
noch mit den Gepäckträgern, welche die Koffer und 
Kiſten unter Auſſicht Toby's, des ſchwarzen Dieners, 
au Bord gebracht hatten. 

Am geſtrigen Abend war Mr. Glandorff mit Ellen 
von Paris eingetroffen, um mit dem Hamburger 
Dampfer die Fahrt nach New⸗Orleaus fortzuſetzen. 
Mehrere Wochen hatten ſie ſich in Paris aufgehalten; 
Mr. Glandorff's Geſchäfte waren beendigt, ſo kehrte 
man denn in die amerikaniſche Heimath zurück. 

Mr. Glandorff war mit den Erfolgen feiner Reiſe 
frieden. Er hatte neue Geſchäftsverbindungen 
angeknüpft, ſeine Fabrikate, hauptſächlich den Vertrieb 
ſeiner Automobile, einem tüchtigen Geſchäftsmann und 


Ingenieur übergeben und nebenbei noch die Bekannt⸗ 


ſchaft mit den Verwandten ſeiner verſtorbenen Frau 
erneuert. Er wäre gern noch einige Zeit in Deutſch⸗ 
land geblieben, aber feine. Geſchäfte riefen ihn nach 
Amerika zurück; außerdem beſtand aber auch Ellen 


Eine ſolche kurzſichtige 
werden für den deutſchen ji x 
die ſich übrigens in dieſem Punkte nicht genug gerührt hätte. 
Es unterliegt keinem Zweifel, 
Antrages v. Kardorff die grö 
Bedenken dafür beſtehen, daß 
Kalſer nach Zuſtimmung des Bundes raths ausgefertigt werde. 
Denn ein Beſchluß, der unter dem Bruch 
Geſchäftsordnung zu Stande kommt, 
Beſchluß im Sinne des Artikels 5 

Wir 
außerdem 
Volkes vollſtändig ausgeſchaltet und 
Publizität verletzt dadurch, 

handlungen einzig in der ommiſſion geführt ſind. Sie werden 
bei dieſer Rechtsverletzung nicht ſtehen bleiben. 
keinen Halt au 
Geſchäftsordnung nach dem andern wird der Reaktion zum 
Opfer fallen, 

werden Sie 


Brandmal der Rechtswidrigkeit ruht, 


wird zu arbeiten und wo vielleicht morgen ein 
neuer Antrag zur Verſchlechterung der Ge⸗ 


bringen, 


es 8. Berathung des Zolltariſes. 


Wirthſchaftspolitik würde zur Strafe 
Verlagshandel und die deutſche Preſſe, 


daß nach der Annahme des 
bten ſtaats rechtlichen 
das Zolltarifgeſetz von dem 


der beſtehenden 

iſt überhaupt kein 
der Reichsverfaſſung. 
nur eine Leſung vorgenommen; 
Petitionsrecht des deutſchen 
der Grund ſatz der 
daß die ſachlichen Ver⸗ 


haben auch 
wird das 


Es giebt 
4 dieſer Bahn mehr, ein Punkt der 


und vor Verfaſſungs änderungen 

dann auch nicht mehr zurück- 
chen. Ein Geſetz, auf welchem der Makel und das 
kaun nie 
und nimmermehr zum Segen des deutſchen Volkes gedeihen. 
(Beifall bei der freiſinnigen Volkspartei.) 

Abg. Gothein (Freiſ. Verein.) wendet ſich gegen die 
Auſſaſſung der Mehrheitsparteien. Wir wollen wohl eine 
ſachliche Diskuſſion, wir wollten wohl auch noch Anträge 
ſtellen, aber was hat es heute für einen Zweck, wo im 
nächſten Moment die Guillotine anfangen 


ſchre 


ſchäftsordnung drohen würde. (Sehr richtig! rechts, 
Hört! hört! links.) Unter großem Lärm des Hauſes 
ſchließt der Abgeordnete: Aber Ihnen iſt es gleichgiltig, 
was aus dem Parlamentarismus wird. Wenn 
Sie nur Ihren Wählern die Weihn achtsgeſchenke 
die Sie aus der Taſche der Aermſten 
des Volkes gezogen haben. (Lachen rechts.) Wir ſind 
ſtolz darauf, daß ſich wenigſtens eine bürgerliche Partei 
gefunden hat, die für die Arbeiterſchaft und den kleinen Mann 
kämpft. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp.) ſtellt feft, 
daß mit Einrechnung der Kommiſſionsſitzungen 159 Tage über 
den Zolltarif verhandelt iſt. Die Regierung habe es dem 
Verhalten der Opposition zu verdanken, daß der Zolltarif zu 
Stande kommt. Redner erklärt, daß ſeine Partei 
gegen den Antrag Kardorff ſtimme, weil er dem 
Geiſte der Geſchäftsordnung widerſpreche. Was der Kanzler 
heute ſagte, war keine erhebliche Beruhigung für uns, 

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß ein Antrag 
Dr. Spahn (Zentr.) auf Schluß der Debatte eit- 
gegangen iſt. (Lebhaftes Hört, hört! links.) 

Abg. Singer (Soz.) beantragt namentliche Abſtimmung, 
welche Annahme des Schlußantrags mit 195 gegen 113 
Stimmen, bei 14 Enthaltungen, ergiebt. 

Die Diskuſſion iſt damit geſchloſſen. 

Abg. Antrick (Soz.) (zur Geſchäftsordnung) konſtatirt, daß 
die Mehrheit durch Annahme des Schlußantrags das Wort 
ihres Führers Ballermann gebrochen habe, der ſeinerzeit 
darauf hingewieſen habe, daß gelegentlich der Berathung des 
Antrags v. Kardorff eine ſachliche Diskuſſion möglich 
ſei. Ihm, dem Redner, fet das Wort jetzt abgeſchnitten. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (fr. Vg.) und Abg. Molkenbuhr 
(Soz.) erklären ebenfalls, daß Ihnen das Wort abge⸗ 
ſchnitten ſei. 5 

Abg. Baſſermann (Natlib.): Auf die Bemerkung des 
Abg. Autrick habe ich zu erklären, daß ich in keinem Stadium 
der Diskuſſion eine Bemerkung darüber gemacht habe, wie 
lange die Dis kuſſion bauern fol. (Lachen bei den 
Sozialdemokraten.) 

Abg. Dr. Spahn (Ctr.) beantragt, über die ſämmtlichen 
vorliegenden Abänderungsanträge, mit Ausnahme 
des Antrags v. Kardorff, zur Tagesordnung überzu⸗ 
gehen. Es handelt ſich dabei um die Anträge Bargmann, 
Haußmann⸗Böblingen, Röſicke⸗Deſſau und die beiden heute 
verleſenen großen Anträge Albrecht. 

Gegen den Antrag Spahn verlangt Niemand das Wort. 

Die Abstimmung über denſelben ift namentlich. Es ſtimmen 
ab 325 Abgeordnete. Der Antrag wird mit 202 gegen 
119 Stimmen, bei 4 Enthaltungen, angenommen. 

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt nunmehr vor, über 
den Antrag Kardorff abzuſtimmen, und falls derſelbe 
angenommen werden ſollte, über den Paragraphen 1 des 
Tarifgeſetzes, wie er ſich nach dem Antrag Kardorff 
geſtaltet hat. (Der Tarif ſelbſt iſt nach dem Antrag Kardorff 
in dieſem Paragraphen enthalten.) 

Abg. Dr. Barth (Srei. Ver.) beantragt, über die 
einzelnen Punkte des Antrags Kardorff ge⸗ 
ſondert abzuſtimmen. 

Abg. v. Kardorff (Reichs p.): Ich widerſpreche. 

Es folgt nunmehr die namentliche Abſtimmung 
über den Antrag v. Kardorff. Da diefe die hundertſte iſt 
während der zweiten Leſung des Tarifs, wird von einem 
Saaldiener den Schriſtführern ein Blumenſtrauß auf 
den Schriftführertiſch geſtellt. (Heiterkeit; ironiſche 
Heiterkeit links.) 

Es ſtimmen ab 329 Abgeordnete. 

Der Antrag Kardorff wird mit 
136 Stimmen bei 9 Enthaltungen angenommen. 

Es folgt die namentliche Abſtimmung über 
den Paragraphen 1 des Geſetzes, wie er fiğ 
uuumehr geſtaltet hat. Dieſer wird mit 182 gegen 136 Stimmen 
bei 9 Enthaltungen angenommen. 

Damit iſt die zweite Leſung des Zolltarifes 
beendigt. i 

Auf Antrag des Abg. Spahn wird die 
der Petitionen und Reſolutionen zu 
Leſung zurückgeſtellt. 

Nächſte Sitzung Sonnabend Vormittag 10 Uhr. 


184 gegen 


Berathung 
dritten 


Tages⸗ 


Schluß 5 Uhr. 


auf der Abreiſe, die ſich in der alten Heimath ihrer 
Familie nicht mehr wohl zu fühlen ſchien. 

Sie war auch nicht zu bewegen geweſen, nach der 
Tyroler Reiſe nochmals nach Brunshauſen zu gehen. 
Einige Tage nach der Beſteigung des Watzmann, nach⸗ 
dem ihr Fuß einigermaßen wieder geheilt war, drang 
fie darauf, ſofort nach Paris abzureiſen. In München 
an fie den Orient⸗Expreßzug, der fie nach Paris 

rachte. 


Hier blieb man noch einige Wochen. Aber Ellen 
ſchien den Seheuswürdigkeiten der Seine⸗Hauptſtadt 
keinen Geſchmack abzugewinnen. Faſt theilnahmslos 
ging ſie an all den Schönheiten vorüber, ſie drängte 
zur Abreiſe. Und nun ſtand ſie an Bord des Ham⸗ 
burger Dampfers, deſſen Schrauben ſich rauſchend in 
Bewegung ſetzten, während aus den gewaltigen Schloten 
dicke Dampfwolken hervorquollen, der Dampfer ſelbſt 
ſich mehr und mehr von dem menſchenbelebten Quai 
entfernte und raſcher und raſcher in die offene See 
hinausrauſchte. ) 


Mehr und mehr traten die mit Gärten und hübſchen 
Villen beſetzten, hohen Ufer zurück; die gewaltigen 
Forts und Küſtenbatterien, welche den Hafen und die 
Stadt ſchützten, verſchwanden im Nebeldunſt der Ferne, 
und die beiden Leuchtthürme an der Mündung der 
Seine auf dem Felſengrund des Cap de la Havre 
tauchten allmählich nieder in die blaue Fluth des 
Meeres. : l 

Mit ſinnendem, ernſten Blick ſah Ellen auf die 
verſchwindende Küſte. Als der letzte Streifen Land 
im Nebel verſchwunden war, wandte ſie ſich mit einem 
leichten Seuſzer ab. 

„Was hiljt's,“ murmelte fie, während ein leichtes, 
bitteres Lächeln ihre Lippen umſpielte, „Du haſt sit 
ſelbſt fo gewollt und fterben wird er und Du nicht 
daran. Es ift beſſer fo — ein Jedes geht ſeine eigenen 
Wege. Mag ihn ſein Weg zu Ruhm und Ehre führen, 


dann wird er mich ſchon vergeſſen.“ 


Sie ſchritt das Promenadendeck entlang, als ſie 
plötzlich überraſcht ſtehen blieb. 


Freitag, 12. Decenber 1902 


Tokales. | 
e Weſtpreußiſcher botaniſch⸗zoblogiſcher Verein. 
Auf der legten Generalverſammlung, die wie alljährlich 
in den Pfingſttagen abgehalten wurde, war der Wunſch 
ausgeſprochen worden, auch im Winter Sitzungen abzu⸗ 
halten. Dieſem Wunſche hat der Vorſtand entſprochen 
und zu vorgeſtern Abend im Vortragszimmer der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft eine Sitzung abgehalten, deren 
ſehr guter Beſuch ein Zeugniß dafür ablegte, daß die 
Einrichtung der Winterſitzungen von den Mitgliedern 
freudig begrüßt worden ift. Herr Oberlehrer Dr. 
Lakowitz begrüßte die Anweſenden, unter denen ſich 
auch mehrere Damen befanden, und theilte mit, daß 
dem Verein ſeit September d. Js. 29 Mitglieder bei⸗ 
getreten ſind, darunter auch der Danziger Lehrerinnen⸗ 
Verein. : 
Dann tpracj Herr Profeſſor Dr. Bail über die 
Erweiterung des Unterrichtsſtoffes in ſeiner „Neuen 
Botanik“. Auf der Verſammlung deutſcher Natur⸗ 
forjcher in Hamburg ift es von allen Sachverſtändigen 
lebhaft beklagt worden, daß in demſelben Maße, wie 
der Unterrichtsſtoff wächſt, auch die Zeit für den natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Unterricht auf den Schulen verkürzt 
Während z. B. im Jahre 1854 in der hieſigen 
Realſchule erſter Klaſſe auf den naturgeſchichtlichen 
Unterricht noch 36 Stunden kamen, iſt die Zahl der 
Unterrichtsſtunden auf 28—29 in den heutigen Real⸗ 
gymnaſien geſunken. Es find auf der Naturforſcher⸗ 
Verſammlung in Hamburg Theſen angenommen worden, 
welche eine Erweiterung des biologiſchen Unterrichts 
in der Schule fordern. Unter Biologie muß in dieſem 
Falle Naturgeſchichte in weiteſtem Sinne verſtanden 
werden, denn felbſtverſtändlich iſt die Kenntniß der 
Arten die Vorbedingung für die Biologie. Nach dieſen 
Geſichtspunkten hat Herr Profeſſor Dr. Bail ſein Lehr⸗ 
buch über Botanik, welches in zahlreichen Schulen 
im Gebrauch iſt, erweitert und demſelben mehrere 
neue Kapitel zugefügt, aus denen er daun mehrere 
intereſſante Angaben machte, die er durch Zeichnungen 
und Experimente mit Hilfe des Skioptikons erläuterte. 
Jutereſſant iſt z. B. die Vermehrung der ſog. Waſſerpeſt, 
welche auch in unſerer Provinz in den letzten Jahren 
eine große Ausdehnung gewonnen hat. Die Vermehrung 
gefchieht lediglich durch mechaniſche Trennung, da in 
ganz Deutſchland nur weibliche Pflanzen vorhanden 
ſind, eine Befruchtung demnach nicht ſtattfinden kann. 
Nicht minder anziehend waren die Beobachtungen des 
Verhaltens der Pflanzen im Regen, wobei ſich heraus⸗ 
ſtellt, daß jede Pflanze die Stellung ihrer Blätter und 
Blüthen jo verändert, daß einmal das befruchtende Naß 
an die Stelle des Bodens geführt wird, wo die Sauk- 
wurzeln zur Ernährung der Pflanze thätig ſind, daß 
aber auch die Staubfäden der Blüthen vor dem Fort⸗ 
waſchen durch die herabfallenden Waſſertropfen geſchützt 
werden. Weitere gelungene Experimente betrafen die 
Eigenſchaften des Blattgrüns, kurz der Vortragende 
lieferte ſeinen Zuhörern den Beweis, daß die Botanik 
doch etwas anderes ſei, als das Zählen der Staubgefäße, 
wie man wohl zuweilen geſagt hat. i 
Dann berichtete Herr Apotheker Zimmermann 
über unjere heimiſchen Droſſeln. Einheimiſch 
find bei uns vier Arten, die Miſteldroſſel, die Schwarz: 
droſſel, die Singdroſſel und die Wacholderdroſſel, die 
wohl unter dem Namen Krammetsvogel bekannter iſt. 
Außerdem werden aber unſere Gegenden noch von 
mehreren andern Arten beſucht, ſo hat hat man auf 
Helgoland 14 Arten Droſſeln beobachtet. Der Redner 
gab nun eine feſſelnde Schilderung von der Lebensweiſe 
der Droſſeln, welche ſich ſehr ähneln, und ging dann 
auf den Fang der Droſſeln in den Dohnenſtiegen ein. 
Ganz? abgeſehen davon, daß die Art und Weiſe des 
Fangs jeden Thierfreund empören muß, bleibt das 
Beſtehen der Dohnenſtiege auch ein Hohn auf jedes 
Vogelſchutzgeſez. Denn während derjenige ſtreng 
beſtraft wird, der ſich eine Droſſel für ſeinen Vogel⸗ 
bauer fangen will, find in den fgl. Forſten in einem Jahre 
1 159 796 Droſſeln gefangen worden und mindeſtens eben⸗ 
ſo viele in den Privatforſten. Der deutſche Reichstag hat 
fich leider nicht entichliegen können, den Fang der 
Droſſeln in den Dohnenſtiegen zu verbieten, doch iſt die 
Möglichkeit vorhanden, dem Fange auf andere Weiſe 
Einhalt zu thun. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß 
ca. 70 Proz. der gefangenen Thiere Singdroſſeln ge⸗ 
weſen ſind, während der eigentliche Krammetsvogel uur 
mit ca. 5 Proz. vertreten iſt. Da nun durch das Geſetz 
nur der Fang der Wachholderdroſſel, d. h. des Krammets⸗ 
vogels erlaubt iſt, ſo dürfen in Sachſen nur Krammets⸗ 
vögel auf den Märkten feil gehalten werden und dadurch 
iſt natürlich die Verwerthung des Fanges auf nur 
5 Proz. beſchränkt und er wird nicht mehr rentabel. 
Das hat außerordentlich geholfen, ſo daß in Sachſen 
der Fang der Krammetsvögel ſehr zurückgegangen iit. 
Hoſſentlich wird es auch hier gelingen, durch ähnliche 
Maßregeln den Fang der Droſſeln zu verhindern. 
Schließlich ſprach Herr Oberlehrer Dr. Lakowitz 
in weſtpreußiſchen Forſten Mr, 
tz 


über die 
deihenden fremden Nadelhölzer. 
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Ein Herr im eleganten Reiſeanzug kam ihr ent⸗ 
gegen und blieb nunmehr auch überraſcht ſtehen. 
Dann grüßte er höflich und trat auf ſie zu. 

„Mein gnädiges Fräulein — welche Ueber⸗ 
raſchung.“ i 

„Die Ueberraſchung kann wohl mehr auf meiner 
Seite ſein,“ entgegnete ſie. „Was thun Sie auf deu 
Wege nach Amerika, Herr von Schönewald?“ 

Er lachte kurz auf. 

„Eine Studienreiſe, meine Gnädige . „2 

„Eine Studienreiſe? — Seit wann unternehmen 
Huſarenrittmeiſter Studienreiſen?? 

Ohne eine Miene zu verziehen, entgegnete Kurt in 
keckem Tone: | 

„Ich voll das Pferdematerial in Nordamerika 
ſtudiren, Gnädige. Die deutſche Armee braucht friſche 
Pferde ...“ i 

Etwas mißtrauiſch ſah fie ihn an. 

„Und wohin werden Sie ſich zuerſt wenden, Herr 
Rittmeiſter?“ i AS 

„Nach Texas. Dort foll es ja noch große Pferde⸗ 
herden geben.“ 8 

„Allerdings — aber ich zweifle, ob ſich diefje Pferd⸗ 
für Sie eignen werden.“ \ 

Er lachte wiederum. 

„Ich werde ſchon das geeignete Material heraus⸗ 
finden, meine Guädige. — Aber da ſehe ich Ihren Herrn 
Papa!. Werde ihn gleich einmal begrüßen!“ 

Er eilte auf Mr. Glandorff zu, der, ſehr erfreut 
über die angenehme Reiſegeſellſchaft, ihm kräftig die 
Hand ſchüttelte und ihn einlud, in New⸗Orleaus und 
in St. Louis fein Gaſt zu ſenn. ; d 

Mit verbindlichſtem Dauk nahm Kurt von Schöne⸗ 
wald dieſe Einladung au. ; | 

Der Rittmeiſter war ein amüſauter Geſellſchafter, 
und Miſter Glandorff hatte ihn ſchon während ſeines 
kurzen Beſuches in Brunshauſen gern gehabt. So 
war er auch ſehr erfreut, den Rittmeiſter jetzt wieder 
zu ſehen. Man fah die beiden Herren fajt ſtets beis 
ſammen und wenn auch Ellen ein gewiſſes Mißtrauen 
gegen Kurt nicht unterdrücken konnte, ſo hatte ſie doch 
keinen Grund, ſeine Geſellſchaft zu meiden. Man aß 


heimiſch find in unſeren Gegenden nur die Eibe, die 
Kiefer und der Wachholder, alle übrigen 
Nadelhölzer ſind künſtlich eingeführt worden. Viele 
Arten gehören allerdings fon fo lange Jahre zu dem 
Beſtande unſerer Wälder, daß man ſich gewöhnt hat, 
ſie als einheimiſche Pflanzen anzuſehen, ſo z. B. die 
Fichte, die Edeltanne, die Lärchenbäume, die Schwarze, 
Weymuth⸗ und Zierbelkiefer u. a. m. Neuerdings ſind 
aber noch Verſuche gemacht worden, 7 Koniferenarten 
aus fremden Welttheilen einzuführen, von denen die 
Douglasfichte die bekannteſte ſein dürfte. Der Vor⸗ 
tragende erläuterte ſeine Ausführungen durch Pflanzen⸗ 
präparate und Lichtbilder und wies darauf hin, daß 
durch derartige Akklimatiſirungsverſuche der Menſch in 
die Geſtaltung unſerer heimiſchen Flora tief eingreift 
und daß dieſe Eingriffe noch bedeutender ſein würden, 
wenn nicht das Klima derartigen Anſie delungsverſuchen 
eine gewiſſe Grenze ſetze. 

zg. Muſikgruppe Danziger Lehrerinnen. Herr Dr. 
Juchs hielt einen Vortrag über „Ethik des Muſik⸗ 
Unterrichtes“ im Sinne einer Beantwortung der Frage, 
welche Tugenden oder Charaktervorzüge der Unterricht in 
muſikaliſcher Kunſtübung zu pflegen und zu fördern im Stande 
jet. Redner begann mit der Betrachtung des Taktes als einer 


Thätigkeit des Schülers, durch welche (richtiges Taktlehren voraus⸗ 


geſetzt! der Schüler geübt werde, eine klar gefaßte Vorſtellung 
vermöge eines ſeſten und freien Willens zu verwirklichen, 
was ohne Weiteres für das Leben vorbildlich fei. Er ging 
dann über auf die Technik als Mittel zur Gewöhnung nicht nur 
an Akkurateſſe und Sauberkeit, ſondern auch an Ehrlichkeit gegen 
ſich ſelbſt und Selbſtbeſcheidung, der wiederum Selbſtvertrauen 
als zur Löſung ſchwierig erſcheinender Aufgaben ebenſo 
nothwendig gegenübergeſtellt wurde. Beide Eigenſchaften, 
richtig gegeneinander abgewogen, ſeien auch im Leben nothwendig. 
In dieſer Weile, zu immer höheren Stufen der Betrachtung 
auffteinend, wurden die Faktoren des muſikaliſchen Vortrages: 
Rhythmik, Tempo, Phiafirung, Architektur des Ganzen 
und das Verhältniß des Spielers zu den in 
den Muſikſtücken ausgedrückten Leidenſchaften beſprochen, 
denen gegenüber der Künſtler über dieſen Leidenſchaften bleiben 
müſſe, wenn er nicht Fehler oder Mängel in fein Spiel 
bringen wolle, wobei dann die ethiſche Vorbildlichkeit für das 
Leben wieder hervortrat. Herr Dr. Fuchs unterſtützte die 
Auffaſſung ſeiner Gedanken verſchiedentlich durch frei gewählte 
bezw. von den Zuhörerinnen vorgeſchlagene Beiſpiele. Die 
zahlreich erſchienenen Damen folgten mit geſpanntem Intereſſe 
den geiſtvollen Auseinanderſetzungen des Redners. 

* Der Gartenbau⸗Verein giebt in einem beionderen 
gedruckten Bericht ausführliche Mittheilungen über die 
Pflanzen⸗Vertheilung an Schüler und Schülerinnen der 
hieſigen Volksſchulen im Jahre 1901 02. Es wurden im 
Ganzen vertheilt 1901 1490, 1902 1522 Pflanzen; davon 
wurden nach Ablauf des Jahres ausgeſtellt 796 bezw. 
1157 Exemplare, es fehlten alſo 42 bezw. 26 Prozent; 
prämiirt wurden 1901 64, 1902 72 Kinder. 

Der Bericht weiſt weiter hin auf den außerordentlichen 
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zuſammen, man plauderte mit einander und ging auf 
dem Promenadendeck ſpazieren; wenn Ellen ſich in 
das Damenzimmer oder in ihre Kabine zurückzog, 
ſaßen Kurt und Miſter Glandorff bei einer guten 
Flaſche Wein und Havannazigarre im Rauchſalon und 
vertrieben fih die Zeit mit einer Partie Ecarts. 

Das Wetter war ſchön und die Fahrt ging glatt 
und raſch von Statten. Je weiter man ſich dem 
winterlichen Europa entfernte, deſto milder und ſchöner 
ward das Wetter; man konnte faſt ganz auf Deck 
leben. 

An einem ſchönen, milden Abend gingen Ellen und 
der Rittmeiſter auf dem Promenadendeck auf und ab. 
Man plauderte von der gemeinſam in Brunshauſen 
verlebten Zeit. 

„Erinnern Sie ſich noch, Miß Ellen,“ lachte der 
Rittmeiſter, „wie wir den Automobilklub gründeten? 
Leider iſt aus der Gründung nichts geworden. Es 
koſtete den Leuten zu viel Geld und ſo zog ſich einer 
nach dem andern zurück. Selbſt das Automobil meines 
theuren Schwagers, Ihres Vetters, verſtaubt in irgend 


einer Remiſe.“ 
Alfred das Automobil nicht 


„Weshalb benutzt 
mehr?“ 

„Ja, Gnädige, das iſt ein komiſches Ding mit 
Alfred! Seit er fih in feine kleine Couſine verſchoſſen 
hat, iſt er zu nichts mehr zu gebrauchen. Er iſt ein 
Philiſter geworden — wiſſen Sie, was ein Philiſter 
ift, Gnädige d 
Ich denke,“ entgegnete ſie lächelnd, „ein Philiſter 
ift ein braver, fleißiger Meuſch, der keine Thorheiten 
begeht. Iſt's nicht ſo ?“ ; 

„Aehnlich, meine Guńdige, Nur müſſen Sie hinzu⸗ 
ſetzen, daß der Geſichtskreis des Philiſters ein ſehr 
enger ift — na, mich gehr's ja nichts an. Alfred wird 
wohl ſeine Gründe haben, daß er ſich ſo ganz und 
gar verändert hat.“. : pa 
„Alſo Alſred liebt Elifabeth Pa 

„Rajend .. un 

„Weshalb heirathen fie denn nicht 2% 

Der Rittmeiſter lachte kurz auf. i 

„Alfred wagt es nicht. 

„Er wagt es nicht? Wie fol ich Sie verſtehen 2“ 

„Er fürchtet ſich.“ y 

„Sprechen Sie doch keine Dummheiten! — Vor 
wem fürchtet er ſich?“ 

„Vor Eliſabeth's Bruder.“ 


Freitag 
Fortſchritt, welcher in der Zahl der zur Ausſtellung in 
dieſem Jahre eingelieſerten Pflanzen zu erkennen iſt. In 
der That iſt ein derartig günſtiger Erfolg bisher noch nicht 
zu verzeichnen geweſen. Es iſt nicht zu verkennen, daß 
allſeitig der Sache großes Intereſſe entgegengebracht worden 
war, und zwar in anerkennenswertheſter Weile auch von 
Seiten der Lehrerſchaft, welcher hierfür wärmſter Dank ge⸗ 
bührt. Doch auch bei den Kindern — und das iſt doch die 


Hauptſache bei dem ganzen Unternehmen — machte 
ſich vielfach ein löblicher Eiſer bemerkbar. Dies 
zeigte ſich beſonders in der zum großen Theil 


ſorgfältigen und bisweilen ſehr zierlichen Ausſtattung, in 
welcher die Kinder ihre Pfleglinge zur Schau ſtellten; mauche 
ſchienen direkt Studien an den Schaufenſtern der Blumen 
handlungen gemacht zu haben. Nicht unbedeutend war auch 
die Zahl der zweijährigen oder ehemaligen Prämieupflanzen. 
die zumeiſt in beſter Verfaſſung ausgeſtellt waren. Dagegen 
waren die finanziellen Ergebniſſe des vorigen 
Jahres derart geweſen, daß man ſich faſt vor die Frage 
geſtellt ſah, ob eine Fortſetzung des Begonnenen überhaupt 
rathſam fei. Nebſt einem Saldo von 32 Mk. ſtanden für 
1901 zur Verfügung: Beitrag der Stadt Danzig 50 Mk. 
des Hans⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins 30 Mk., des Gartenbau⸗ 
Vereins 50 Mk, ſowie der Ertrag der Liſtenſammlung von 
188 Mk., mithin im Ganzen 350 Mk. Infolgedeſſen war der 
Verein genöthigt, die Entſchädigung für die gelieferten Ver⸗ 
theilungsoflanzen auf 13 Pfg. herabzuſetzen, auch konnten die 
Prämienpflanzen nicht vergütet werden. Da nun für dieſes 
Jahr beſondere Ausgaben für Druckſachen ꝛc. in Aus ſicht 
ſtanden, ſo mußte ſelbſt wenn man die Hoffnung auf 
Betbätigung privater Wohlthätigkeit nicht aufgeben 
wollte anderweit Rath geſchafft werden. Der 
Verein wandte ſich daher an Behörden und Vereine 
und hatte die Freude, hier weitgehende Berückſichtigung zu 
finden. So wurden ihm u. A. ſolgende Zuwendungen zu 
theil: Beiträge des Magiſtrats der Stadt Danzig 150 Mk., 
der Kgl. Regierung 50 Mk., des Wohlfahrt ⸗Ausſchuſſes der 
Kaiſerl. Werft 50 Mk., des Allgem. Gewerbevereins 25 Mk. 
des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ Vereins 30 Mk., des Bürger⸗ 
Vereins 10 Mk., ſodann ſpendeten einige Private 29 Mk. und 
mit dem etatsmäßigen Beitrage des Gartenbau » Vereins 
von 50 Mk. ſtehen uns nunmehr 394 Mk. zur Verfügung. 

Der Bericht ſagt auch den Behörden, ſowie den 
Vereinsleitungen den aufrichtigſten Dank für die 
Unterſtützung, durch welche ſie ſein Unternehmen nicht 
allein förderten, ſondern feine Fortführung überhaupt 
erſt möglich machten. Ganz beſondern Dank ſchulde der 
Verein in dieſer Hinſicht der Stadtverwaltung, welche 
zu dem bisherigen Beitrage den doppelten Betrag hin⸗ 
zufügte. Herr Emil Bahrendt, Schatzmeiſter des Garten⸗ 
bau⸗Vereins, wird in feinem Komtoir Steindamm 8 
jederzeit gern zur Empfangnahme von Beiträgen beren 
ſein. Ebenſo empfiehlt der Verein die in Umlauf be⸗ 
findliche Liſte. 


nande! und Induttrie. 


Paris, 11. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
ruhig, per December 21,20, per Januar 21,40, ver Januar⸗ 


„Vor Arnold Volkmar?!“ 
„Ja — vor Arnold Volkmar. — Wir können hier 
ja offen mit einander ſprechen, Miß Ellen — Sie 
kennen doch auch die Geſchichte mit den verſchwundenen 
zehntauſend Mark?“ 

u a. u = A > 

„Nun, und wiſſen, daß Arnold Volkmar fie ge- 
nommen haben foll ?“ 
„Ja 2 4 


(Fortſetzung folgt.) 
. —— — 1. 


Kleine Chronik. 


— — A 

Ein Pariſer Straßenbild. Es ift nebliges December⸗ 
wetter und die Laternen, die ſoeben angezündet worden 
find, jeden aus wie röthliche Settflede auf einem grauen 
Hintergrund. Um dieſe Zeit werden die großen Boule⸗ 
dards gerade recht lebendig. An der Ecke einer Neben: 
ſtraße, wo Alles vorbeifluthet, aber doch Raum auf dem 
Tromoir bleibt, macht ein alter Herr in Zylinder und 
Pelzmantel, mehr würdigen als eleganten Ausſehens, 
für einen Augenblick Halt. Er ſcheint nur Arhem 
ſchöpfen zu wollen, aber zugleich fieht er ſich ſehr auf- 
merkſam nach rechts und links um, und dann läßı er, wie 
unabſichtlich, die neueſte Nummer des „Frangais“, die 
er in der Hand trug, zu Boden fallen. Er biidt ſich, um 
ſie aufzuheben, aber es will ihm nicht gelingen, der alte 
Rücken iſt offenbar zu ſteif. Trotz mehrmaliger Ver⸗ 
ſuche erreicht ſeine Hand den Boden nicht. Ein paar 
Paſſanten bücken ſich ebenfalls nach dem Blatt — es 
iſt ja peinlich, wenn ein alter Herr ſich ſo anſtrengen 
muß — aber ungeduldig und knurrend lehnt er jede 

ilfe ab und verſucht es immer wieder auf's Neue. 

te Scene ift beinahe komiſch. Ein halbes Dutzend, 
dann ein Dutzend Leute bleiben ſtehen. Nun endlie 
macht er eine große Anſtrengung, bückt ſich ſo tief wir 
möglich, knickt dabei in die Knie, — und im ſelben 
Augenblick ſchlüpft aus ſeiner Bruſttaſche eine hellbraune 
Schlange, über einen Meter lang. Der alte Herr iſt 
auf einmal ſehr gewandt, er faßt die Schlange mit 
ſicherem Griff, legt ihren Kopf auf die Zeuung, und 
ſtreichelt ihn. Alle Zuſchauer find zurückgefahren. Er 
beruhigt ſie: „Nein, es iſt ein harmloſes Thierchen, 


eine ganz junge Boa Conſtrictor, nicht giftig; 
ein Freund hat ſie ihm erſt vor ein paar ochen 
aus Amerika geſchickt, und ſie iſt ſchon ganz 


zahm. Nur keine Angſt!“ Er bolt ein Stück Kreide 
aus der Taſche und ſchreibt mit kalligraphiſchen Schrift⸗ 
zügen den Namen der Schlange kreisförmig um dieſelbe 


Danziger zcenefte Nachrichten. 


Berliner Bórje vom 11. December 1902. 


12. December 

April 21,40, per März⸗Juni 21,60. Roggen ruhig, per 
December 16,65, per März⸗Juni 17,00. Mehl ruhig, ner 
December 28,85, per Januar 28,50, per Januar ⸗ April 28 50, 
ver März Juni 28,55. MiG6L ruhig, per December 545 ay 
per Januar 55 ½, per Januar⸗April 551% per Mai⸗Auguſt 56 
Spiritus behauptet, per December 421, per Januar 43, 
per Januar⸗April 43%, per Mai⸗Auguſt 43 ½ Wetter: Kalt. , 

Paris, 11. Dec. (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88%, 
neue Konditionen 22 à 23. Weißer Zucker ruhig, 
Nr. 3, per 100 Kilogr. per December 253, per Januar 257%, 
per Mürz⸗Juni 26%, per Mai⸗Auguſt 27 c 

Antwerpen. 11. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß Info 20 bez., Br., do. per December 20'/, Br., do. per 
Februar 20%, Br., do per März 21 Br. Feſt. = Schmalz 
per December 141,00. , 

Wien, 11. Dec. Getreidemarkt. Weizen per 
Frühſahr 7,89 Gd, 7,90 Br., per Mai-guni — Gd. — Br. 
Roggen per Frühjahr 6,98 Gd., 6,99 Br., per Mai-Juni 

Fer e dan Ba. , 02 — B= 

afer per Frühfahr 6,6 „ 6, r. 
p cit. a. Dee. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, do. April 7,80 Gd., 781 Br. Roggen per April 
6,75 Gb, 6,76 Br. Hafer per April 6,35 Gd., 6,36 Br. 
Mais per Mai 582 Gd., 5,83 Br. Kohlrays ſtill, 
10,00 Go., 10,50 Br., per Auguſt 11,95 Gd, 12,05 Br. — 
Wetter: Froſt. : 

Havre, 11. Dec. Kaffee tu New⸗Pork ſchloß unverändert 
bis 5 Punkte höher, feſt. Nio 11000 Sack, Santos 11000 Sad, 
Zufuhren für geſtern. 

Havre, 11. Dec. Kaffee good average Santos per 
December 33, per März 34½, per Mai 35, per Juli 35 ½, 
per September 36. Ruhig. 8 : 

Liverpool, 11. Dec. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen. 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig. 
Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. December 
4,47, December⸗Jannar 4,45, Januar⸗Februar 4,44- 4,45, 
Februar⸗März 4,44—4,45, März⸗April 4,44 4,45, April⸗Maf 4,45, 
b 4,45—4,46, Juni⸗Juli 4,45—4,46, Juli⸗Auguſt 4,45 

s 4, k 

New⸗Pork, 10. Dec. Weizen eröffnete mit 3l e. höherm 
Maipreis auf unnünſtige Erntenachrichten aus Argentinien. 
Auch im we tern Verlaufe blieb die Tendenz feft im Einklang 
mit beſſern europäiſchen Meldungen ſowie auf geringe Zu: 
fuhren an den weſtlichen und noſdweſtlichen Plätzen, die die 
Verkäufer zur Zurückhaltung veranlaßten, zumal die Platz⸗ 
vorräthe gering ſind. Später trat auf Realiſirungen, geringe 
Verſchiffungen über See und in Erwartung eines den Bajfie S 
günſtigen Regierungsberichts eine Abſchwächung ein, jo daß 
die Preiſe in entfernten Sichten um ge. niedriger ſchloſſen. 
Laufender Monat % c. höher. Schluß willig. — Mais er- 
öſſnete feit. Mai war 3 e. höher auf Deckungen und in 
Folge günſtigerer Kabelnachrichten von den europüiſchen 
Märkten. Auch im Verlaufe behielt der Markt die gute Haltung 
bei im Einklang mit der ſteigenden Bewegung des Weizens 
und der Feſtigkeit in Chicago. Später ſchwächten ſich die 
Preiſe auf Realiſirungen ab. Schluß ſtetig. Preiſe unver⸗ 
ee bis ½ c. höher. März zeigte größere Widerſtands⸗ 
ähigkeit. . 

Chicago, 10. Dec. Weizen eröffnete nach feſter Tendenz 
— Mai war ½ bis ½ c höher — auf ungünſtige Ernteberichte 


ſich an. Der alte Herr hält eine lange Rede über die 
Schlangen im Allgemeinen und Beſonderen. „Was das 
Merkwürdigſte iſt, die meinige hat den Kopf eines 
Krokodils, ſehen Sie nur!“ Er reißt der Schlange den 
Rachen auf, und einige junge Mädchen kreiſchen laut vor 
Schreck. Das giebt zu einigen zarten Witzen von Seiten 
des Schlangenbändigers Anlaß, das dankbare Publikum 
lacht, mindeſtens hundert Menſchen ſiehen ſchon rings⸗ 
um und hören zu. Ein gelungener, vielſeitiger Kauz. 
Er iſt unerſchöpflich, ſpricht ſpaniſch, lateiniſch und 
franzöſiſch durcheinander, mokirt fih über das Publikum 


Nr. 291. 


aus Argentinien und auf beſſere Kabelmeldungen aus Europa. 
In Folge geringerer Zufuhren im Weiten und Nordweften 
war die Verkaufsneigung gering, dagegen mehrte ſich die 
Nachfrage ausläudiſcher Firmen. Befeſtigend wirkte ferner die 
Nachricht von geringen Vorräthen in New⸗Nork. Im ſpätern 
Verlaufe ging die Aufbeſſerung auf Realiſirungen vollkommen 
verloren, und die Preiſe gingen um ½ bis ½ unter geſtrigen 
Stand, da die unbedeutende Nachfrage für die Ausfuhr ent⸗ 
täuſchte. Schluß willig auf die Annahme, daß der Regierungs⸗ 
bericht Anlaß zu einer Preisermäßigung bieten werde. — 
Mais. Die Haltung bel Eröffnung war feſt — Mailieferung 
ſtellte ſich bis 35 d. höher — auf beſſere Meldungen von 
den europfiihen Plätzen. Während des weiteren Verlaufes 
blieb der Markt in guter Veranlagung auf Deckungen, die 
durch günſtiges Weiter im Weſten und Südweſten und durch 
Zunahme der Nachfrage für Lokowaare veranlaßt wurden. 
Später trat anf Realiſirungen eine Abſchwächung ein. Schluß 
willig. Die Preiſe für nahe Lieferung waren 85 bis 1½ e, 
höher als geſtern, entfernte unverändert bis ½ ©, gebeſſert. 


A 


Central⸗Notirungs⸗Stene 
der Greußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
11. December. 1902. 
vär iuländiſches Getreide iR in Mk. ver To, gezah worden 


—— 
| Weizen Roggen | Gerſte | Haler 
Stettin (Bezirk) 146 150 130— 132 130—155 130 146 
Stettin (Platz) 146—147 152 — * 
Stool ah - a $ = 
Danzig 149—152 125 122 198 120-192 
Thor. + c s 144 — 150 124 —132 123—128 134— 140 
Königsberg i. P. 136 140 121 —130 128 108 126. 
Allenſtein o = > — = 
Breslau 184150 121—181 129 142 120 127 
Bojet on « | 146 = 163 123—129 123 182 130—140 
Bromberg 146 158 118—122 124 130-135 
Mach Priuvnier Ermittelung: 
765 gr. v. l. 71 ar. v. 1. 578 gr. p. l. 480 gr. v. l. 
Berlin 165 135 — 146 
Königsberg i. V. 146 125 z 124 
Breblau s > e 161 131 143 127 
Boien . , ` 162 124 132 185 
Raps: Breslau —. A 
Weltmarktpreiſe * 


A 
auf Grund geuttger eigener Deveimen, in Mark ver Tonne, 
inſchl. Fracht, Zoll und Gveien. aber aus ſſchl. der Qualitäts⸗ 

Unterſchtede. 


mee 

Bon | Nac | | 11. 12 |10. 12. 
New Pork | Berlin | Weizen Boco 79 &t8, | 164 75] 165.— 
śbicago Berlin | Weizen) December 75½ Gt8. 168.50. 170.— 
Liverpol Berlin Weizen do. 6 r 1½ d. 179 60] 178.50 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 82 Rop | 169,75] 160.75 
Riga Berlin | Weizen Di gt Kop. | 167 76| '67.75 
Baris Weizen | December 21.20 Fr. | 172.25) 171,60 
Amferdam | Köln | Weizen Mai — nA | —- | —— 
Jłew:Qort | Berlin | Roggen Loco 58 Gt8. | 188 75) 138.76 
Odeſſa Berlin | Roggen bo 68 Rop. | 142 --| 142.— 
Riga Berlin] Roggen do 47 Rop. 149.25] 14925 
łumfterbam | Köln | Roggen März 132 at. fl. | 145.26] '45.26 
Nem-Dnrt | Rerfin | Wars | December 62 Gt8 26 251 125 — 


Forman — vorzügliches Schnupienmittelż 
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Der ſtrategiſche Rückzug Rundles mußte den Ein⸗ 
geborenen natürlich den Eindruck der Niederlage er⸗ 
wecken. Die Thatſache dieſer Meldung erregte nalürlich 
das größte Staunen in Ficksburg und alle nur denk⸗ 


baren Vermuthungen wurden aufgeſtellt. Eine 
Löſung it auch bis jetzt noch nicht gefunden. 
Der verſtorbene Profeſſor Büttner vom orienta- 


liſchen Seminar in Berlin, der lange Jahre als 
Mifſionar unter den Eingeborenen Südafrikas lebte, 
pflegte ſolche Beiſpiele von überraſchender Schnelligkeit 
der Berichterſtattung auf das außerordentlich feine Gehör 


und ſich ſelbſt, giebt Räthſel auf und löſt fie ſelbſt, läßt und die Trommeltelegraphie der Eingeborenen zurück⸗ 


die Schlange unter ſeinem Hemdkragen verſchwinden 
und bringt ſie durch einen Rockärmel wieder zum Vor⸗ 
idein, er ſchickt fih an, fie zu verſchlucken, beſinnt ſich 
aber plötzlich eines Beſſeren und holt aus der Rock: 
taſche Reklamezettel für ein neues, von ihm ſelbſt 
erfundenes Zahnpulver, das er ſofort am erſten Beſten 
zu erproben ſich erbietet. Ein junges luſtiges Mädchen 
weigert ſich lachend, ſich von ihm die en zu 
laſſen, aber es meldet ſich ſofort ein junger urſch, ein 
Austräger in Liorse, und grade fol das Scene be⸗ 
ginnen, — da erſcheint an der Ecke ein Siadtſergeant, 
der fih neugierig der Gruppe nähert. Schlange, Zeitung, 
ahnpulver verſchwinden im Nu in derſelben Bruſt⸗ 
tafche, der Volksredner von vorhin ift wieder der alte 
Herr, der ſchlürfend und hüſtelnd ſeines Weges ſchleift, 
der Poliziſt ſietzt fih vergebens danach um, wer wohl 
den Zuſammenlauf verurſacht haben könnte, aber er 
lieft nur kopfſchütteind auf dem Trottoir: „Boa Con⸗ 
ſtrietor“. Hundert oder hundertundfünfzig Reklamezettel 
für das funkelnagelneue Zahnpulver ſind abgeſetzt, und 
damit war der ganze Zweck der kleinen Vorſtellung er⸗ 
reicht. An einer der nächſten Straßenecken geht dajjelbe 
Schauſpiel von Neuem los. 
Was der weißte Mann nicht weißt. Ein engliſcher 
Offizier berichtet ein interefjantes Beiſpiel von der 


ch Fähigkeit der Baſuto, Nachrichten ſchnell und geheim zu 


befördern. Der Offizier kämpfte in der Schlacht ber 
Biddulphsberg mit. Der Kampfplatz lag mehr als 


70 Meilen von der Baſutolandgrenze entfernt, 
mit der durch zwei  beliographiihe Stationen 
eine Verbindung hergeſtellt war. Die Engländer 


zogen ſich gegen Uhr Nachmittags zurück und 
heliographirten an den Reſidenten in Baſutoland. Dieſer 
erhielt die Nachricht um 4 Uhr 35 Minuten. Als drei 
Tage ſpäter die Engländer in Ficksburg einrückten, er⸗ 
zühlte der Reſident dem kommandirenden Offizier, daß 
er bereits 20 Minuten vor Einlauf der heliographiſchen 
Nachricht, d. h. alſo eine Viertelſtunde nach Abbruch des 
Kampfes, von einem Baſuto benachrichtigt worden ſei, daß 


an der thatſächlichen Kampfſtelle eine Schlacht ftattgefunden | 


herum auf's Trottoir. Immer mehr Leute ſammelnlhabe, in der die Engländer geſchlagen worden feien, 


zuführen. In wichtigen Zeiten ſei dieſer Trommel⸗ 
ſprachendienſt außerordentlich geregelt, und es bedürfe 
nur weniger Minuten, um eine Nachricht durch ein 
ganzes Reich gu ſenden. i) 

Eine Trauung in einem Löwenkäfig fand neulich 
in einem Zirkus iu New⸗Pork ſtatt. Der unternehmende 
Zirkusbeſitzer hatte für das Wagniß einen Preis von 
300 Dollars ausgeſetzt. Es meldeten ſich fünfzehn 
Paare. Die Wahl fiel auf ein junges däniſches Paar, 
dem ſeit Jahren das Geld dazu gefehlt Harte, einen 
eigenen Herd zu gründen. Es befanden ſich fünf ane 
geblich fürchterlich wilde Löwen in dem Käfig. Der 
Bändiger und der Zirkusbeſitzer waren die Trauzeugen. 
Ob der Paſtor, der die Zeremonie vollzog, echt war, 
weiß man nicht. Jedenfalls waltete er ſeines Amtes, 
und der Zirkusmann ließ verlauten, es habe ihn 
1000 Dollars gekoſtet, den Paſtor dafür zu gewinnen. 
Das Publikum hatte ſich nur ſpärlich eingefunden. Doch 
wurde eine Blitzlicht⸗Photographie genommen, mit 
welcher der Zirkusmann auf feine Koſten zu kommen 
glaubt. { 


BEE LE TEN dd EEE ZAE EEE TREE EEE 


Camilientiſch. 


Ergänzungs⸗Räthſel. 

—8, st, —d, — in, Ge-, O—, — na, mo, Sch. 

Es ift ein Sprichwort zu ſuchen, defien einzelne Silben an 
Stelle der Striche geſetzt die vorſtehenden Worttheile zu 
bekannten Wörtern ergänzen. 

(Auflöſung folgt in Nr. 293.) 


Auflöfung der Charade aus Nr. 289: 


Nachtſchatten. 
Denkſprüche. 
Um ſich hingeben zu können, muß | ſich erft en, 
EJ 
* 


Der elende, ſtets aufſchiebende Menſch ift lauter Verſprechen 
und das durch alle Stuſen ſeines Alters. Young. 


| 
| | 
Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. December. 11 | 


In unserer diesjährigen Weihnachts - Ausstellung bringen wir eine grosse 
Serie von Geschenk - Artikeln hervorragender Art, welche wir wie alljährlich 


Christbaumschmuck enorm billig. V Christbanmschmuck gr 


eż AM 54 


Paneelbrett mit ©dnigete, 70 cm tang . .. 95 bi | Toiletiekasten uu een. . 1:4. 95m" | Nickel-Theekanne ce... :..... 95 gi | 
Console, gedredhjelf s s a a e a 44 9 8 Ba 95 Pa. Nahkasten mit Einrichtung du e a a » 95 Pig. Nickel-Kaffeekanne elegant. i . 95 Pig. 
Eckbrett mi Scnigerei, elegant : .. . . . dar | Toilettengarnitur mi pieger und none .. 95 pi. | Nachttischleuchter ein verge... . 95 wie 
Garderobenhalter mit 4 eleganten paten .. ID Pfg. Komtoirschreibzeug mit 3 Holzſüchern .. 95 wia. Salatschüssel suiftatgtas mit Nicelrand. .. 95 wia | 
Spiegel-Etagere mit Holgihnigeri s e ev, 95 gra. Wandbild cespie und Landſchaften) Mahagonirahmen 90 Pfg. Menage 8. heilig mit Nickeldecke ll. . „ . 95 wia | 
Hausapotheke maſſiv Holz 95 Pfg. Wandbild do. Goldrahmen 95 Pig. Cakesdose mit bunter Malerei.... 95 Bia | 
Zigarrenschrank, e 95 wr. 50 Briefbogen U. Couverts in etes. Carton 95 win. Zuckerschale Keiauglas mit Nickelhentel. .. 95 wia 
Handtuchhalter m Pane. . >». 95 i. Märchenbücher u. Jugendschriften ren 95 ar. | Obstmesserstander muomeiem. . . 5 26 
Küchenhandtuchhalter mit Porzellauſchildern 95 Pfg. Kochbuch von Elvira Bartels, 432 Seiten ſtark 95 Pfg. Majolikagarnitur SHE Rh 95 Pfg. 
Journalmappe, Holz, elegant geſchnitzt o a 95 Pfg. Postkarten-Album, eleg. Dedel, zu 300 Karten 95 Pig. Majolikavasen fehr elegant „ 95 wie. 
Rauchservice, 4% .......... 5sw | Photographie-Album, swewreqwa .. . Od. | Tabletts en Ce, soem „......1. . pt. 
Entreebürste mit enen... . . 95 bf. Photographie-Album, ned. 95g | Messer- u. Gabelkasten cs: ee. . 95 gia 
Kinderspiele in großer Auswahl » OB gis Cubus 24tbeilig, Lottospiele .. 2e, 95 Big. Wirthschafts-Magazine u.Spiel-Magazine 95 Pie 


ager, 
Langgasse 30 


hee. 


in Paketen a ca. ½ 1 8 
Sehe mitbe Sgert, die nur g A te 
mit Soucdhong oder Congo g' x 

gemiſcht zu verwend. find 2.501.30 


Souchong hat mild., zart. 2.— 1.05 
Aroma, giebt goldgelb. Auf 1.50 080 
guß und ijt gut bekömmlich 1.— 0.55 


Peccoblüten Nr. 1 
Peceoblüten Nr. 2 


Souchong⸗ Thee Nr. 1 
Souchong⸗Thee Nr. 2 
Souchong⸗Thee Nr. 3 


Congo Thee Nr. 1 
Congo ⸗Tuee Nr. 2 
Congo Thee Nr. 3 
Thee⸗Miſchung Nr. 
Thee⸗Miſchung Nr. 
Thee⸗Miſchung Nr. 


Congo ift dunkler im Auf: 2.— 1.05 
gauß, kräft. im Aroma, ſtärk. 1.50 0.80 

im Geſchmack u. regt mehran 1.— 0,55 Ji 
Auf Grund Iangi. Erfahr. 2. U 
zuſammengeſtellt, entſpr. ah 

Reichardt's Theemiſchung. F” . j 
am meiten dem deutſchen 1. . 0.55 i 


> = 


* 


Wir werden der Nummer dieſes Blattes, -e 

m 2 1 T 5 0 einen Thee⸗Miſchung Nr. A i Geſchmack 0.75 — i 
roſpekt beilegen laſſen, welcher e 5 von den edelſten Sorten — ti 
ölldungen derjenigen Artikel enthält, Gruß» Thee i abgeſiebt. 0.75 Ji 


welche man durch Sammeln von rothen 

Rabattmarken ohne jede Geldausgabe 

erwerben kann. Wir empfehlen dieſen 
Proſpekt einer geneigten Beachtung. 


Verkaufs- und Verſaudſtelle 
in Danzig: 
Ausgabeſtelle: Langfuhr r 


Am St. Cliſabethwal 6. 


a Joh, Mester, Bäckerei, Hauptſtr. 108 yj 
— Telephon 925. — (16977 N 


Kakao : Fabrik: 
Hamburg - Wanböbel. 


Mafao s Compagnie 
Theodor Reichardt 


17778m 


2 Alfo am Montag Abeud! ES l 


A 


GRÖSSTE AUSWAHL 
AM PLATZE. 


CARL BINDEL, 


(18180 


Regenfchirme J 
in Seide, Gloria u. Lasting. i | 
/ Sehr großes Lager in 5 


m 


Großer Total: Ausverkauf i 


2 = in Reſtbeſtänden eines — — y 

LE avorit =$ chirmen, A Spiel, Papier Leder⸗ 8 27 WOLLWEBERGASSE 27. 
n und leicht. Silber y E s und Galanteriewaaren⸗Geſchäfts = Spezialgeschäft für Gummiwaaren. 

Elegante Spazierstócke, 5 | Altſtädt. Graben 62, Thüre 4. E e De E N TREE | 

i iv a : CIJ (oft wi rd ührte Waar d n= a e 22 . | 

yei ſortirt, empfiehlt gu Weihuachts⸗Geſchenken E Mp h Ko ie 5 ke 35 dk je En den È Das Sp ez i alh aus für Photo gr aph ie | 


n 
bisherigen Werth. 8 
Künstigste Geleyenhiet für Weihnachtseinkänfe. 5 


Karl Strelczek, Altſt. Graben pat 


; m. A. befindet ſich darunter ein großer Poſten 
2 Geſellſchafts⸗Beſchäftigungsſpiele. (10616 


— 


Musikwerke jowie ſämmtliche Musik- Artikel für Ost- und Wostpreussen (880 5 i 


der Hubertus⸗Drogerie im „Danziger Hof“ 


zeigt hiermit die 


== Weihnachts- Ausstellung =— 


Geory Fiehn, Schirmfahrik, 


Er eigene Werkstatt für Reparaturen und Neubeziehen. = 


Meon 


pielwan: en-Ausverkauf. : 


| in photographischen Cameras, Hand- und Stativ - Apparaten, 
Kodaks und Krügener- Cameras 


in elegantester und bester Ausführung an. 


De” Größte Auswahl am Plage. TEE (1705 g 


Nussb. Pianino, Puppen-Perrücken 


zu A | fspreis en 17888 í 4 
PR ee nia: M s ak nur 21.— Mk. ( A dol ph C oh n W w enz Tannenbäume piona gebraucht, teo fertigt bilig ud gms _ (11886 
m A y 2 Tauggaſſer 25 "RE > AM issen Richter), schinsk h 
e 5 e Pi ty È nr $ u r) M * D 5 3 fe N £ a , 
3 Paul Care. Danzig, Allſtädt. Graben 11. b l KU KW DEE drucke den . — 02885 Hundegaſſe 36. (12071 GALA 1 Damm Nr. 13. 


r Neue 


Freitag 


Vanzige 


fte Nachrichten. 12. December. Ar. 291. 


Seltenes Angebot! 
j Ganz beſonders für 
[Weihnachts- 
Geschenke 
empfehle (17788 


ſpeziell nachſteheud anj- 
geführte Serien 


| 


((ANELENI, 


(lenia . . von f. 0 a 


gig mit Nickelſtock 
a floria u langem „9 AJME. 
Metallgrijj « a (DRE 


ialdgollo . „RE 
b dA 
| Halbgeidewoc une 300 me. 
lang. Metallgriff n 9 

Imperial . . „ 3% an. 


jg mit Nickek⸗ 
Imperial gas s pzy me 
lang. Metallgriff „ 0% an 


Reinseide .. . „ME 
} m. erht.Silb.- 
amenschirme 


/ Kaisers Kaffee- Geschäft $ 


Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands 


im direkten Verkehr mit den Consumenten. 


Neue verbesserte Kaffee - Mischungen 
geröstet, gut und kräftig, 70, 80, 90 Pfg. das Pfd. 
Vorzügliche Haushaltungs-Mischungen . 100, 120 Pfg. d. Pfd. f 
Feinste Mischungen, hoch aromatisch, 140, 150, 160 „ „ „ 
Allerfeinste Sorten. « 180, 200 und 210 „ „ „ 
Perl geröstet, 90, 100, 120 Pfg. d. Pfd. Roh von 70 Pfg. an, 


Neue billige Perl- Mischung | Special - Mischung 


geróstet 100 Pfg. das Pfd. 


— 


7 Uhr Abends 


geöffnet! 2 
gerostet 80 Pfg. das Pfd. 


Verkaufs- Filialen 
in Danzig: 
Holzmarkt No. 17 
Fischmarkt No. 15. 


(17602, 


1 BY 

eſt. 0 

A Só A an 
Fächer 

non 65, Jau bis zu den koſtbarſten 


Seltenheiten der Saiſon inGaze 
ſowie Strauß⸗ u. Wildfeder. 


Spazierstöcke 
reichhaltigſte Auswahl in Horn, 
Natur und ſpeziell mit Silber⸗ 
krücken 9,000 geſtempelt. 


Puppenſchirme. 


APNG 


1903 Nenkeiten der Saison 1903 


Danziger Schirmfabrik 


Radoli awe, 


Matzkauſchegaſſe 
am Langen Markt. 


Die Reſtheſtände 


meines noch in allen Theilen reich ſortirten Lagers habe 
mit dem heutigen Tage zum 


Ausuerkauf 


geſtellt. 
ämmtliche Piecen, wie: 


Jaletots, Jaguets, Golf Capes, Golf⸗Palekots, 
Abendmäntet, Waſch⸗ und wolleue Kleider 


ſind auf die Hälfte des bisherigen Preiſes herabgeſetzt. 
l Besonders empfehlenswer the 


Serie Wollblousen .. . . 2,25 mr. 
I Serie Wollblousen . .. 3,50 me 


Anzahlung , Albzahlung | i Serie Wollblousen . . . 5,00 me 
en a I Gr Szy os tm bite Plamantnty || 1 Serie Walblousm :. . 7.00 ee 


Preis pro Pfand 70 Pig. I Serie seidener Blousen 5,00-15,00 we. 
AujedemPrundPalminernst iM | Serie Costüm-Röcke . . . . 5,25 me 
(18106 Rak I Serie Costiim-Rócke .-. . . 8,00 mr. 
I Serie Costiim-Rócke 10,00-16,00 s. 


| Posten zurückgesetzter Abendmäntel 5,00 mr. 
I Posten zuriiekgesetzter Winter jaqueis 1,79 mr. 


Ernst Fischer, 


Zangaafie 17. Langgaſſe 17. 


’ (17743 


5 Mark an. 3 Mark an. 


a Gesetzlich geschützt. 

Aecht Original Bremer Marke 

an 1 231456 

Mark 4.75 5.70 6.75 | 3.80 4.75 5.75 
pro 100 Stück pro 50 Stück 

Hervorragende Gigarren 


: Boering'e 


Weihnachts 
Cartons, 


enthaltend 3 Stück Achte 


Apotheker Carl Soydel’s 


Sermentpuluer! | 


Eulen - Seife. \ aus ältester renomirter 
4 Weihnachts-Beigaben, SE Eror a Kuchenreze Bi: da 
A l 5 Allein-Verkanf für Danzig u. Umgegend bei e SNY beſten s 


Kolonfal⸗ u. Wteprjandlungen pł. 
zu haben und bei (11772 


Carl Seydel, 


‚Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 


Albert Rosin, 


PRS c N 


= 8 
— > 
sa| E 5 m 5 
2 S | 5 65 (W 2 
Hauptgeschäft Bor | R m al ce 
75 Erste Danziger -. CD 8 25 
Stadtgraben 13, gugenüher dem Hanpfhaluhalll _wackenwor- Fake EE È? osma sopta 
„| BEE W m | È E S p ASA Ll 8.8 L. 8 M 
und Filiale (16702 T — = 8 b. 5. . 8 8. 8 8 4 <Q 
Altstädtischer Graben II. z let [5 = "5BBRZŻEBEGSSSO 
Petersburger] . | 2 dE gS RE asp M I 
M wa CA! Ą sę © 8 S. | 
= Gummisehnlel f IE AETJENEEGCEFEK 
„BRR =) D S 88 S 2 4 S. ong © 
a © S. 7 3 Z 2 © SORKA: .. 
1 8 mit Dreieck HRB | 8 m ＋ 8 08 D GBĘ CMM 
für Damen pro Paar 2,80 | E BĘ 8. 3 8 Y 5 8 8 m — 
„Herren „ „ 3,80 „ ra pda l o, B a R D ne 8 2 |= 
Holzſchuhe, Ew w S SoN = g = © É 
D o A N o* 3 
EE 5 „5 3 8 
© m gą 
© * 
3 SA" 
o» M 


»„usjoQ-Jeusssiy* yaıyanıpsne jnequy Tog 
*'eweąsAg eł63t0q1e03 1n3 uessetuiodruie 'e1epue 
spe a01ne3 3qoru uejeg osolp pus feqed 


TudueesO-Jeusse fe 


5 . n . 8 
Wo Kauft man billig und gut?) Geh eimniss? I ES j E R, = 4 
| a h Bei der Sin" Firma (17656 |] | 5 * Bruno Willdor fi, 8 a = 
|: Es ist kaum anzunehmen, dass es noch für Laugebrücke 5—6, Se i ) J 

à Jo annes imon, Ahrmacher, —— | irgend Jemand ein Geheimniss ist, wie sehr die dureh Laugfuhr, Hauptſtraße 104. sę f 
de . (AT Danzig, 107 Breitgaſſe 107. kräftigen Cacaogeschmack, durch leichte Schmelz. Streng feste Preise. = 
AŚ” Taschenuhren,Regulateure Wand- barkeit und besondere Zartheit sich auszeichnende $ Schmiedeeiſerne 


gł, u. Wecker-Uhren, 3jä Y 
Schmucksachen in ald. Double { 
Silber, Korallen und Granaten. 
= Trauringe — 


TELL-CHOCOLADE, | (Irislhannstinde 


allentkalben beliebt ist. In jeder tate ganem 
in allen Preislagen auf Lager. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. f in aber Answaht voriti, 
Reparaturen an Uhren u. Schmuck,. Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfennig und 1 Hark. i 
a a Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden-A Gebr. Heyking, 
sama Altſtädt. Graben 17—20 
y ſtädt. Graben (17718 


Eigenes {risches dehik, 4 
auc Thon. e í Graue Erbſen 
; a hat abzugeben (10815 
M. J. Zander; 
Breitgasse 71. Telephon No. 6. u. bi 


ei er am Platze, zu 
größtes IEC reifen 16441 


W. J. Hallauer. | 


Gustav Wiebe, Danzig, ZE 
Mattenbuden 33, e fert. schnell 
ig an 2, Damm 11. (0205 


Vertretung der hier ſo beliebten mz 
Photanraphie-Broschen, | DR 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


